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Sei visegrad der Uebergang über die vrina erzwungen.
Negotin und Rogljewo besetzt.

Russische Schiffe beschietzen die kuriändische
Rüste. — Erfolgloser feindlicher Angriff bei
Sadewo . — Kbgewiesener russischer Vorstotz
am Gginskikanal . — » ukli am Stqr im Sturm

genommen.

Der Tagesbericht vom 23. Oktober.
W . T.-B. Großes Hauptquartier,  23 . Qkt.

(Amtlich.)
westlicher Rriegsschauplatz.

Nichts Neues.

so werben diese Geschütze, anstatt daß sie in möglichstem
Maße ins Gefecht eingreifeu, schnell in Sicherheit ge¬
bracht, um nicht in die Hand des Gegners zu gelangen,
und die Infanterie blejbt gerade im kritischen Augen¬
blick ohne Unterstützung auf sich selbst angewresen. Hm-
gegen ist die serbische Infanterie  eine aus¬
gezeichnete Truppe , die besonders auf ihrem heimatuchen
Boden ganz ausgezeichnet zu kämpfen versteht.
Goneralfeldmarschall von Mackensen Domherr

von Merseburg.
Br . Berlin , 23. Qkt. (Eig . Drcchibericht. Jens . Mn .)

Der Kaiser hat dem Generalfeldmarschall v. M a cke n s e n

sollten,  griechischen  Boden zu betörten , um die Lan¬
dungstruppen zu verjagen und zu vernichten, nachdem die
Serben niedergeschlagen sind. — Nach anderen Nachrichten
soll das bulgarische Fortschreiten im Westen von Vranja und
Kotschana nichts anderes bezwecken, als den Serben den
Rückzug  über griechischen Boden abzuschneiden.

Was geht bei Saloniki vor?
Starke griechische Eruppenkonzentrationen:

Br . Lugauo, 23. Okt. (Eig . Dvahtkericht Jens.
Mn .) „Popolo d'Jtalia " berichtet über die Kunzrn-
tratiou starker griechischer Truppen bei Saloniki.

westlicher Rriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchall»

von Hindenburg.
An der Nordküste von Kurland  erschiene« russische

Schiffe, beschossen Pctragge , Domes « es und
Gipkcn  und landeten schwache Kräfte ber Domesnes.

Wiederholte, mit starken Kräften unternommene
russische Angrijfe in Gegend südlich von S ad e w e hat¬
ten auch gestern keinen Erfolg . Sie führten ber Duft
Zn heftigen Nahkämpfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

Südlich des Wygonowskoje - Sees  wurden in
Verbindung mit der Heeresgruppe des Generös von
L i n s i n g e n feindliche Angriffe gegen unsere Stellung
am Oginski -Kanal abgcwiefen. ,

Westlich von Chartorysk ist unser Angriff rm
weiteren Fortschreite». Kukli  fft genommen, über
600 Gefangene sind cingebracht.

Balkankriegsschauplatz.
Bei Visegrad  wurde der Übergang über die

Drina erzwungen und der Feind von der Höhe südlich
des Ortes vertrieben.

Die Armee des Generals v. K o e v e ß hat die feind¬
liche Stellung zwischen der Lukavica und dem Kos¬
ma  h - B e r g gestürmt. Die Armee des Generals von
Gollwitz  hat den Gegner östlich Palanka über dem
Jasenica und östlich der Morawa aus seiner Stellung
ni Linie A l c ksa n e lro v a c - O rl j ev o geworfen.
Über 600 Se.rbcn wurden gefangen genommen.

Dem Drück von beiden Seiten nachgebend, Weichen
die Serben auch aus ihren Stellungen in der Linie
Kosutica - Bcrg - Slatina (Höhe 281).

Die b u l g a ri s che n Truppen setzten sich in den Be¬
sitz von Negotin und Rogljewo.  Sie stehen öst¬
lich und südöstlich von Knazevac  im fortschreiten¬
den Angriff und wiesen östlich von Pirot  serbffche
Vorstöße blutig ab. ^

Oberste Heeresleitung. »
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Die Ereignisse auf dem Balkan.
Das Vordringen der deutschen Südostarmee.

Der ernsthafte Widerstand der Serben.
Br . Berlin , 23. Okt.. (Eig . Drahtbevicht. Jens . Mn .)

Der Berichterstatter des „L. -A." meldet aus dem Kriegs-
presiequartier : Ter immer erneute Versuch der Serben,
sich in vorbereitete rückwärtige Stellungen zurückzu-
zichen und dort Widerstand zu leisten, scheitert  gänz¬
lich an dem unaufhaltsamen Nachdrängen unserer Trup¬
pen. Es muß immer von neuem betont werden, daß
der gegnerische Wiserstand wirklich erhebliche und der
Offensive ernstliche Hindernisse in den Weg legt, die
ein langsames schrittweises Vorgehen gebietet. Doch
bereits in dem bisherigen Verlauf der Dinge kann dar¬
über lein Zweifel herrschen, daß die gegnerischen Trup¬
pen der furchtbaren Wirkung unserer Artillerie mora¬
lisch nicht gewachsen  sind und nicht in der Lage
sind, uns eine annähernd gleichwertige Artillerie cnt-
gegenzustellen. Dem entsprechend sind unsere Verluste,
öbschvn der Gegner zäh und geschickt kämpft, verhält¬
nismäßig gering.

Bei der Verwendung der Artillerie  haben die
Serben dieselbe Taktik angewendet wie die Russen in
den vergangenen Monaten , wo es in der russischen Ar¬
tillerie an Material stark gefehlt hat. Wie bei den
Russe» werden die Geschütze ziemlich weit hinter der
Infanterie in Stellung gebracht, so daß sie zwar in der
Reichweite unserer schweren Artillerie sind, aber gegen
unsere Batterien nichts ausrichten können. Wenn dann
die eigene Infanterie ins Wanken kommt und der
Unterstützung der Artillerie am mefften bedürftig ist,

die dritte D o m h c r r n st eI l e am Domstift zu Merse¬
burg verliehen.
vie wirklich ernste Lage des Vierverbandes.

Zwangsmittel gegen Griechenland und Rumänien
werden weiter empfohlen.

W . T.-B. London, 23. Qkt. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Dr . Dillon telegraphierte dem „Daily Tele¬
graph " aus Rom : Weder eine volle Enthüllung unserer
veröffentlichten diplomatischen Tatsachen noch eine
offene Besprechung würde den alliierten Regierungen
nützen, die jetzt gewissenhaft versuchen, sich aus der
internationalen Patsche  herauszuzichen . Die
britischen Minister haben recht, wenn sie die Lage als
w i r kl i ch e r n st bezeichnen. Hiesige Freunde der
Entente hoffen, daß die Großmut , welche die Alliierten
den Bulgaren gegenüber gezeigt haben, Griechenland
gegenüber nicht wiederholt wird . Dillon fährt fort:
Prrvattelegramme besagen, daß sich die griechische Regie¬
rung geweigert habe, russische Telegramme
über Saloniki zu befördern . Griechenland und Rumä¬
nien werden ihre Haltung nicht ändern , svlanM
Zwangsmaßregeln  im Arsenal der Entente¬
diplomatie immer noch fehlen.

Ein Wink des bulgarischen Gesandten
in Athen.

Br . Lugano, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Der bulgarische  Gesandte in Athen erklärte einer hohen
Persönlichkeit: Mit Leichtigkeit werden wir die Serben  be¬
kämpfen, aber unser Sieg  über sie wird uns so weit
führen , unsere Operationen auf das Gebiet von Saloniki
auszudehnen . Auch dürfte die Lage der Griechen schwierig
werden, wenn die Österreicher und Deutschen gezwungen sein

Die Neutralitätsverletzung in Saloniki cm Verhängnis
für Rumänien.

Br . Tschernowitz, 23. Okt. (Eig . Drckhbbericht. Zent-
Mn .) Aus Rumänien -liegen folgende MeL-mqgen
vor : Das Eingreifen der Entente auf .dem SWfcit be¬
einflußt den Außenhandel  Rumänien sehr ftcait'
namentlich die Unterbrechung SatonrEip-
Risch  droht Rumäniens Import aus dem Orient und
seinen Außenhandel überhaupt zu untergraben . Die
rumänische Karffmannschast hat bereits Schritte beim
Ministerium unternommen . Sie betont , daß die Neu-
tralitälsverletzung durch die Entente in Griechenland
.für Rumänien verhängnisvoll  sei . Das Han¬
delsschiff „Romani  a" mit für Rumänien bestimmten
Waren mußte z. B. nach Schweden dirigiert wenden.
Über Rußland gelangen die rumänischen .Handelsgut « :
nach Rumänien . Die Bukarester Hondelsbmmrer be¬
reiter eine großzügige Aktion gegen diese SchMgunz
vor.
Einfall albanesischer Banden in Montenegro.

W. T.-B. Lyon, 23. Okt. ' (Nichtamtlich.) Wie „Progres"
aus C e t t i n j e meldet, haben mehrere kleine albanefische
Banden die Grenze bei Ziamd  überschritten . Sie irmrden
von montenegrinischen Truppen angegriffen und zerstreut.
Die Albanesen ließen zahlreiche Tote und Verwundete auf dem
Kampffelde. Die montenegrinischen Verluste sind unbedeutend«r

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantinopel, 23. Okt. (Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Davdarrrllenftont beschoß
unsere Artillerie bei Anaforta  eine vom Feinde am
Asmakders erbaute Barvikcche und vernichtete sie nebst drei
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dort aufgestellten Maschinengewehren. Bei Ari Burnu
brachte die kräftige Erwiderung unserer Geschütze die feind¬
lichen Batterien am Lande und auf der See , welche unsere
Stellungen eine Zeitlang wirkungslos beschossen, zum
Schweigen. Bei Sedd - ül - Bahr  warf der Feind unge¬
fähr 1000 Granaten auf unseren linken Flügel ohne Schaden
anzurichten . Sonst nichts von Bedeutung.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
wettere russische Verstärkungen an der

vnjestrfront.
W . T.-B . Wien , 23 . Oft . (Nichtamtlich . Dncht-

hevicht.) Die „Nene Freie Presse" meldet aus Tscherno-
witz: An der D » j e st r - F r o n t wurde bei den Russe»
die Ankunft größerer Berstärkungen  aus dem
Kaukasusgebiet festgestellt. Die Russen begiuueu die
Kaukasus-Frout weiter ius Hiuterlaud zu verlegen.
Not und Elend unter den russischen vertriebenen.

Stockholm, 23. Okt. (Jens . Bln .) „Nowoje Wremja"
bringt eine herzzerreißende Schilderung des Elends , das unter
den vom KriegsschauplatzVertriebenen  herrscht. Hiernach
fehlt es an Ordnung in der Versorgung dieser Menschen mit
den notwendigsten Lebensmitteln . Tausende sterben
Hungers.  Krankheiten breiten sich unheimlich schnell aus.
Mütter , die von ihren Kindern getrennt wurden , werfen sich
vor Eisenbahnzüge. Die Selbstmorde  unter diesen Un¬
glücklichen werden immer häufiger , dabei aber wird die
Registrierung der Vertriebenen nicht vergessen, alle sollen
ihren Paß haben.

Oie englischen U-Ooote in der Ostsee.
Np. Rotterdam , 23. Okt. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der „Daily Expreß" schreibt: Die russischen Häfen,
die unsere Unterseeboote in der Ostsee benutzen, liegen nur
etwa 700 Meilen von den westlichen deutschen Häsen. Wenn
man den Aktionsradius eines modernen Unterseebootes aus
2000 Meilen annimmt , so ergibt sich daraus eine erhebliche
Kraftreserve , mit der die Boote kreuzen und auf der Lauer
liegen können. Es ist kein Zweifel, daß wir jetzt eine Blockade
der deutschen Küste effektiv machen könnten. Wir dürfen
den Erfolg unserer Unterseeboote nicht übertreiben . Der
Druck auf Deutschland in der Ostsee ist erst im Be¬
ginnen.  Wenn Deutschland versucht, seine Handelsschiffe
durch Kriegsschiffe zu schützen, um so besser. Ein Kriegsschiff
ist eine viel bessere Zielscheibe als ein Handelsschiff.

Der Urieg gegen England.
Ein bedauerliches versehen.

Ein schwedisches Unterseeboot von einem deutschen
Vorpostcnboot beschossen.

W . T.-B . Stockholm , 23. Oft . (Nichtamtlich .) Das
von dem Werkstättenfahrzcug „Blenda " begleitete schwe¬
dische Unterseeboot „Hvalen " wurde gestern morgen bei
Kap Abbekas gleich westlich von Nstad von einem deut¬
schen Vorpostenboot beschossen, wobei e i n Mann schwer
verwundet  wurde . Der schwedische Gesandte
in Berlin ist beauftragt worden, Einspruch  wegen
des Zwischenfalles einzureichcn. Der deutsche Ge¬
sandte  in Stockholm hat sich unmittelbar  nach
dem Brkanntwerdcn der Beschießung zum Minister¬
präsidenten und stellvertretettden Minister des Äußern
begeben, um sein persönliches Bedauern  über
die Beschießung und besonders über die Verwundung
eines Mannes an Bord ausznsprechen.

Der Irrtum des deutschen Kommandanten.
Br . Stockholm , 23 . Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Zu dem Zwischenfall in «der Ostsee wind noch ge¬
meldet : Als das deutsche Vorpoftenboot das schwedische
Unterseeboot beschoß und ihm ber Irrtum klar gewor¬
den war , sprach dessen .Kommandant sein tiefes Be¬
dauern  über das Versehen aus . Die Deutschen be¬
gründen den Irrtum damit , daß auf dem Unterseeboot
„Hvalen " ein zufällig anfgerichteter Mast sie irre¬
geführt  habe , so .daß sie glaubten , es sei ein mas¬
kiertes englisches  Unterseeboot . Sie sagten , daß
sie selbst über den Vorfall sehr ergriffen seien und ver¬
sprachen, dafür zu sorgen, daß die Beschädigten vollen
Ersatz und daß Schweden von Deutschland volle Genug¬
tuung für diese unangenehme Angelegenheit erhalten
solle. — Die Zeitung „Dagens " schreibt: Man darf
nicht vergessen, daß die Engländer durch ihren Miß¬
brauch  der Flaggen ihren Gegnern begründete Ver-
anllassuing geben, die Echtheit wahrer Neutvalitäts-
zeichen zu bezweifeln.

Aach der Schlacht an den Dardanellen
Leise noch die Häuser ringsum zittern.

Fernher grollt es wie aus Ungewittern,
Hallt ein Echo an der Berge Hang;
Ruhiger gleiten die empörten Wellen,
Aus den Küstenforts der Dardanellen
Dringt der Türken froher Jubelsang.

Langsam taucht die Sonne in die Fluten,
Wie ein Siegsfanal in Purpurgluten
Scheidend auf dem Hellespont sie gleißt;
Blütendüfte kosend niedertauen
Und auf blutgetränkten Kampfesauen
Schwebt der Hauch von Trojas Heldengeist.

Neuwied. Hans Ehrenhard.

Redlich geteilt.
Skizze von Adels Flachs.

Seit ein grausamer Ukas der russischen Regierung den
Alkohol als Trost - und Freudentrank verpönt hatte , ist auch
die Pforte deS Dodkatempels in der Nikolaistrahe der russi¬
schen Stadt G. nicht mehr offen. Stepan Mirikoff, einst
Stammgast der Destille, kommt in rührender Treue täglich zu
der Stätte , wo er fast alles, was er mühselig durch Betteln er¬
warb , zu vertrinken pflegte. Er legte sich in den Staub an der
Schwelle deS min vielleicht für immer geschlossenen Paradieses,
imd hängt trüben Gedanken nach über die schwere Zeit für
Rußland in^ aLaememen sirc ihn selbst üu besimde« « , _

_Wiesbadener Tagblatt»
RmerikasUnterseeboottteferungenfürEngland

W. T.-B. Amsterdam, 23. Okt. (Nichtamtlich.) In ameri-
kanffchen Blättern findet sich folgende Meldung aus Boston:
Die Flottille neuer amerikanischer Untersee¬
boote,  die der britischen Flotte von Gibraltar zugeteilt wor¬
den ist, hat die Reise über den Atlantischen Ozean mit eigener
Kraft zurückgelegt. Die Unterseeboote wurden vom Kanonen¬
boot „Kanada " und dem Hilfskreuzer „Calgarian " begleitet.
Ein amerikanischer Unterseebootentdecker.

W . T.-B . Amsterdam. 23 . Oft . (Nichtamtlich. Draht-
bericht. Aus amerikanischen Blattern ) Nach Berichten
des aus Frankreich zuruckgekehrtcn Amerikaners und
Erfinders William D u b i l i r r ist ein von diesem er¬
fundener Unterserbootentdecker  an der fran¬
zösischen Küste erprobt worden. Die Versuche hatten
gute Erfolge . Die Schrauben des Unterseebootes seien
auf eine Entfernung von 50 Meilen zu hören gewesen.
Unter Zuhilfenahme zweier anderer Apparate , die im
Abstand von 6 bis 10 Meilen an der Küste aufgestellt
waren , hätte man auch die Richtung , in der sich das
Unterseeboot bewegt , finden können. Das Geräusch der
Schrauben werde durch ein mikrophonartiges Instru¬
ment aufgefaugcn und verstärkt. Die größte Schwic-
rigkeit hätte die Einmischung fremder Geräusche ver¬
ursacht, durch welche das Geräusch des Unterseebootes
zerstört wurde. Mit dem Mechanismus , der dem bei
der drahtlosen Telegraphie benutzten ähnele , sei es je¬
doch gelungen , die fremden Geräusche abzulcnken.

Das Unterhaus debattiert weiter über die
Aeppelinangriffe.

W. T.-B. London» 23. Ott . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
In der Sitzung des Unterhauses vom 21. Oktober ftagte
V r h ce , ob während des deutscher̂ Luftangriffes am 13. Okt.
nur drei britische Flugzeuge sich auf der Wacht befariden und
ob die Behörden drei Flugzeuge als eine entsprechende Ver¬
teidigung gegen ebensoviele oder mehrere Luftschiffe erachten
würde . — Balfour  erwiderte , die Verwendung der Flug¬
zeuge zur nächtlichen Verteidigung sei eine schwierige Frage.
Die Behörden hielten überhaupt die Verteidigung durch Flug¬
zeuge bei Nacht siir unzureichend. Die Wetterverhaltnisse
hätten verhindert , daß am 13. Okt. eine größere Zahl Flug¬
zeuge aufgestiegen sei. — Craik  fragte , ob es möglich sei,
von der Front zurückgekehrte verwundete, aber dienstfähige
Artillerieoffiziere bei den Abwehrgeschützen zu verwenden,
oder ob die Abwehrgeschütze nur speziell Truppen anvertraut
wären , von welchen viele wenig artilleristische Erfahrung be¬
säßen. — Balfour  sagte zu, die Anregung in Erwägung
zu ziehen und gab Auskunft über die Arbeitszeit und die
Löhnung der Kanoniere . Er sagte, die Offiziere machten einen
kurzen Kursus in der Schießschule durch. Die Kanoniere
würden neuerdings aus der Schießschule in Chatam ausge¬
bildet. Andere sollten zur Ausbildung an die Front gesandt
werden. — Bryce  fragte , wann man imstande sei, Zeppeline
anzttgreifen . — Balfour  antwortete unverständlich. —
John Simon  gab eine längere Erklärung ab, daß es un¬
zweckmäßigsei, bei bevorstehenden Luftangriffen die Bevölke¬
rung zu warnen . Die deutschen Lufffchiffe, die in der Nord-
see gesichtet würden, kehrten oft um, ohne England zu be¬
suchen. Wenn sie nach England fliegen würden , sei es unge¬
wiß, wohin sie sich wenden. Vorkehrungen würden sofort ge¬
troffen, sobald ein Angriff auf London zu erwarten sei. Der
Bahnverkehr werde kontrolliert, damit die Züge den Luft¬
schiffen nicht als Orientievungszeichen dienen. Eine beson¬
dere Sicherungspolizei würde alarmiert und der ärztliche
Dienst in Bereitschaft gesetzt. Die Behörden erachten es für
wichtig, das Publikum zu warnen , die Theater nicht zu
schließen. Vorwarnungen in einigen Städten hätten einen
ganzen Alarm hervorgerufen . Das Gesamtergebnis der Vor-
Warnung sei vom Gesichtspunktder öffentlichen Sicherheit sehr
zweifelhaft. _

Die Lage Im Westen.
Ioffre über das deutsche und französische

Militär.
Nr . Amsterdam, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

In einer Aussprache mit den: Vertreter von „Colliers Weekly"
sagte der ftcmzösffche Generalissimus über das deutsche und
ftanzösische Militär : In Deutschland  wird der Soldat
als Maschine  betrachtet und behandelt. Er darf nicht selbst
denken, darum müssen die Deutschen in geschlossenenFor¬
mationen angreifen . Die Offiziere sind eine Art Demagogen.
Der Offizier  spricht nie mit dem Soldaten , sondern stets
nur mit den Unteroffizieren . Bei uns in den LausgrMn
und Lagern fft das ganz anders . Die Disziplin leidet da nicht, da
sie nicht auf Furcht beruht . Jeden Tag werden Soldaten zu
Offizieren befördert. Was auch geschehen mag. das franzö-

Unlängst kenn sein Freund und Schnapsgenofse Anton
Radim zufällig vorbei.

„Stepan , was treibst du da ?"
„Ich ? Ich kratze mich, weil das Ungeziefer schrecklich

cmält. Und ich bin traurig , weil die Menschen, seit dieser
dumme Krieg ausoebrochen ist, so hartherzig geworden sind . . .,
das Geschäft geht schlecht, sehr schlecht."

Radim legte sich zu ihm auf das schmutzige Lager hin.
„Stepan , du klagst . . ., was soll ich erst sagen ? Die

Russen sind nicht mehr zu erkennen. Man kann gar nicht mehr
steblen . . ., sie haben kein Geld mehr . Oder sie sind vorsich¬
tiger geworden, oder der Teufel weiß, was . . . Wovon soll
man leben ? Hast du vielleicht eine Idee ?"

„OB ich eine Idee habe, Anton ? Tausend , aber was habe
lcb davon? Ich kann keine ausführen . Das ist mein Unglück.
Aber weißt du was ? Wir vereinigen uns , ich gebe die Pläne,
du verwirklichst sic, vom Gewinn bekommt jeder die Hälfte.
Willst du?"

„Natürlich will ich, Stepan . Also, laß einen von diesen
tausend Einfällen hören."

„Spitze deine Ohren , Anton ! Ich habe darüber nachge¬
dacht, warum wir Przemysl wieder verloren haben . . . Weil
unsere Heerführer Dummköpfe sind. Sie verstehen nicht, daß
nian im Krieg List anwenden muß.

Mein Mittel ist einfach, schrecklich einfach. Man bringt,
sagen wir , 20 000 Füßchen Schnaps zum Beispiel nach War¬
schau. In der Nacht gräbt man sie rings um die Stadt ein . . .,
nian gräbt sie so ein, daß jeder gleich merken muß : Aha, da
liegt etwas unter der Erde. Gut . Jetzt läßt man die deut¬
schen Soldaten ganz ruhig vorrücken. Sie werden natürlich

Sonntag, 34. Oktober 1913. _ Nr. 49?,
fische Heer wird nie zertrümmert  werden . — Über den
Frieden  sagte Joffre : Zurzeit Frieden zu schließen, wäre
ein Verbrechen gegen die Nachwelt, es wäre nur ein Waffen¬
stillstand zur Vorbereitung einer jeden Nation auf den nächsten
Krieg. Die ftanzösische Nation sei zu intelligent , um sich be¬
kriegen zu lassen. Wir kämpftn nicht gegen ein Volk unserer
Art , sondern gegen eins , das trunken ist vor Verlangen nach
imperialistischer  Oberherrschaft , gegen eine Nation,
die glaubt , daß auf der Welt kein Platz mehr ist für kleine
Völker. Wie lange der Krieg auch dauern mag, er soll aus-
gekämpft  werden , bis wir das Recht erkämpft haben,
unseren Kindern den Frieden als Erbteil zu hinterlassen.
Die verheerende Explosion in der Rue Eolbiac.

43 Tote und 55 Verwundete.
W. T.-B. Genf, 23. Okt. (Nichtamtlich.) Zu der Explo¬

sion in der Granatenfabrik in der Rue Tolbiac in Paris
erfahren Lyoner Blätter , daß die Zahl der Toten 43, die der
Verwundeten 65 beträgt . Die Ursache der Explosion soll sein,
daß eine Kiste mit Granaten , die aus einen Wagen verladen
werden sollte, den Händen des Arbeiters entglitt und zu
Boden fiel. Durch den Aufschlag wurde eine Explosion ver¬
ursacht. Unmittelbar daraus folgten zwei andere Explo¬
sionen. Was nicht in die Luft Mg , wurde ein Raub der
Flammen . Die Arbeiter und Arbeiterinnen , die nicht getütet
wurden, retteten sich in brennenden Kleidern . Die meisten
erlitten schwere Brandwunden . In den benachbarten Straßen
siel ein Hagel von Hölzern, Glasscherben und Granatsplittern
nieder . Die Stratzengänger wurden zu Boden geworfen und
mußten in den Hausgängen Schutz vor den umherfliegenden
Trümmern suchen. Der angerichtete Schaden ist außerordent¬
lich groß. Die außerordentlich hefttge Explosion erschütterte
alle Häuser in einem Umkreis von 600 Meter . Die Rue
Tolbiar und die Rachbarstraßen sehen aus , als feien sie be¬
schossen worden.

Die Neutralen.
Der „Dsfervatore Romano " dementiert;
W. T.-B. Rom, 23. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der „Osservatooe Romano " bezeichnet es als Erfindung , daß
der österreichisch-ungarische Botschafter Prinz Schönburg mit
dem Beistand des Königs von Spanien einen Plan für die
Flucht des Papstes  entworfen umd dem Papst unter,
breitet habe. Ebenso dementiert das Blatt die Meldung , daß
der Papst an den König der Belgier  zugunsten des Frie¬
dens appellierte und ihn beschworen hat, eine wirksame Aktion
einzuleiten , um den Kampf zu beenden.

Lebensmittel und Landwirtschaft.
Es macht sich eine steigende — und wie wir von

vornherein fesistellen wollen , nur zu berechtigte
und auf die ganze Volksstimmung drückende
Erregung  in weiten Kreisen des Volkes bemerkbar,
die sich angesichts der enormen Lederrsmittel-
preise  gegen die La n d w i r t e richtet und die gerade
von denen  mit Ernst und Aufmerksamkeit beachtet
werden sollten, die sich— ob mit Recht oder .mit Unrecht,
sei jetzt nicht untersucht — als die wahren Vertreter der
Landwirtschaft zu bezeichnen pflegen . Die Erregung
hat ihren Untergrund nicht etwa in irgend welcher
Animosität gegen die Landwirtschaft überhaupt ; im
Gegenteil , gerade die städtische  BevMerung ist jetzt
tiefer denn je durchdrungen  von der hohen Be¬
deutung der deutschen Landwirtschaft fiir unser ganzes
Wirtschaftsläbrn , und sie weiß , was sie den deutschen
Landwirten mit ihrer Bereitstellung von unentbehr¬
lichen Lebensmitteln in diesem Kriege zu danken hat.
Die Mißstimmung hat ihren Grund darin , daß man
an die natürliche Notwendigkeit der unge¬
heuren  Lebensmittelteuerung nicht recht glauben will
und die Begründung für bie hohen Preise , die schon der
Urproduzent  nimmt und fordert , -für nicht stich¬
haltig erachtet. Drei Momente sind es , die für die
.hohen Preise beim Erzeuger ins Feld geführt werden:
die hohen Arbeitslöhne , der Futtermangel,
der Mangel an Arbeitskräften und an Ge-
spannen.  Man verkennt in der Bevölkerung diese
drei Faktoren nicht, aber man vermißt  jeden Beweis
dafür , daß sie diese alles Matz überfchrei-
tende Teuerung  unweigerlich zur Folge halben
müßten.

Dieser Tage ist ein auf tatsächlichen Angaben be¬
ruhender Artikel veröffentlicht worden , wonach m der
Mark Brandenburg auf einer Reihe von namentlich ge¬
nannten Gütern keine  Erhöhung der Löhne oder nur
in geringem Umfange stattgefunden habe. Die Knapp¬

gleich die Hügelchen erblicken . . . Sie werden graben , die
Füßchen herausholen und austrinken . Stell ' dir ihren Durst
vor . . vom Marschieren ! Nicht einen Tropfen werden sie
zurücklassen. Sie werden sich betrinken wie die Schweine und
werden nicht mehr schießen können . . . Gar nichts werden
sie tun können. Ein jedes Füßchen gibt wenigstens 20 Be¬
trunkene , zusammen also 400 000 Mann . Dann kommen die
Unsrigen aus Warschau heraus , nehmen ruhig dem vom
Wodka besiegten Feinde alles weg . . ., Gewehre, Pulver,
Kugeln, Uhren, Geld. Und die deutschen Soldaten werden aus
Wagen verladen und nach Rußland geschleppt. Nun, wie ge¬
fällt dir meine Kriegslist ?"

„Ich muß sagen: wirklich ausgezeichnet.*
„Das glaube ich, Anton. Du aber geh gleich zum Polizei¬

meister Jwanoff . . ., er wird dir Auskunft geben, was man
machen muß, um für den Plan vom Gouverneur viel Geld
berauszubekommen. Versprich Jwanoff auch einige hundert
Rubel . Geh, ich warte hier auf dich."

Nach kaum einer Viertelstunde staiü» Radim vor dem
Polizeimeister und trug den Schnapsplan vor

Jwanoff wurde vor Zorn bleich.
„Du Diebskerl , willst dich über mich lustig machen? Da

hast du das Honorar !" Radim erhielt zwei außerordentlich
kräftige Ohrfeigen . „Marsch, hinaus !" Diese freundliche
Aufforderung unterstützte der Polizeimeister durch einen
energischen Fuhstoß.

Jwanoff fuhr softrt zum Gouverneur und berichtete ihm
von der Kriegslist , die er während einer schlaflosen Nacht ev>
sonnen habe.
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heit Ler  Futtermittel wird  allenthalben zu¬
gebilligt und als ein Moment Kr sine gewisse
Teuerung Mer Produkte auch bereitwillig im Rechnung
gestellt. Aber es wird doch auch vielfach idarauf hinge¬
wiesen, daß in weiten Gegenden das Landes «das Vieh
aus die Weide geht und daß die Weide sehr Mt geraten
sei. Auch die Meldungen über Mangel an Gespannen
und Arbeitskräften werden, bei letzteren namentlich mit
Hinblick aus die Zuziehung der Kr iegsge fange-
n e n, oftmals als übertrieben geschildert.

Es verdient doch wohl ernsteste Beachtung und kann
nicht mit einigen Worten Wer „mangelndes Verständ¬
nis " abgetan werden, wenn die Generalkommissio-n der
Gewerkschaften, wenn dieser Tage ein so vorsichtiger
und besonnener KommunaLpvlitiker wie der Stadtver¬
ordnete W ö 11m e r in der Charlottenburger Stadtver¬
ordnetenversammlung die Landwirte für die Teuerung
mitverantwortlich  machen zu sollen -glaubten.
Leider findet man auch hier und da Äußerungen von
Interessentenblättern,  die keinen Sinn für
die hohe nationale Bedeutung  der Ausgabe er¬
kennen lassen, die der Landwirtschaft hinsichtlich der
Versorgung der Bevölkerung  jetzt obliegt. So
schrieb beispielsweise der „Rheinische Bauer " kürzlich:
„Wir haben eine sehr starke Nachfrage, und zwar eine
zahlungsfähige Nachfrage, welche die höheren Preise
zahlen kann. . . . Nun mutet man aber der Landwirt¬
schaft zu, trotz der zahlungsfähigen Nachfrage, die recht
eigentlich die Höhe der Preise bestimmt, sich mit niedri-
geren Preisen zu begnügen. Diese ökonomisch unmög¬
liche Gutmütigkeit ginge gegen das Lehensinteresse der
Landwirtschaft." Und die „Süddeutsche Milchzmtung"
erließ folgende Aufforderung : „Den Landwirten muß
immer wieder gesagt werden, daß es das einfachste und
rentabelste Mittel ist, in Zeiten von größeren Anliefe¬
rungen die Milch auf dem Lande zu verwerten
und nicht  unbestellt in die Stadt zu senden." In den
„Mitt . a . d. konservativen Partei " forderte der Domönen-
direktor a. D. Hossmann hohe Höchstpreise für Milch,
und er fuhr fort : „Würden aber beispielsweise die Milch¬
produzenten unter Nichtberücksichtigungdieses Grund¬
satzes vergewaltigt werden, dann wäre der S t r e i k die
naturgemäße Antwort darauf ."

Wir wollen diese Äußerungen lediglich regi¬
strieren,  um nicht in einen bitteren Ton zu verfallen.

Sehr charakteristisch' für die herrschende Mißstmr-
mung ist eine offenbar von recht sachkundiger Seite
herstammendeZuschrift, die der „HagenerZeitung " zuge¬
gangen ist und die sich insbesondere mit der Lage der
Landwirte im Sauerland beschäftigt. Es wird sehr
energisch bestritten , daß die gestiegenen Erzeugungs-
Losten und die hohen Arbeitslöhne die höheren Preis«
für Kartoffeln  rechtferttgten . Genau wie in den
Zrisdenszeiten seien bei der Kartoffelernte die Kinder
siast ausnahmslos als Arbeitskräfte  ver¬
wandt worden. Me Schulbehörden  hätten auch
Kinder außerhalb der Ferien bis zu vier Wochen zu
Ernteaitbeiten beurlaubt . Die Kinder erhielten als Ar¬
beitslohn für den Tag 50 Pf .! Bezüglich der erwachse
men Arbeiter sagt der kritische Beobachter, di« Bauern
feien dort fast ausnahmslos bis zum Spätherbst zurück-
gestellt, selbst solche, die früher gedient haben, die tm
Alter von 30 bis 40 Jahren stehen und die überhaupt
noch nicht im Felde waren . Im Feld« sichend« Land¬
wirte seien zur Ernte beurlaubt . Mit landwirtschaft¬
lichen Arbeiten vertrante Frauen , die gern gehoffen hat-
ten, seien von den Bauern zurückgewresen  wor¬
den. Ein Mangel an Gespannen sei im Sauerland
nicht vorhanden ; scher Parier habe auch jetzt sein Ge¬
spann. Die ganze Ernte habe sich, so fährt der Ein¬
sender fort , im Sauerland in diesem Kriegsherbst unter
den denkbar günstigsten  Verhältnissen vollzogen.
Kein Stand  leide weniger  unter der Kriegslist
als der Bauernstand . Kartoffeln , Gemüse, Obst, Milch.
Butter , Eier , bringe ihm seine Wirtschaft, er brauche
sie also nicht zu liehen Preisen einzukaufm ; nur be¬
züglich der Kolonialwaren teile er das Los aller . Auf
jedem Bauernhof finde man zwei Schweine für den
eigenen Bedarf . Auf manchen Bauernhöfen , die früher
1 bis 2 Kälber großzogen, habe lder Einsender jetzt 3 bis
6 Stück Jungvieh eigener Zucht gesehen — der beste Be-
weis für die erfreuliche Tatsache, daß die Grummet-
ernte sowie die Futterpflanzm reiche Erträge geliefert
hätten . Me Bauern verlangten für iden Zentner Kar¬
toffeln 4 bis 4,50 M.; ein alter ansässiger Herr habe
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ihm gesagt: „Bei 3 M. machen unsere Bauern ein
glänzendes  Geschäft."

In arideren Gegeniöen werden ibte Verhältnis je für
die Landwirte u n günstiger stehen, lind jedermann will,
idatz ihre Mühe belohnt wird . Aber man sollte m den
Kreisen, die es angeht, die ernsten und wohl¬
wollenden Mahnungen  eindrmglrch berück¬
sichtigen, die sich geltend >g«macht htben . L a n d w i r t e
und Städter  gehören im deutschen Vater¬
land  e z us am men — es wäre verhängnisvoll,
wenn die Lebensmittelfrage einen Keil  Kvischen sre
treiben sollte. .

Die Regelung des vutlerpreifes.
Die grundlegenden Bestimmungen des Bundesrats.

W . T.-B. Berlin , 23. Oft . (Amtlich.) Der Bundes-
.rat hat gestern die grundlegenden Bestimmungen ge¬
troffen , nach denen die Festsetzung der Butterpreilse
durchgeführt werden kann. Der Reichskanziler ist er-
mächtigt worden, Grundpreise , b . h. Großeinkaufs-
p r e i s e am Berliner Markt , nach Anhörung des Sach-
verständigcnausschusses mit Wirkung für das Reichs-
gebiet  festzusetzen. Zur Berücksichtigung der in den
verschiedenen Wirtschaftsgebieten besonderen Marktver-
hältnisse können die Landeszmtralbehörden mit Zu-
stiimmung des Reichskanzlers entsprechende Abweichun¬
gen anovdnen. Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein¬
wohnern sind verpflichtet worden , Kleinhandels-
Höchstpreise  unter Berücksichttgung der besonderen
örtlichen Verhältnisse festniietzen. Als Kleinhandel gilt
der Verkauf au Verbraucher in Mengen .bis zu fünf
Kilogramm . Me hiernach von dem Reichskanzler zu
treffenden Festsetzungen sind schon für die nächsten Tage
zu erwarten.
Gegen eine weitere Preisheraufsetzung für Marmelade.

Br . Berlin , 23. Okt. (Eig . Drah (bericht. Jens . Bin .)
In der Berliner Preispriffnngsstelle ist zur Sprache ge-
kommeii, daß in letzter Zeit die Preise für Mar me-
lade  beträchtlich in die Höhe gesetzt wurden . Die
Marmelade ist augenblicklich eines der wichtigsten
Nahrungsmittel , da sie infolge der hohen Butter - und
Fettpreise gerade der ärmeren Bevölkerung als Brot-
aufstrich dient. Die Reichsvrüfungsstelle soll daher so-
fort ersucht werden, alle Maßregeln in die Wege zu
leiten , um eine weitere Preisheraufsetzung zu verhindern.

Bischof Koppcs von einen Schlaganfall betroffen.
W . T.-B. Luxemburg, 23. Okt. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Bischof Koppes  hcft einen Schlaganfall er¬
litten . Sein Zustand ist ernst.

- —— — t — ■»■  um■■— ■ ■■11 . -

Deutsches Reich.
Rechtspflege und Verwaltung.

JM - Justiz-Personalien. In d« Liste der Rechtsanwälte wurde
xclöscht Rechtsanwalt Dr. M u s d a n bei dem Landgericht in Frank-
futt a. M

Heer und Zlotte.
Personal-Veränderungen. L e wi n , Snuptm. der Landw.-Jnf.

2. Aufocb. (Wiesbaden), jetzt bei der Komdtr. des Kriegsgefangenen,
lagere Darmstad*, 2en Charakter als Major erhalten. * Martini
(Wiesbaden!, Oberst a. D.. zuletzt Lbersrleut. und Kom. des Feld-
art.-Regls. Nr. 69, jetzt Koni, des Rcs.-Feldart.-Regts. Nr. 239, unter
Stellung zur Disv. für die Dauer des mob. Verhältnisses ein Patent
seines Dienstgrades erhalten. * Seivpel (Friedberg ), L a m b y ,
Dams , Roth (Wiesbaden ), Stein (2 Hannover), Meyer-
Pantin (1 Bremen), Keller (Mainz ), Vizewachtm. im Feld-
art.-Regt. Nr. 27, zu Leuts, der Res. dieses Regts. befördert. *
Gros,  Oberstleut, beim Stab- des Jnf .-Regts. Nr. 87, zum Oberst
befördert. * v. R ecko w , Hauvtm. und Batlr .-Chef im Feldart.»
Negt. Nr. 63, zum Major befördert. * Witthöst,  Oberleut , an
der Unteroff.-Schule in Wetzlar, * Martin,  Ob -rleut. an der
Untcrofs.-Vorschule in W-ilburg, * H os m a n n , Obcrleut. im Fecd«
art -Regt. Nr. 63, * S a l om o n , Oberleui im Pion.-Bat. Nr. 2S.
zu Hanptl. befördert. * P r n tz, Leut, im Feldart -Regt. 91n 68, *
Biltemann , Belke,  Leuts , im Pion.-Bat. Nr, 21, *
Müller,  Leut, in der Train-Abt. Nr, 18, zu Oberleuts, befördert.
Den Charalter als Gen.-Leut haben erhalten die Grn.-Maj. z. 2).'
Frhr . v. Esebeck (5 Berlin), zuletzt Kom. der 12. Jnf .-Brig., jetzt
Kom. der st-llv. 2. Jni .-Brig. und Führer der Truphen-Abt. Ese¬
beck* v. E tze l (Erfurt), zuletzt Kom. der 75. Jnf .-Brig., jetzt Kom.
der 38. Res.-Jnf .-Brig., * Ncuber,  zuletzt Kom. der 77. Jnf .-
Brig., jetzt Kom der 84. Landw.-Brig., * v. Rogowski,  zuletzt
Kom. der 4. Fcldart.-Brig., jetzt Chef des Stabes des stellv. Gen.-

Komdos. des 10. Armeekoros. Den Charakter als Gen.-Maj. haben
erholten die Obersten;. D.: v. Arnim (Eisenach ), zuletzt Kom. des
3. Garde-Regts. z. F., jetzt zur Berfügung des stellv. Gcn.-Komdos.
des 9. Armeekorps, * Graf v. d. Gr o eben (5 Berlin), zuletzt
Koni, des Drag.-Regts. Nr. 10, jetzt Kom. der 37. Landw.-Jnf .-
Brip., * v. Specht,  zuletzt Kom. des Gren.-Regts. Nr. 10, jetzt
St -Offiz, bein, Stabe der stellv. 33. Jnf .-Brig. Den Charakter als

* Oberstleut, haben erhalten die Ma;ore z. D. und a. D.: Berner

<Höchst), zuletzt Bats.-Kom, im Jnf .-Rcgt. Nr. 144, zetzt« omdt. b«
mob. Etopp.-Kcmdtr. 11 des 18. Armeekorps, * Lrebrecht
(Worms), zuletzt Bats.-Koni. im Jnf .-Regt. Nr. 87, jetzt Kom. des
Laudst.-Eis.-Bats. Dillenburg. * Kaulen,  Leut . d. R. des Drag.-
RegtS. Nr. 6 15 Berlin), jetzt bei der San .-Komp. 3 des 18. Armee¬
korps, * Borgnis (2 Frankfurt a. M.), Stephanh (5 Berlm),
Lcuts der Res. des Ulan.-Regts. R -. k, jetzt beim Regt., zu Ober-
leuis. befördert. * Fleisch  m i it n,  Unt -roff. im Jnf .-Leib-Regr.
Nr. 117, zum Fähnr. befördert. -' Fett (1 Hamburg), Leut, der Res,
beim Res.-Drag.-Regt. Nr. 6, zum Oberleut, befördert.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wir glauben nicht, daß Fett und Butter  in Deutsche

land so knapp sind, daß man ernstlich beunruhigt sein darf.
Aber das glauben wir, daß die Masse des Volkes außerordent¬
lich beunruhigt ist, weil nicht rechtzeitig für eine möglichst
gleichmäßige Verteilung der Butter und des Fettes gesorgt
worden ist. Wir glauben nicht, daß die Gesundheitsverhält¬
nisse des deutschen Volkes bei einer gerechten  Verteilung
der vorhandenen ijnd neuhinzukommenden Vorräte gefährdet
wären trotz des nicht wegzuleugnenden Mangels an Fett¬
stoffen. Aber wir glauben, daß eine ernstliche Unruhe entsteht,
wenn nicht bald mit aller Entschiedenheit und ohne Rück¬
sicht auf Sonder : nteressen  kleiner Kreise dafür ge¬
sorgt wird, daß einer wie der andere , dasgesamtedeut-
s che Volk ohne Ausnahme,  tragen hilft , was getragen
werden muß und gottlob auch getragen werden kann. Das
deutsche Volk hat in diesen vierzehn Kriegsmonaten gezeigt,
welcher großen Opfer es fähig ist, und daß es den ernsten
Willen hat, durchzuhalten, mag es kommen, wie es will ; das
deutsche Volk kann alles ertragen , nur keine Ungerech¬
tigkeit.  Einer wir der andere , keine Ausnahme , keine
Sondervergünstigungen ! Auf den Schlachffeldern ist das
deutsche Volk in allen seinen Ständen vertreten , das deutsch«
Volk hat daher auch Anspruch darauf , daß die Kriegslasten und
-leiden der Heimat von allen Ständen gleichmäßig getragen
werden. Wird dafür gesorgt, dann ruht trotz aller Schwierig¬
keiten und trotz der schweren Opfer , die uns der Krieg aufer¬
legt, die Einigkeit auf granitenem Sockel und das Durchhalten
ist auf jeden Fall gesichert. Daß es notwendig ist, dem durch
die Duldung der schier schrankenlosen Preistreiberei er¬
schütterten Gerechtigkeitsgefühl des deutschen Volkes schleu¬
nigst Genugtuung zu verschaffen, hat Oberverwaltungs,
gcrichtSrat Schiffer  in dem in der gestrigen Abend-Aus¬
gabe veröffentlichten Artikel ebenso zutreffend wie einleuch¬
tend geschildert. Wir haben den Ausführungen des national,
liberalen Abgeordneten, der sicher nicht in den -Verdacht kommt,
die Verhältnisse ernster zu schildern, als sie find, nichts hinzu,
zufügen. ' .

über die schwierige Lage, in welche die Städte  infolge
ter Lebensmittelteuerung gekommen sind, ließe sich sehr viel
Unerfreuliches sagen. In den Städten wird, wirtschaftlich be¬
trachtet, der Krieg ohnehin erheblich mehr gespürt als aus
dem Lande, dessen einfacheren Verhältnisse eine größere Be¬
lastungsprobe aushalten als das komplizierte Wirtschaftsleben
der Stadt . Die deutschen Städte haben zwar bis jetzt gezeigt,
daß ihre Organisation gesund ist und sich, ohne ernstlich
Schaden zu erleiden, den durch den Krieg in vielen Beziehun.
gen geradezu auf den Kopf gestellten Verhältnissen airpaßte«
aber sie haben doch unendlich viel größere Opfer bringen
müssen als die Landstädtchen und Dorfgemeinden . Sie muß¬
ten schon deshalb erheblich größere Opfer bringen , weil nicht
nur absolut, sondern auch verhältnismäßig die Zahl derjeni¬
gen, die im Krieg, volkstümlich ausgedrückt, kein Stück Brot
über Nacht haben, in der Stadt ganz erheblich größer ist als
auf dem Land. In geradezu bewundernswerter
W e i s e, die wir nie für möglich gehalten hätten , ist insbeson¬
dere auch Wiesbaden  bis jetzt der unendlichen Schwierig¬
keiten und Bedrängnisse Herr geworden, die vor allem einer;
Weltkurstadt aus dem Weltkrieg erwachsen muhten . Wir haben
m den ersten Kriegswochen, als das gesamte heimische Wirt¬
schaftsleben infolge des Ausbleibens und der Flucht der Frem¬
den in feinen Fugen krachte, mit bangen Sorgen in die Zu¬
kunft geblickt; gottlob ist es nicht so gekommen, als man da-
malS, ohne zur Schwarzseherei zu neigen, befürchten konnte.
Auch die Weltkufftadt hat sich, in erster Linie dank einer ihrer
schweren und großen Aufgaben in jeder Beziehung gewachse¬
nen Verwaltung , trefflich gehalten . Wie alle Städte , so hat
aber auch Wiesbaden schon allein des Stadtsäckels wegen das
größte Interesse daran , daß die Teuerung sich nicht nur nicht
rnk Unendliche auswächst, sondern auf daS unvermeidliche
Maß zurückgeführt wird. Die Stadt wird ohnehin mit einer
recht ansehnlichen Kriegsschuld aus dem Weltkrieg hervorgehen,
und es ist immerhin nicht unmöglich, daß dem Krieg zunächst

„Die Idee ist glänzend", sagte der hohe Staatsbeamte,
„aber undurchführbar , mein lieber Jwanoff . Bedenken Sie,
wie viele Tausende russische Menschen beim Füllen , Trans¬
port und Vergraben zu tun hätten ! Bis die Fässer an Ort und
Stelle wären , hätte sich der Schnaps unfehlbar in Wasser ver¬
wandelt . Aber da bei den Deutschen Ehrlichkeit, Disziplin und
Nüchternheit herrschen, könnten sie diese List mit sicherem Er-

gegen uns anwenden. Damit sie aber nichts von dieser
Idee effahren , damit ich Sie zum Schweigen verpflichte, ent-
nehme ich dem geheimen Fonds 1060 Rubel — die Hälfte be-
balte ich für mich als Prämie für meine Verschwiegenheit.
Sind S 'e damit einverstanden ?"

Jwanoff war damit sogar sehr einverstanden.
Radim ging inzwischen hinkend zum Stelldichein vor den

aeschlossenen Wodkatempel. Er beugte sich zu Stepan herab
und verabreichte ihm, ohne ein erläuterndes Wort vorauzu-
schicken, zwei derbe Maulschellen. '

Mirikoff sprang auf : „Was ist das ?"
„Die Auskunft deS Polizeimeisters , Stepan . Er hat mir

zwei ganz gehörige geschenkt."
„Aber Anton, was ist mit dir ? . . . Warum bekomme

ich denn zwei? Es war doch verabredet , daß jeder die Hälfte
von dem Resultat . . ."

„Gewiß, Stepan . . .. der unhöfliche Mensch, der Jwanoff,
hat mir nämlich noch einen Fußstoß gegeben, den kann man
doch nicht teilen ."

Stepan sah ein, daß sein Freund recht hatte ; er legte sich
wreder hin und kratzte sich eifrig. . . Radim tat das gleiche.

Aus Kunst und Leben.
CK. Ein englisches Urteil über die deutsche kunstwiffen-

schastliche Literatur . Eine intecessante Betrachtung der in der
ganzen Welt an erster Stelle stehenden deutschen kunstwissen¬
schaftlichen Publikationen durch einen Engländer vermittelt
das neueste Heft der Kunstchronik durch die Übersetzung eines
Artikels des ' „Burlington Magazine ". Der Verfasser, Sir
Martin Conway, geht mit einer Besprechung des ersten Ban-
des der von E. Wassermann-Jordan im Verlag Bruckmann
berausgegebenen „Bayerischen Kirchenschätze" au § und schreibt
dann : „In den letzten Jahren war die Welt hauptsächlich deut¬
schen Verlegern zu Dank verpflichtet für eine Menge wert¬
voller und gut ausgeführter Veröffentlichungen, die Reproduk¬
tionen von Werken alter Kunst jeder Gattung enthielten.
Solche Bücher konnten nur in Deutschland erscheinen, weil nur
da die Nachfrage groß genug war , den Umfang einer Auflage
zu absorbieren . Dies ist nicht nur dem Interesse zuzuschrei-
len , das das deutsche Publikum der Kunstgeschichteentgegen-
brachte, sondern noch mehr der eigentümlichen Zusammen¬
setzung des Deutschen Reichs. Die zahlreichen Residenz- und
Universitätsstädte in seinen größeren und kleineren Staaten,
jede mit einer Bibliothek, die große Leistungsfähigkeit er-
strebte und jede ein sicherer Käufer eines solchen Werkes, er¬
möglichten solche Veröffentlichungen, weil auf jeden Fall die
Abnahme von einer genügenden Anzahl von Exemplaren , die
die Herstellungskosten deckte, verbürgt war . Die Englisch
sprechende Welt gewährt keinen solchen Markt . Wir haben
zahllose städtische und andere öffentliche Bibliotheken, aber wer
von unsttemalL in dem VerwaltuneSauSschuh einer solchen üc-

sessen hat, weiß, wie aussichtslos eS ist, für kostbare illustrierte
kunstgeschichtliche Werke Geld bewilligt zu bekommen, beson»
der? wenn dieselben in einer fremden Sprache abgefaßt find.
Diese Bibliotheken sorgen für die Bedürfnisse eines Lesepubli-
knmS von geringer Bildung (low education ), und so lange dies
der Fall ist. werden die Bibliotheken, die man anhäuft , nie¬
mals wirklich monumentale Werke der Wissenschaft von einem
notwendig kostspieligen Charakter enthalten . Daher kam es,
daß der Absatz der großen deutschen Ausgaben von Reproduk-
tionen alter Kunst in England und Amerika immer so klein
gewesen ist!" Der Verfasser spricht im weiteren als englischer
Bürger die Vermutung auS, daß der Krieg den Strom der
deutschen kunstgeschichtlichen Veröffentlichungen erndämmen
werde, und fährt dann fort : „Wenn wir nur hoffen könnten,
daß die englischen Publikationen dieser Art an ihre Stelle tre¬
ten und die Lücke auZfüllen könnten, würden wir es nicht so
bedauern , aber unser englisches Publikum kümmert sich wenig
um solche Dinge , und es ist auch nicht wahrscheinlich, daß sich
ein Interesse , das in den weichlichen Tagen des Friedens und
des Glückes spärlich blühte, nach der Leidenschaft des Kriegs!
kräftiger entwickeln wird."

Kleine Chronik . '
Wissenschaft und Technik. Zur Mitarbeit bei den Volks-

wirtschaftlichen  Angelegenheiten Belgiens wurde der
Professor der Nationalökonomie Wiedenfeld  an der Uni-
versität Halle vom Generalgouverneur nach Brüssel in di« potz»
tische Abteilung gerufen.



Kette 4« Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt.

ein jkktc  magere Jahre folgen. Wie alle Städte , so mutz sich
also auch Wiesbaden mit aller Kraft und mit allen Mitteln
gegen die Preistreiberei wenden. Das ist geschehen und wird,
wenn ek notwendig sein sollte, auch weiterhin geschehen, -n-

Lrinnerungstage naffauffcher Regimenter.
Landwehr - Infanterie - Regiment  Nr . 80,

2. Bataillon.
1914: 24. Oktober: Vorpostenstellung zwischen Höhe 481,

südlich SenoneS bis Menil . In der Nacht auf den 25. Oktober
Jnfanteriekämpfe.

25. Oktober: Vorpostenstellung zwischen Höhe 481, südlich
SenoneS bis Menil . Jnfanteriekämpfe.

Vie «NMebttchen Lederlieserungendes Herrn vikk
in Sao Paulo.

Bon den Wiesbadener Freunden des Gerbereibesitzers Dick
in Brasilien ist es zwar bereits als äußerst unwahrscheinlich
bezeichnet worden, daß Herr D. unsere Gegner durch Leder-
lieferungen an die Franzosen unter  st ützt habe,
wir geben aber trotzdem noch die folgende, uns von Herrn
Rechtsanwalt Dr . Beres  in Wiesbaden zugehende Zuschrift
wieder:

„Jin Morgenblatt vom Donnerstag bringen Sie die Zu-
ichrift eines Wiesbadeners aus Brasilien , der sich mit den an¬
geblichen ftanzösischen Heereslieferungen des Herrn D i ck aus
Sao Paulo beschäftigt. Als Rechtsbeistand des Genannten und
seiner Familie bitte ich Sie im Auftrag der letzteren um Auf¬
nahme folgender Richtigstellung in Ihrem geschätzten Blatt:
Ob die Behauptung , daß die Firma Dick Stiefelsohlenleder an
die französische Heeresverwaltung geliefert hat, richtig ist,
kann natürlich im Augenblick nicht nachgeprüft  werden.
Es kann aber dahingestellt bleiben, da auf jeden Fall — selbst
wenn jene Annahme zuträfe — der Artikel ganz grobe Unrich¬
tigkeiten enthält , die der Widerlegung dringend bedürfen. Es
wird in dem Artikel von einem an Landesverrat grenzenden
Verhalten gesprochen und eine angebliche Äußerung des deut¬
schen Konsuls mitgeteilt , daß der Genannte und seine deut¬
schen Angestellten „bei Zuchthausstrafe" nicht mehr nach
Deutschland zurückkehren dürften . Hier handelt es sich um
ganz zweifellose Jrrtümer . Zunächst ist festzustellen, daß es
sich bei der Firma des Herrn Dick um eine Gesellschaft
handelt , an welcher neben dem Kapital des Herrn Dick auch
anderes beteiligt ist. Herr Dick käme also als persönlicher
Lieferant gar nicht in Frage . Herr Dick besitzt überdies auch
gar nicht die deutsche Staatsangehörigkeit,
und damit erweist sich der Hinweis auf Landesverrat und
Zuchthaus ohne weiteres als unsinnig . Bezeichnend für die
Tendenz des Artikels ist der Hinweis darauf , daß eine Ver¬
öffentlichung in der brasilianischen Preffe sich verbiete, damit
eine solche Nachricht nicht gegen d>rs Deutschtum im Ausland
ausgebeutet werde. Wenn diese Äußerung aufrichtig gemeint
gewesen wäre, hätte der Verfasser auch die Veröffentlichung in
Ihrer Zeitung unterlassen müssen; denn er muß,,wissen, daß
die Nachricht, wenn auch langsam, so doch nicht weniger sicher,
auf diesem Wege ins Ausland gelangt. Warum zog er es da
nicht vor, den einzig korrekten Weg, nämlich den der Mittei¬
lung an die zuständige Behörde, zu beschreiten, statt die öffent¬
liche Bloßstellung eines Mannes zu versuchen, der sich nicht
rechtzeitig verteidigen kann ? Daß es dem Verfasser aber um
ganz andere Dinge zu tun ist, als das hart bedrängte Deutsch¬
tum im Ausland zu schonen, bestätigt auch der Segenswunsch
am Schluß des Artikels, daß es Herrn Dick unmöglich gemacht
werden müsse, in Zukunft noch ein einziges Fell nach Deutsch¬
land zu verkaufen."

Wie wir bereits bemerkten, haben wir dem Verfasser des
Artikels, der zu der vorstehenden Rechtfertigung Veranlassung
gegeben hat, von dem Widerspruch Kenntnis gegeben, den seine
Behauptung hervorrief . Es bleibt also zunächst abzuwarten,
was er zu sagen hat . Von dem Schriftleiter einer in Sao
Paulo erscheinenden „Deutschen Zeitung " mutzten wir aller¬
dings annehmen , daß er über die in Frage kommenden Ver-
hältnffse genau unterrichtet sei, und nicht leichtfertig eine An¬
schuldigung vorbringe , die geeignet ist, den Angeschuldigten
seinen deutschen Freunden gegenüber mindestens in ein
schiefes Licht zu rücken. Aus seiner Bemerkung, daß er in der
„Deuffchen Zeitung " in Sao Paulo mit Rücksicht auf die lan¬
dessprachliche Prefie nichts über den Vorfall veröffentlichen
könne, da die Sache sonst in dem Deuffchtum schädlicher Weise
ausgchbeutet werde, ziehen wir nicht die Folgerung , die Herr
Dr . Beres aus dieser Bemerkung zieht. Der Verfasser des
Artikels hat wahrscheinlichin erster Linie an die unmittelbare
Wirkung gedacht, die vermutlich eine Mitteilung über die an¬
geblich deutschunfreundliche Handlung des Herrn Dick in der
„Deutschen Zeitung " auf die fremdsprachlichePresse Brasiliens
ausgeübt haben würde. Was vstell eicht auf dem Umweg
über Deutschland über den Vorfall nach Wochen in die aus¬
ländische Presse gelangt , wird der deutschen Kolonie in Brasi¬
lien jedenfalls erheblich weniger Schwierigkeiten bereiten als
eine jedem Brasilianer sofort zugängige Veröffentlichung in
der „Deutschen Zeitung " in Sao Paulo . Für unsere Auf¬
fassung spricht auch die nicht veröffentlichte Bemerkung in dem
Briet «ruS Sao Paulo : „Wir stehen hier auf einem exponier¬
ten Posten und muffen tagtäglich den schwersten Angriffen der
franzssenfteundlichen brasilianischen Preffe standhalten , die
gegenüber der deutschen in starker Mehrzahl ist." Auch aus
dem Schlußsatz des Artikels : Leuten wie Herrn Dick müsse es
unmöglich gemacht werden, Waren nach Deutschland abzu-
setzen, muß nicht unbedingt auf ein weniger edles Motiv als
das , das bedrängte Deutschtum im Ausland zu schützen, ge-
schloffen werden. Ein geborener Deutscher, der unseren Fein-
den die Stiefelsohlen liefert , auf denen sie gegen uns ins Feld
ziehen, handelt nur wenig beffer als die Ausländsdeutschen,
die unsere Feinde mit Pulver und Blei versorgen. Ohne Pul-
der und Blei kann man nicht schießen, und ohne Stiefelsohlen
kann ein moderner Krieger nicht in die Schlacht marschieren.
Das « ar auch der Grund , weshalb wir die Zuschrift des
Schriftleiters der „Deuffchen Zeitung " der Öffentlichkeit un-
terbreiteten . Wir Deuffchen haben wahrhaftig alle Ursache,
jede« uns in dieser schweren Zeit durch irgend eine unseren
Feinden zugute dämmende Handlung in den Rücken fallenden
Deutschen an den Pranger zu stellen, und wäre dieser Deut-
^ im übrigen der beste Mensch der Welt ! Hat Herr Dick den
Franzosen fein Leder geliefert oder kann er für die Lederliefe-
rungen feiner Firma nicht verantworffich gemacht werden,
dann fft natürlich die von unserem Gewährsmann erhobene
Beschuldigung hinfällig.

— KriaOSmrSzeichunnge«. Hauptmann Georg Henke im
fFeldartillerie-Regiment 228, zurzeit im Osten, Sohn des ver-
iiw&cum  Generalmajors Henke, wurde am 3. Jrmic., ge-
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legentlich der ersten großen Offensive nördlich Arras bei
Reuville-La Folie, wie nachträglich bekannt wird, mit dem
Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet. — Mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet: die beiden Söhnendes
Wernhändlers Hermann H e y m a n n zu Diez, Unterarzt Fritz
Heymann und Leutnant Rudolf Hehmann ; Leutnant d. R.
Ernst Brach aus Wiesbaden und der Gefteite im Infanterie-
Regiment Nr . 87 Max Hirsch  aus Wiesbaden . — Die Rote-
Kreuzmedaille erbielt der Krankenpfleger Christian Schmidt,
Metzgehilfe aus Wiesbaden.

— Bom Eisernen Siegfried . Ein nachahmenswertes
Beispiel von Opfersinn gibt wiederum die Firma Karl
A. Tariere.  Die Firma hat, um auch zur Nagelung des
Eisernen Siegfried beizutragen , ihre Angestellten aufgefor¬
dert, heute zu nageln . Den Angestellten wird der Betrag bei
Vorlegung des Diploms , das bekanntlich jeder bei der Nage¬
lung erhält , von der Firma zurückerstattet.

— Zur Metallbeschlagnahme. Wie aus dem heutigen An-
zeigenteil ersichtlich, macht der Magistrat  noch einmal be¬
kannt, daß die Anmeldeformulare  für die freiwillig
iwch nicht abgelieferten Metallgegenstände im Rathaus , Boten¬
zimmer , zu haben sind. Die Anmeldung muß bis zum
15. November d. I . erfolgt sein, und es ist unbedingt erforder¬
lich, daß die Gewichte der Gegenstände, wenn auch nur
schätzungsweise, eingetragen werden, anderenfalls wird den
Anmeldern noch weitere Schreibarbeit nicht erspart werden
können. Da die Einziehung der Gegenstände sofort nach dem
15. November beginnt, ist rechtzeitig für Ersatz zu sorgen. Fer¬
ner wird darauf verwiesen, daß Kunstgegenstände  un¬
ter keinen Umständen der Beschlagnahme unterliegen , wie
leider vor kurzem von einer Berliner Zeitung irrtümlich mtt-
geteilt wurde.

— Stadtverorbnetenwahlen . Eine Mitgliederversamm-
lung der sozialdemokratischen Partei  beschloß, sich
an den im November d. I . statffindenden Wahlen zur Stadt-
Verordneten-Verfammlung zu beteiligen.  Die Aufftellung
der Kandidaten wurde vertagt.

— Am städtischen Marktstand findet diese Wocke der Ver¬
kauf von Kochäpfeln umd Weißkraut  vormittags und
auch nachmittags von 8 bis 6 Uhr statt. Der Nachmittagsver¬
kauf ist auf vielfachen Wunsch eingerichtet und m erster Lime
für Abgabe in größeren Mengen besttmmt. Dtt Preis für
Weißkraut wurde vorerst nur auf 7 M. für den Zentner , also
um 60 Pf ., erhöht.

— Butterhöchstvreise . Damit keine irrtümliche Auffaffuug
Platz greift , darf noch einmal darauf hingewiesen werden, daß
der vom Magistrat festgesetzte Höchstpreis von 2,40 M. und
2,10 M. nurfürJnlandsbutter  gilt . Für auslän¬
dische Butter gilt er nur dann, wenn Verkäufer und Händler
mit ausländischer Butter die Genehmigung des Magistrats
für den Verkauf zu einem höheren Preis erhalten und sich den
vom Magistrat festgesetzten Verbrauchsbedingungen unter¬
werfen, die in dem Verkaufsraum sichtbar auszuhängen sind.
Selbstverständlich muh in der Mitteilung des Magistrats in
der gestrigen Abend-Ausgabe gelesen werden : «Es ist also
nicht anzunchmen , daß in größeren Mengen Butter „zum
Preise von 2,40 M. und 2,10 M. zu erhalten sein imrd.

— Der Spirituspreis . Die Preise für Brennspiritus in
leihweisen Literflaschen betragen nach neuer Festsetzung der
Spirituszentrale im ganzen Reich 45 Pf . für den Liter 95pro-
zentige und 42 Pf . für den Liter SOprozentige Ware , worin
eine Ermäßigung  von 15 Pf . für den Liter liegt. Eine
böhere Preisforderung ist nur insoweit zulässig, als sie auf
emern vorangei ângenen teueren Einkauf beruht und auch rn
diesem Fall nicht über den 10. November hinaus . Sollten zu
späterer Zeit höhere als die vorstehenden Preise im Kleinhan¬
del gefordert werden, so erscheint es nicht ausgeschlossen, daß
die Regierung gesetzliche Höchstpreise festscheu wird.

— Petroleumversorgung . Wie uns die städtische Petro¬
leumverteilungsstelle mitteilt , besteht vielfach noch die irrige
Meinung beim Publikum , jeder Wiesbadener Bürger , dem
weder Gas noch elektrisches Licht zur Verfügung steht, hatte
Anspruch auf Zuteilung von Petroleum durch die Stadt . Dem¬
gegenüber iei nochmals ausdrücklich darauf hingetmefen, daß
ein« ministeriellen Verfügung zufolge das jetzt zur Ver-
teilung gelangende Petroleum nur an Heimarbeiter und
Landwirte verabreicht werden darf.

— Der „Westliche Bezirksverein" in den Kriegsjahrc ».
Eine außerordentliche Hauptversammlung des Vereins , die
alsbald nach dem Kriegsausbruch getagt hat , ermächtigte den
Vorstand, die ordentlichen Hauptversammlungen »vahrend der
Dauer des Kriegs auSfallen zu lasten und einen Teil des Ver¬
einsvermögens nach Gutdünken zum Besten unserer Krieger
zu verwenden. Auch in diesem Jahre fällt die Hauptver¬
sammlung aus , ebenso unterbleibt der Druck des Jahresbe¬
richts. In Ausführung des erwähnten Beschlusses übergab
der Vorstand dem Kreiskomitee desRotenKreuzes  Wert¬
papiere im Nennwert von 2000 M. und verausgabte für
Liebesgaben  an unsere braven Feldgrauen 1084 M.
Dem „Deutschen Verein für Sanitätshunde"  wurden
80 M. gespendet und in einer der letzten Vorstandssitzungen ein
Betrag ftir einen Stiftungsnagel  zur Benagelung des
Eisernen Siegfried bewilligt. Beiträge sollen für das laufende
Jabr vorläufig nicht erhoben werden. Trotzdem konnten 100
Marl zur Anschaffung und Aufftellung von vier neuen
Bänken  im „Rheingauer Pfad " und für Reparaturen der
übrigen Bänke verausgabt werden. Der vom»Verein mit be¬
deutenden Kosten errichtete Augusta-Viktoria-Tempel ist im
Lauf der Jahre reparaturbedürftig geworden. Da er vom
Magistrat in Unterhaltung übernommen worden ist, so darf
man wohl hoffen, daß ec demnächst einer gründlichen Auf-
lwfferung unterzogen wird. Der ernsten Zeit Rechnung tra¬
gend, hat der Vereinsvorstand sich nur in dringenden Fällen
mit Eingaben cm die Behörden gewandt, hofft jedoch nach glück¬
lich beendetem Krieg seine frühere Tättgkeit mit gewohntem
Eifer wieder aufnehmen zu können.

— Künstlerjubiläum . Im Anschluß an den neulichen Be¬
richt über das 50jährige Jubiläum der Sinfoniekonzerte unse¬
res König!. Theaterorcheftecs sei darauf aufmerksam gemacht,
daß noch ein verdienter Kunstveteran in Wiesbaden lebt als
der einzige, der 1865 im 1. Sinfoniekonzert unter W. Jahns
Leitung mitwirkte : es ist Herr Musikdirektor Heinr . Becker,
der am 1. November 50 Jahre in Wiesbaden seine musikalische
Tätigkeit ausübt . In Mecklenburg 1837 geboren, war der jetzt
78jährige längere Jahre in Zürich, Nürnberg , Köln usw. als
Geiger tättg , bis er 1865 in die damals Herzog!. Nass. Hof¬
kapelle in Wiesbaden eintrat . 1871 wurde er zum König!.
Kammermusiker ernannt und hat über 20 Jahre im König!.
Lachest« als Violaipieler gewirkt. Doch daneben hat er auch
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eine segensreiche Tätigkeit als Chordirigent und haupffächlich
als Musikpädagoge entfaltet . Das von ihm begründete Kon¬
servatorium darf auf ein mehr als 40jähriges Bestehen zu¬
rückblicken und ist das älteste in unserer Stadt : eine große An¬
zahl tüchtiger Musiker und kunsteiftiger Dilettanten ist dar¬
aus hervorgegangen. Möchte dem allgemein geschätzten Musik¬
direktor Becker, der seinem 50jährigen Jubiläum am 1. Novem¬
ber in körperlicher und geisttger Frische entgegensehen kann,
ein sorgenfreier Lebensabend beschieden sein!

— DaS Kreiskomitee vom Roten Kreuz läßt uns durch
feinen geschäftsführenden Vorsitzenden schreiben: „In ein«
No-iz in der Montag -Abendausgabe vom 18. Oktober heißt es
irrtümlich , die Abteilung 3 des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz könne die Bedürftigkeit  der Wiesbaden«
K ' iegerfamilien  nicht uachprüfen. Es ist bei der Orga¬
nisation des KrerskomiteeS vom Roten Kreuz selbstverständlich,
daß dazu Berechtigte jederzeit aus den Akten des Kriegsunter-
stötzungsamtes und den ebenso sorgfältig bearbeiteten Akten
der Abteilung 4 den Grad der Bedürftigkeit der Familie feft-
stellen können. Wohl aber ist eS nicht möglich, die Bedürftig¬
keit der im Feld stehenden Krieger  im einzelnen nachzuprü-
sen, und daher ist die Einrichtung , Gaben nur durch die Mili¬
tärbehörde zuzustellen, als zweckdienlich zu bezeichnen."

— Das Kartoffelausfuhrverbot , das unterm 20. Oktober
für den Kreis Limburg  erlassen worden war , ist gestern
bereits wieder aufgehoben worden. Dafür hat aber jetzt der
Kreisausschutz des Unterwesterwaldkreises  die Kar-
toffelausfuhr aus dem Kreis verboten, so lange nicht d« Be¬
darf sämtlicher Gemeinden des Kreises zur Versorgung d«
Bevölkerung bis zum 1. April nächsten Jahres gedeckt ist. Be-
reits abgeschloffeneVerkäufe dürfen einstweilen nicht ausge¬
führt werden.

— Wocheniibungsplan des militärischen Vorbereitungsdienstes
der Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr . 148 (Stadt
Wiesbaden 1): Sonnntag . den 24. Oktober: Untreren am Jugend-
beim 2K  Ufir . Mittwoch, den 27. Oktober: Antreten am Lnffenplatz:
Felddienst. Freitag , den 20. Oktober: Exerzierhaus 1. 80.: Exer-
zieren. Turnen . Jna 'ndkompagnie Rr . 143 sStadt Wiesbaden 2):
Sonntag , den 24. Oktober: Antreten am Jugendheim 2Z4 Uhr.
Montag , den 25„ und Donnerstag , den 28. Oktober: Exerzieren
und Gefechtsdienst- Jugendheim . Dienstag , den 26., und Freitag,
bei 29 Oktob-r : Oben der Spiellente : Jugendberm . Mittwoch, den
27 Oktober: Winker- und Nnteriübrer -Unterricht . Jugendkompog-
rie Nr 150 kStadt Wiesbaden 3V Sonntag , den 24. Oktober: An¬
treten 2.15 116r an der RingkirLe . Dienstag , ton 26. Oktober.
8 45 Uhr Wink« . und Untersiibrer -Uaterricht . Mädchenschule am
Markt . Mittwoch, den 27. Oktober, 8.30 Uhr: Luisen Platz m einer
Nachtdienstübung. Freitaa . den 29. Stöber , 8.80 Vr : Mädchen-
schule an: Markt . Jnaendkomvagnie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden 4).
Sonntag , den 24. Oktober, 2.30 Uhr : Antreten : Turnhalle Bleich-
straste Montaa . den 25. Oktober: Turnen und Unterricht Mitt-
woch. den 27. Oktober, 8.30 Uhr : Antreten zu einer Nachtüb ung
Jnaendkomvagnien Nr . 143 bis 151: Samstag , den 30. Oktobtt:
Unterricht der Sanitätsmannschaften . Dre vbnngsstnnden cm den
Wochentagen beginnen, sofern nicht anders angegeben, abends

* — Ausgestellt sind von beute ab in einem Schaufenster der
Firma Ponlet . Eck: der Kircbaasie und Marktsiroße . verschiedene
reizende Handarbeiten der Frau Direktor Fink êl  von hier , farbige
gehäkelte  Blumen auf Läufern . Kisten, m Korben auf Hüten nsw.
Diele künstlerisch ansgefübrten Arbeiten , deren Faibeuharmvme
ganz besonders beachtet werden darf , werden zum Besten er-
bli 'ndeter Krieger  verkauft.
üorb *T**it« N»-* Kunft . OovfrS «« uwb IVnoattM « .

* Königliche ©AauWett . In der heutigen . Ausführu ng  der
Meistersinger von Nürnberg " singt den ..Walter Stolzmq cmsiwelse

Kammersänger Hagen von Frankfurt a. M . Anfang 6 Uhr , Abmme-

^Residenz -Theater . Der große Schlager „Herrschaftlich«
Diener gesucht" wird in dieser Woche am Montag und am Dann « ?,
taa aeaeben und am Dienstag wird das beNebte Lnsstmel „ftm
bunten Rock" wiederholt. , Aus den am Mittwoch ftattsrndend-n
Nichard-Woancr -Abend Hemcich Heniel und Hofrat Dr Alexander
Dillmann . ffir den sich bereits -in lebbastesJntereste knndmht wttd
hiermit nachmals aufmerksam gemacht. Der Fr mag brinat ot«

Ir „stonorstellnng um 8 Ubr abends zu ganz , nennen 4 reuen:
'S' ic Mitschuldigen". Der Vorverkauf hierzu beginnt am Montag.

* Bortraa . Der erste öffentliche Vortrag '.Wiesbade¬
ner Gesellschaft für bildende Kunst  findet nächsten
Dienstag , abends 8 Ubr . in der W,la der gaheren Tochterschnle statO
R -dner des Abends ist Prof . Dr Pazanrek . der bekannte Direktor des
Knnstpewerbemnseum? in Stnrtgart . Er , bat seinem Vnrtrag den
Titel Das Urteil des Paris " oder „Eine Knnstaeschimte m der
Rußschale" aeaeben. welk er an diesem Vorwurf die Wand,ringen
der künstsrrischen Da '-stellnnasmetbeden durch dre verschiedenen
Jahrhunderte zu vergleichen beabsichtigt._

Provinz Hessen -Nassau.
Reafernnasbezirst Wiesbaden.

" Lorch. 23. Okt. D« in diesen, Jahre auf den Kartoffel,
fclderi, in hiesiger Gemarkung angerichtete Wildschaden  ist
von der dazu berufenen Kommission auf insgesamt 620 Zentner
Kartoffeln festgestellt worden. Legt man nun sur den Zentner Kar-
roffeln einen Preis von nur 3 M . zugrunde, so belauft sich der
Schaden auf über 1800 M . Die geschädigten Grundbücher werden
siitens der Gemeinde teils durch eine in bar zu gewahrende Der.
gütung abgesimden, teils werden sic durch Zuweisung der ent-
sprechenden Menge Kartoffeln entschädigt._

orerichlssaal.
FC. Beim Wildern wurde der Taglöhn « Franz Hild-

n a n n aus Erbach i. Rh. am 20. Juni vom Gemeindeförster
Schneider aus Kiedrich im Erbacher Wald erwifcht und vom
SchöffengerichtEltville zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt,
öeine Berufung wurde von der Wiesbaden« Strafkammer
ostenfällig verworfen.

Sport und Luftfahrt.
* Im Kamvs um die Jackrimeisterschast siebt Rasierberger mm-

ebr in, toten Rennen mit Archibald an der Spitze, da Rastenberger
n einen ihm noch fehlenden Sieg gestern in Karlshorst mit
unther errang . Bride Reiter haben setzt 40 Siege zu verzeichnen.

* Der französische Meisterfah'.cr L. Honrlier , einer der beste»
ennfahrer über kurze Strecken, ist für sein Vaterland gefallen. —
outlier nahm auch wiederholt mit Erfolg an großen Fliegerrennen

Deutschland te il.

Neues aus aller Welt.
Hastentlasinng des Theaterdireltors Richards. Halle  a . S .,

1 Okt Thcaterdirektor Geheimer Hofrat Richards , desien Ber-
iftnng in Verbindung mit einem Verbrechen gegen das keimenv-
:bcn gemeldet wurde, ist aus der Untersuchungshaft entlassen

ct Tragischer Selbstmord eines Staatsanwalts . P a s s a u,
! Okt. Der erste Staatsanwalt des hiesigen Landgettchts hat sich
' seiner Wohnung erschossen. Der Tod des einzigen Sohnes , der
iwerverwundet war und den er bffuchen wollte, aber nicht lebend
ehr an traf , bat den Unglücklichen in den Tod getrieben.
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Der Hochstapler und Ordensschwindler Hahn entwiche«.

Dien , 28. Oft. Der bekannte Hochstapler und Ordensschwindler
Friedrich Hahn, der seinerzeit zu 18 Monaten schweren Kerkers ver»
urteilt worden war, ist aus dem Wiener Landesgericht entwichen.
Hahn wurde aus Verlangen vor den angeblichen Vorsitzenden des
Gerichts geinhrt, welcher'ich als ein Komplice Hahns entpuppte.

Unterschlagung von Liebcsgabenpaketen sür deutsche Kriegsge-
faugene. Br- Zürich,  23 . Okt. Zwei Züricher Blätter melden
die Verhaftung von 11 Postbeamten in Zürich wegen Unter,
schlagunp von Liebesgabenpaketen sür deutsche Kriegsgefangene in
Frankreich. Wie die „Neue Zürcher Ztg." berichtet, stammen samt»
liche Verhaftete aus der franzoüfchen Schweiz

Di« Treue eines Hundes. Landau,  23 . Okt. Seit Woche«
stellt sich fast täglich ein Hund (Dobermann) an der Absahrtstelle
der elektrischen Pfälzer Oberlandbahn ein, springt bis Neustadt hinter
dem Wagen her, macht dann den Weg wieder zurück und wiederholt
dies täglich zwei- bis dreimal. Man suchte dintcr das Geheimnis
zu kommen, doch war der Hund völlig unzugänglich. Erst jetzt stellte
sich heraus, daß das Tier einem Gutsbesitzer gehört, der vor kurzem
zum Heer eingerückt und mit dieser Bahn abgereist ist. Seit dieser
Zeit sucht nun das treue Tier feinen Herr».

Letzte Orahtberichte.
Die dritte große italienische Offensive.
weiterer günstiger Fortgang der Nämpfe am
Stqr .—Kn der Tzara 1610  Gefangene gemacht.
—Schwere Verluste der italienischen Infanterie.
— vergebliche Angriffe gegen die Hochfläche
von Doberdo . — Einbruch in die serbische
Nosmanjstellung . — Das Fort Elisabeth am

südlichen vonauuser genommen.
ver österreichisch»ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 23. Oft. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Amtlich verlautet vom 23. Oktober, mittags:

Russischer Rriegsschaupiatz.
Bon einigen vergeblichen Angriffsversuchen des Feindes

bei Nowo - Alexiniec  abgesehen, kam es auch gestern an
der Front südlich von Kolki zu keinerlei besonderen Ereig¬
nissen.

Am S i yr nehmen die Kämpfe einen günstigen Verlauf.
Unsere Truppen erstürmten das mit besonderer Hartnäck.gkeit
verteidigte Dorf Kukli.  Westlich von Ezartorysk, inmitten
österreichischer Landwehr und polnischer Legionäre angreifend,
legte in diesem Gefecht unsere auf allen Schlachtfeldern be¬
währte 1«. Kavallerie-Tryppen-Divifion neuerlich Proben
ihrer Kampftüchtigkeii ab.

Handelsteil.
Die Türkei als Ausfuhrland.

Durch die Neuorientierung au! dem Balkan gewinnt
auch die Frage der Handelsbedeutung der Türkei ver¬
mehrtes Interesse, und zwar erscheint es besonders wichtig,
einmal zu untersuchen, welche Bolle die Türkei als Aus¬
fuhrland spielt und welche europäischen Staaten dabei
hauptsächlich in Betracht kommen. Da zeigt sich denn, daß
die Türkei vor dem Kriege einen besonders lebhaften
Warenverkehr mit Großbritannien und Frank¬
reich  unterhalten hat. Vor allem ging von der türkischen
Ausfuhr bald die Hälfte  nach den genannten Ländern.
Das wird nach dem Kriege wohl etwas anders werden. Der
deutsche Markt  wird sich für die türkischen
Ausfuhrwaren  aufnahmefähiger als bisher zeigen
müssen. Die Türkei führt hauptsächlich Rohseide und
Kokons, Weintrauben, Getreide und Mehl, Mohair, Feigen,
Kaffee, Opium, Häute und Felle, Valonen, Hülsenfrüchte,
Erze, Obst, Olivenöl, Baumwolle, Wolle, Eier, Teppiche,
Datteln usw. aus. Meist handelt es sich also um landwirt¬
schaftliche oder tierische Erzeugnisse. Da die türkische
Statistik etwas langsam arbeitet, auch die Ausweise für die
zuletzt vorliegenden Jahre kein normales Bild ergeben, so
müssen wir, um den Wert dei Ausfuhr für die wichtigsten
Erzeugnisse zu überblicken, etwas weiter zurückgreifen,
aber die Werte geben trotzdem ein Bild von der Bedeutung
der wichtigsten Ausfuhrwaren In Millionen Piaster (100
Piaster gleich 18 M.) betrug der Wert der Ausfuhr
von nachstehenden Erzeugnissen: Rohseide und Kokons 293,
Weintrauben 235, Getreide und Mehl 188, Mohair 91,
Feigen 90, Kaffee 89, Opium 73, Häute und Felle 73, Valonen
(Knopern) 62, Hülsenfrüchte 58, Erze 55, Obst 55, Oliven¬
öl 54, Baumwolle 51, Wolle 50, Eier 50, Teppiche 42, Datteln
34, Sesam 31, Nüsse 29, Tiere 27, Steinkohlen 22. Von der
gesamten Ausfuhrmenge in Höhe von 1844 Millionen
Piastern im Jahre 1908/09 gingen für 513.7 Millionen nach
England  und für 36H.4 Millionen nach Frankreich, also
nach diesen beiden Ländern zusammen Waren für 877.1
Millionen Piaster. Und zwar führte man nach England
hauptsächlich Getreide (viel Gerste), Weintrauben, Mohair,
Wolle und Opium aus, während Frankreich Häute und
Felle, Wolle, Seide, Eier, Weintrauben, Ot-st und Datteln
bezog. Gerade die Hauptausfuhrartikel wie Seide, Mohair,
Wolle fanden bisher in Deutschland noch keinen großen
Mai kt. Deutschland führte 1913 Waren im Werte von
74 Millionen Mark aus der Türkei ein, von denen dem
Werte der Einfuhr nach in Millionen Mark die folgenden
die wiehtigsten waren: Rohtabak 19.6, Rosinen 9.5, Teppiche
9.4, Valonen 2.9, Opium 2.5, Haselnüsse 2.5, Feigen 2.2,
Baumwolle2.1, Felle zu Pelzwerk 1.9, Faßwein 1.7, Ziegen¬
felle 1.6, Schmirgel 1.5, Eier 1.2, Rohseide 1.0. Man sieht
aus dieser Zusammenstellung leicht, daß der Markt für die
türkischen Erzeugnisse in Deutschland wohl gesteigert
werden kam  Es ist aber an der Zeit, daß man schon heute
daran denkt, die Voraussetzungen  zu erfüllen, die
notwendig sind, um die türkischen Exportwaren für
Deutschland bequem zugänglich zu machen. Vor allem
handelt es sich zunächst darum, einen aufnahmefähigen
Markt für die türkische Seide, die bisher hauptsächlich
Frankreich aufnahm, dann für Mohair und Wolle in
Deutschland zu schaffen. Bei den großen Zukunftsaus¬
sichten, die der Erschließung der asiatischen Türkei bevor¬
steht, werden die Handelsbeziehungenmit der Türkei sich
dauernd heben können. Denn es ist nur eine Frage der
Zeit, daß such der Weizen - und Baumwollanbau
in der asiatischen Türkei ganz erheblich zunehmen wird.
Je mehr wir nach dem Kriege von der türkischen Ausfuhr
aufnehmen, je mehr wir vor allem England zu ersetzen
vermögen, desto mehr haben wir auch Anwartschaft auf den
mit den Jahren wachsenden Export von Weizen und Baum¬
wolle.

Wiesbadener TagblaN.
Die Zahl der von den Verbündeten eingebrachtrn Ge¬

fangenen erhöhte sich um einige Hundert.
Bei der gestern mitgeteilten Abwehr russischer Angrrffe

an der oberen C z a r a wurden auf dem Gefechtsfelde einer
durch deutsche Bataillone verstärkten östcrreichisch-ungarischen
Division 10 ruffische Offiziere und 1600 Mann gefangen
genommen.

Italienischer Rriegsschauplatz.
Mit Tagesanbruch des 22. setzten die Italiener nahezu an

der ganzen küstenländischen Front  neuerdings mrt
ihren äußerst heftigen Angriffen ein. Wie an den früheren
Schlachttagen waren auch gestern alle italienischen An¬
strengungen vergebens.

Gegen Mittag scheiterte  ans den Hängen des
Javorcek  ein starker feindlicher Angriff , der an einigen
Punkten bis an unsere Stellungen herangenaht war . Am
Krn, am Mrzli Brh und den anderen Teilen des Tolmeiner
Brückenkopfesbrachen zahlreiche neue Angriffe der Italiener
blutig zusammen. Die feindliche Infanterie erlitt wieder
schwere Verluste.  Das Angriffsfeld der Alpini von
Kosarsce  und jenes der Bcrsaglieri bei Seno  ist mit
Leichen bedeckt. Unsere braven Truppen behielten alle Stellun¬
gen in ihrem Besitz.

In der Gegend von Plava  drang italienische Infan¬
terie im dritten Anlauf in unsere Gräben bei Zagora ein,
wurde jedoch ungesäumt wieder hinausgeworfen.

Im Görzer Brückenkopf  hielt das starke Geschütz-
stuer tagsüber an und steigerte sich gegen unsere Schützen-
dcckungcn auf der Höhe von Podgora zu großer Heftigkeit. Ein
feindlicher Angriffsversuch gegen diese Höhe wurde durch das
Feuer unserer Batterien vereitelt.

Auf der Hochfläche van D o b e r d o stürmte feindliche In¬
fanterie auch gestern wiederholt den MonteSanMichele.
Drei Angriffe wurden blutig zurückgeschlagen. Nur einmal
gelang es dem Gegner vorübergehend in unsere Stellungen
cinzudringen . Ein schneidiger Gegenangriff  des In¬
fanterie -Regiments Nr. 43 warf ihn überall zurück. Der
Monte San Michele ist nach wie vor fest an unserer Hand.
Auch sonst brachen alle gegen die Hochfläche von Doberdo ge¬
richteten Angriffe des Feindes vor der zähen Ausdauer des
tapferen Verteidigers zusammen. Zahlreiche, den ganzen Tag
sich wiederholende Borstöße italienischer Infanterie endeten
fast durchweg mit einer regellosen Flucht des Angreifers.

In K ä r n t e n und T i r o l hält daS Gefchützfeucr an der
ganzen Front an. Unter schweren Verlusten wurden drei An¬
griffe gegen den Col di Lana,  einer bei der Grenzbrücke

Morgen -AuIgabe . Erstes Blatt ._ (Zette  8.
südlich von Schluderbach, abgewiesen. Auch die Verteidiger der
Befestigungen von V i l g e r e u t h schlugen alle Angriffe ab.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Die Armee des Generals v. K o c v e ß brach gestern west¬

lich der von Belgrad nach Arangjelovac führenden Straße in
die festungsartig ausgebaute Kosmanj - Stcllung  ein.
Die durch das Morawatal vordringenden deutschen  Streit¬
kräfte warfen den Gegner von den Höhen nördlich der unteren
Jasnienika hinab. Bei O r s o w a hat eine aus österreichisch-
ungarischen und deutschen Truppen zusammengesetzte Gruppe
die Bergstcllungen am südlichen Ufer der Donau und das
Fort Elisabeth  bei Tekia genommen. An vielen Punkten
ihrer erschütterten Front aufgelöst und zersprengt,
weichen die Serben überall gegen Süden zurück. Die Verbün¬
deten verfolgen.

Bei Bisegrad  haben österreichisch-ungarische Truppen
den Feind von den Höhen östlich der Drina vertrieben . Das
Vorrücken der bulgarischen Armee machte bei Negotin, am
mittleren Timok und südöstlich von Knajevac weitere Fort,
schritte.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

== Reklamen.

Kunstausstellung 8915
Neues Museum — CSemäldeg 'alerie

1. Oktober 12. Dezember
Täglich 10 bis 6 Uhr. 1058

Die deutsche optische Industrie im Kriege.
Wie die Industrie im allgemeinen, so hat insbesondere

auch die optische Industrie an der Führung des Weltkrieges
einen hervorragenden Anteil genommen. Das bezeugt ln
überzeugender Weise der Aufsichtsratsvorsitzende der
Optischen Anstalt C. P. Goerz, A.-G. in Berlin-Friedenau,
Kommerzienrat Goerz, der in der soeben erschienenen
Nr. 10 der Wochenschrift„Der Staatsbedarf“ (Verlag von
August Scherl, G. m. b. H., Berlin SW. 68) u. a. ausführt:
„Heute gibt es fast keine Angriffs- oder Verteidigungswaffe,
ohne die zu ihrer erfolgreichen Anwendung unerläßliche
optische Hilfsvorrichtung. Die Ausnutzung der genauen
Wirkung dieser Wunderwerke der Technik läßt sich nur
durch die schärfende Kraft optischer Hilfsapparate voll er¬
möglichen. Von den Handfeuerwaffen der Infanterie bis
zum Riesenmörser, vom Unterseeboot bis zum Lenkluft-
schiff, das in der Finsternis seinen 'Weg auf das ferne Ziel
sicher vo folgt, vom Automobil, das durch Nacht und Nebe»
über die granatdurchwühlte Heerstraße saust, bis zum
Riesenscheinwerfer mit metergroßem Projektor, dessen
Strahlenkegel Himmel und Erde abtastet, vom Feldent¬
fernungsmesser bis zum riesigen Meßgerät der Küsten-
batlerieu: überall das gleiche Bild, die entscheidende Mit¬
wirkung des optischen Werkzeuges. Die Entwicklung der
modernen Präzisionstechnik auf optischem Gebiet ist ein
besonderes Ruhmesblatt deutscher wissenschaftlicher Ar¬
beit. Die Optik ist im besonderen Maße eine deutsche
Industrie  und war es schon in ihren unscheinbaren
Anfängen; sie fußt noch heute auf deutschem wissen¬
schaftlichemGeiste, und ist in Deutschland in allen Ihren
maßgebenden Fortschritten heimisch. Es gewährte volle
Genugtuung, zu sehen, wie sich der gesunde Stamm unsere»
optischen Großindustrie im Weltkriege reckte und dehnte,
wie er sich den unerwartetsten Anforderungen der großen
Zeit anpaßte, ihnen nach Umfang und Güte der Erzeugnisse
gerecht wurde. Selbst als durch Einberufung zahlloser
Arbeiter und vor allem Beamter die Menge der gelernten
Arbeitskräfte, der Ingenieure und Wissenschaftler sicst
staik lichtete, konnten doch reife Früchte der emsigen
Friedensarbeit geerntet werden, und während das feind¬
liche .Ausland den Ausfall an deutschen Pro¬
dukten  der optischen Industrie schmerzlich vermißte,
ergab sich die Möglichkeit, unsere Heeresverwaltung recht¬
zeitig und voll zu befriedigen, allerdings unter äußerster
Anspannung aller geistigen und auch sittlichen Kräfte, die
in dieser hochstehenden Industrie tätig sind.“

Berliner Börse.
$ Berlin, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht) Der Börsen¬

verkehr war bei fester Stimmung allgemein recht still. Für
Stahlwerke trat Interesse hervor, woraus besonders Phönix
Bergbau, ferner Becker Stahlwerke und Lindenberg, Nutzen
zogen. Auch BismarekhüLte zogen im Kurse nn. Von deut¬
schen Anleihen begegneten besonders 3!4proz. bemerkens¬
werter Kauflust. Für österreichische Renten bestand Im
Zusammenhang mit der fortgesetzten Besserung der Valuta
gute Nachfrage. Die Gesamtstimmung ist durch das
weitere Sinken des Sterlingkurses in New
York  günstig beeinflußt. Geld unverändert leicht.

Banken und Geldmarkt.
* Zur Stärkung der russischen Valuta. Helsing-

fors,  23. Okt. Finnland soll eine monatliche Anleihe von
20 Millionen finnischer Mark zwecks Stärkung der russi¬
schen Valuta ausgeten.

* Von 106 auf 43 Proz. gesunken! Petersburg
23. Okt Die Russische Reichsbank gab insgesamt soviel
Papiergeld aus, daß die Golddeckung,  die vor dem
Kriege 106 Proz. betrug, jetzt auf 43 Proz. gesunken ist.

Industrie und Handel. .
W. T.-B. Wessels Schuhfabrik, A.-G., Augsburg.

Berlin,  23 . Okt. (Eig. Drahtbericht) In der heutigen
GeneralveiSammlung der August Wessels Schuhfabrik,
A.-G., Augsburg, in der 13 Aktionäre 1529 Aktien vertraten,
wurden alle Vorschläge der Verwaltung einstimmig ge¬
nehmigt, insbesondere die sofortige Auszahlung eine* 1

18proz. Dividende. Der Vorsitzende bemerkt über die
Aussichten  für das laufende Geschäftsjahr, daß die Ge¬
sellschaft zurzeit in Militärartikeln nur noch kleinere Auf¬
träge in Nota habe, daß sie dagegen in regulären Friedens¬
artikeln in allen Abteilungen voll beschäftigt sei, so daß sie
tiotz der Arbeiterschwierigkeiten und Rohmaterialbe¬
schaffung wiederum auf ein befriedigendes Ergebnis hoffen
dürfte.

w. Bismarckhütte. Bismarckhütte,  23 . Okt. (Eig.
Drahtbericht) In der Generalversammlung der BismarcK-
hütte wurde seitens der Verwaltung mitgeleilt, daß die vor¬
liegenden Aufträge in Friedens- und Kriegsartikeln ge¬
statten, vorausgesetzt, daß der Krieg für unser Vaterland
weiter glücklich verläuft, den Aktionären Ihr das laufende
Geschäftsjahr ein gesteigertes Gewinnergebnis in Aussicht
zu stellen. Die Neu- und Umbauten, soweit dieselben
feitiggesteUt und in Betrieb genommen worden sind, ent¬
sprechen den Erwartungen, welche bezüglich ihrer
Leistungsfähigkeit und Rentabilität gehegt worden sind.

* Die Lago des deutschen Webstoffgewerbes erfährt
zurzeit Besserung insofern, als der Zwischenhandel und die
Verbraucher, durch die kältere Witterung veranlaßt,
größere Käufe der verschiedenen Bekleidungsgegenstänae
vornehmen. Außer dem Damenstoff - Zweige  be¬
trifft dieses das Strick-  und S t r u m p f w a r e n - Ge¬
werbe Sachsens und Thüringens und nicht minder das
Seiden  gewprbe. In allen Zweigen der Flachsspinnerei
und Leinen  Weberei ist anhaltend sein- flott zu tun, ob¬
wohl die Preise weitere Steigerung erfahren haben. Was
liun die Ausfuhr von Erzeugnissen des Webstoffgewerbes
anbelangt, so ist Änderung der Verhältnisse nicht einge-
trelen. Ruhiger Verkehr wird auch in dieser Woche aus
dem Baumwollgewerbe gemeldet.
Erfreuliches Sinken der Sehweinefleischpreisein Berlin

$ Berlin, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht) In den letzten
Tagen hat in Berlin ein lebhaftes Sinken der Schwelne-
fleischpieise eingesetzt, das um so mehr überraschen muß,
als sich die Preise bis zum Schluß der vergangenen Woche
und auch in den ersten Tagen dieser Woche standhaft auf
der Höhe von 2.20 M. hielten und sogar noch weiter z»
steigen drohten. Seit Mittwoch sank aber dev Preis,
namentlich für Kotelettstücke und Kasseler Rippenspeer
um einen Groschen nach dem anderen, um sich heute auf
1.. 70 bis 1 80 M. zu stellen. In Warenhäusern werden
sogar nur 1 . 50  M. verlangt. Die Gründe für dieses er¬
freuliche Sinken der Preise liegen, wie von unterrichtete*
Seite milgeteilt wird, vor allem in der gesteigerten
Zufuhr von Schweinen  nach dem Zentralviehhof.
Der Verkehr mit Oelfrüchten und Oelprodukten.

$ Berlin, 23 .Okt. In Ergänzung der Bekanntmachung
über den Verkehr mit Ölfrüchten usw. vorn 15. Juli d. J.
werden die Vorschriften der Verordnung ausgedehnt
auf: 1. die aus Raps, Rübsen, Hederich und Ravison, Dotter,
Mohn, Lein und Hanf gewonnenen Ölfrüchte, die künftig
aus dem Ausland, auch abgesehen von den besetzten Ge¬
bieten, eingeführt werden; 2. die nachstehend benannten
Ölfrüchte: Ölrettich-, Sonnenblumen-, Sesam-, Baumwoll-
und Rizinussamen, Erdmandeln, Erdnüsse, Bucheckern,
Sojabohnen, Mowrasaat, Illipe-, Schi- und geraspelte Kokos-
rrisse, Palmkerne und Kopra, soweit sie künftig aus dem
Ausland eingeführt werden. Diese Bestimmungen treten
am 23 d. M. in Kraft.

Sie Norgen-Ausgabe umfaßt 16  Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Illustrierte

Kinder-Zeitunz" Nr. 22.

Han- :schrtslseiler: A. He ger Horst.
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tunasteil B. v. Rauendors . t- r Nachrichten eil- Wiesbaden and den Rach,
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Sprechstunde der Echriftieirnng 12 bis 1 Uhr,
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Haus-u.Küchen-Geräte.
I Bräter, inoxidiert . . . . . .
I Kohlenkasten.
1 Kartoffelpresse, groß . . . . . .
I Handtuchhalter, groß, Buchenholz.
1 Speisenauftragbrett, groß, Buchen¬

holz .
i  Wichskasten , groß, Buchenholz .
I Bürsten-Garnltur, ßteilig . . . .
1 Haushalt-Werkzeug . . . . . .
1 Roßhaarbodenbesen, groß . . . .
1 Roßhaarhandfeger . . . . . . .
1 Flelschzerlcgebesteck . . . . . .
1 Salatbesteck . .
3 Paar Eßbestecke . . . . . . .
3 Stück Kuchenmesser.

•3 Stück Teelöffel, Alpaka.
1 Küchenuhr.
1 Marktkorb mit Henkel.

95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.

95

G!as.
s Bierbecher mit Borte .
8 Teebecher init Borte .
8 Sektbecher mit Borte .
8 Weingläser, glatt . . .
5 Weingläser mit Mattband
4 Weingläser mit Schliff .
5 Römer auf hohem Fuß .
4 Römer mit Randverzierung
3 Römer mit hübschem Schliff
1 Satz = 5 Stück Kompottseh
10 Kompotteller, gemustert
1 Obstservice, bestehend aus

1 Schussel und 6 Tellern
12 Kompottschüsseln, rund
1 Aufsatz, Rollig . . . .
1 Fruchtsehale auf Fuß, groß
1 Tortenplatte auf Fuß
1 Likör-Service . . . .
1 Käseglocke, groß . . .
1 Blumenschale, groß . .
2 Sturzflaschen . . . .
1 Toilettcn-Garnitur, 4teilig
1 Vase, groß.
12 Gas-Zylinder . . . .

dsseln

Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf-
95 Pf.
95 Pf.

95

Steingut.
I Satz karierte Töpfe, 4teilig . .
1 Mehl- und 1 Salzfaß, zusammen
1 Schokoladenkanne, verschied. Aus

führungen .
3 Gemüsetonnen mit Aufschrift
6 Gewürztonnen mit Aufschrift
1 Kaffeedose mit Deckel, groß
1 Obstschale mit Früchtemuster
1 Kuchenteller mit Friichtemuster
8 Obstteller mit Früchtemuster .
10 Teller, 5 flach u. 5 tief, zusammen

PL
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

95

Emaille.
Sat^ ~ 4 Stück Becher mit Ausguß
Kochtopf mit Deckel, 24 cm . . .
Satz Küchenschüsseln, flach,

— 3 Stück . .
Wasserkanne, weiß, groß . . . ,
Satz Kasserollen = 3 Stück . .
Garnitur für Sand, Seife u. Soda
Telgscbüssel (Netzmarmor) . .
Fenstereimer mit Aufschrift . ,
Knchenform mit Rohr . . . .
Wasserkessel, groß . . . . .

Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf
95 Pf.

95 pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf'
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Porzellan.
Passen mit Untertassen, weiß . > 95 Pf.
assen mit Untertassen, Goldrand . 95 Pf.
>Iler, 3 flach u. 3 tief, zusammen 95 Pf.
Dessertteller, weiß . 95 Pf.
•latte, oval, Festen, weiß . . . . 95 Pf.
Suppenterrine, massiv, weiß, groß . 95 Pf.
runkesehüssetn, weiß . . . , . 95 Pf.
Cuekenplatten, weiß . . . . . . 95 PL
ichüsseln, rund 95 Pf.
ehüssei, viereckig, Festen . . . 95 Pf.
Kaffeekanne, groß 95 Pf.
Kaffee-Service, Zteivg. weiß . » . 95 Pf.

Papierwaren.
100 Bogen Billettpapier, 100 undurch¬

sichtige Briefumschläge.
1 Karton feines Leinenpapier, Damen-

Format, 50 Bogen u. 50 Umschläge,
mit blauem Seidenpapierfutter . .

1 Kassette Leinenpapier, Herren-
Format, 50 Bogen und 50 Um¬
schläge, mit lila Seidenpapierfutter.

1 Kassette, 30 feine Leinenbogen,
20 Leinen-Briefkarten, 50 Brief-
Umschläge mit Seidenpapierfutter .

1 Briefblock mit 50 Bogen und dazu
passenden 50 Umschlägen . . . .

200 Papier-Servietten, 100 weiß und
100 bunt . .

50 Bogen Oktavpapier, 50 Feldpost- |
Umschläge für in öder aus dem I
Felde, hundert Feldpostkarten, I
25 Kartenbriefe . *

Elegante moderne Postkarten-Alben
für Kriegspostkarten . . . Stück

1 Block mit 50 Leinenkartenbriefen,
mit oder ohne Feldpostaufdruck .

8 Rollen Klosettpapier . . . . . . .

Schürzen.

95 pl

95 pf.

95 pl

95 pl

95 pf.

95
nr

pf.

95pf.

95 pf.

95 pl
95 Ff.

95 Pf

95 Pf.

95 Pf.

£5 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

1 Kinderschürze, aus gutem Kattun,
türkisches Muster, Größe 45—75,

Stück
1 Kinderschürze, weiß, mit schönen

Stickereien, Größe 45—80, Stück
1 Knabenschürze aus starkem Köper¬

stoff oder Wachstuch, Größe 45—60,
Stück

1 Siamosen-Hausschürze mit Volant
und Tasche.

1 Blusenschürze aus getupftem
Kattun mit hübschem Besatz . .

1 farbige Zierschürze mit oder ohne
Träger, aus hübschem, gemustertem
Patin.

1 weiße Zierschürze mit Träger und
reicher Stickereiverzierung . . .

Taschentücher.
6 Stück Batist-Taschentücher, glatt,

weiß oder mit bunter Kante . . .
Gestickte Schweizer Tücher, 3 Stück

im Karton . Kafion
4 Stück Taschentücher, gehegt und

mit gestickter Ecke . . . . . .
8 Stück Herren-Tücher, Batist, weiß,

mit bunter Kante . . . . . . .
4 Stück bunte Herren-Tücher . . .

Teppicheu. Gardinen.
95 Pf.

95 pf.
95 pf.

95 Pf.
95 Pf,

95 Pf.

95 Pf.

85 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

95 pf,
95 pf

95 Pf.
95 Pf.

1 Kokosmatte, durchbrochen od. glatt
2 Waehstnch-Wandscboner und eine

Tablett-Decke . . . . . .
1 Solakissen mit buntem Bezug und

Kapokfüllung.
1 Mtr. TttUborte mit Spitzen-Einsatz
1 Paar Brlsc-Blse.
1 Filztueh-Garnitur, bestehend aus:

1 Kommodedecke, 1 Läufer und
1 Decke (60X60) .

2%  Mtr . Scheibengardinen, weiß
eräme oder farbig . . . . .

1 Mtr. Läuferätoff, 65 cm breit
1 Mtr. Gardinenstoff, 130 cm breit

Handschuhe.
1 Paar Damen - Trikothandschnhe,

farbig, mit bunt. Wollfutter, Paar
1 Paar Damen- Sehlupfhandschuhe,

Rundstuhl, Seide durchweht . . .
1 Paar Damen - Trikothandschuhe

mit schwarzer Raupe.
1 Paar Damen-Handschuhe, Leder-

Nachahmung, in allen Farben . .
1 Paar Damen - Trikothandschnhe,

12 Knopf, farbig . . . . . . .
1 Paar Militär - Schießhandschuhe,

gute Qualität.
1 Paar Militär-Stauchen, feldgrau,

reine Wolle . Paar

Kleiderstoffe
und Baumwollwaren.

95 pl

95 pi.

95 pl

95 pf.

95 pl

95 pf

95 pl

1 Posten Kleiderstoffe
1 Postefe Blusenstoffe .
1 Posten Kleidersiamosen

Mtr. 95 Pf.
Mtr. 95 Pf.
Mtr. 95 Pf.

Herren-Artikel.
1 Kegattes mit oder ohne Band . . . 95 Pf.
1 Selbstbinder, moderne Form . . . 95 Pf.
1 Paar gute Hosenträger . . Paar 95 Pf.

Putz.
1 Tellermütze für Knaben oder

Mädchen aus dunkelblauem Tuch,
mit Schriftband . .

1 Südwester, in Velvet oder Cheviot,
oder weiß Flauschstoff.

1 Sportzmütze für Damen oder
Kinder, Flauschstoff.

Kindergarnituren in Wirbelplüsch,
weiß, braun oder grau, Kragen und
Muff.

95 pl
95 pf.
95 pf.
95 pf.

1 Kackenrüsche mit Sammetbändchen,
Batist oder Tüll.

1 Stnartkragen in glatt od. m. Spitze
1 großer Faltenbinsenkragen, Seiden-

Batist.
1 Mantelkragen in glatt mit Falten,

mit Spitze oder Hohlsaumverzierung
1 Tellerkragen, verschiedene Aus¬

führungen . .
1 Blasenweste, Pikee oder Batist . .
1 Garnitur: Kragen a. Manschetten,

in Pikee oder Batist.
Tüllstoffe für Blusen und Einsätze, in

weiß oder cr6me . . . . Mtr.
Leinene Klöppelspitze oder Einsätze

id Stücklängen von 3—7 Mtr., Stück
Schweizer Madapolam - Stickereien,

gute Qualitäten, 4,10 Mtr., Stück
Untertaillen, Hemdentuch, mit reicher

Siickerei-Verzierung . . , Stück

Spitzenu. Modewaren.
95 pt

95 Pf.

95 pf.
95 pf,
95 pf.

95 Pf.

95 pf
95 pl
95 pl
95 pl
95 pf,

Parfümerie.
95 pl
95 pl
95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf
95 pf.
95 pf.

95 Pf.

95 pl
95 pl

1 eleganter Toilette-Stellspiegel in
weiß Celluloid oder mit Metallrand

1 Adliger Toilette-Spiegel m. Metall-
Einfassung .

1 weißer Celluloid-Frisler- oder Stiel
kämm, großes Format . . Stück

1 Schwammkorb, weiß Cellnloid, zum
Hängen oder Stellen . . .

1 Kistcben mit 3 Flaschen Kölnisch
Wasser.

1 Handspiegel, weiß Celluloid, ml
langem Griff . . . . . .

1 Karton, enthaltend 1 Handspiegel
1 Seife- und 1 Zahnpulver-Dose u
1 Zahnbürstenhülse . . zusammen

1 Zahnbürstenständer mit 2 Zahn
bürsten.

1 Kasten mit 2 Stück Seife und eine
Flasche Parfüm . .

1 Krlstallßäschchen für den Toilette
tisch oder Parfümzerstäuber

1 elegante Nagelpflege-Garnitur
1 solide Kopf, oder Kleiderbürste,

gute Borsten.
1 Rasler-Apparat mit vorzüglicher

Klinge.

Lederwaren.
1 moderne Damen-Handtasehe, ver¬

schiedene Formen.
1 geknüpfter Handtaschenbentel . .
1 Damen- oder Herren-Portcmonnaie,

Leder.
1 Brieftasche, Leder . .
1 Frühstückstasche mit Innentasche,

Wachstuch, mit festem Griff . . .
1 Einkaufszugbeutel, sehr praktische

Neuheit.
1 solide Wachstuch-Markttasche mit

Deckel oder mit Stäben . . . .
1 Verlängernngseinkautta8Che mit

27 cm großem Bügel.
1 Nähbeutel mit Inhalt . , .

95 pl
95 Pf.

95 pf.
95 Pf.

95 pt
95 Pf.
95 pf.
95 pl

95 Pf.

Spielwaren.
Für Knaben:

t Eisenbahn, bestehend aus Lokomo¬
tive mit Bremse, Kohlenwagen,
2 Personenwagen u. Schienenkreis.

1 Schaffnergarnitur mit schöner roter
Tasche, Pfeife, Knipser und einer
Anzahl Karten.

1 Saudwagen mit zerlegbar. Deichsel,
in schöner Ausführung.

6 Stück Triumphsoldaten, extra groß
und stark, in allen Stellungen und
Gattungen, zum Aussuchen . . .

1 Aerona-Revolver mit 2 Propeller
(gefahrlos) .

Für Mädchen:
1 Baby, 28 cm groß, mit Hemd,

schöner Perücke u. Schlafaugen .
1 Kaffee- oder Tee-Service, 7teilig,

Emaille.
1 Pnppeaschaukel mit Dach, für

2 Puppen . ; . . . , , j . ,

95 pl

95 pu
95 Pt
95 Pt
95 P,.

95 Pt
95 Pt
95 pt

Strümpfeu.Trikotagen.
3 Paar Herren-Socken, grau . . . . 95 Pf.
1 Paar Militärsocken, Landwolle, QC

schwere Ware . . PL
1 Paar elegante Herren-Socken, reine QCWolle, in schönen Farben . . . " " Pf,
2 Paar Herren-Strümpfe, gestrickt, QC

schwere Ware . 53 PL
1 Paar Damen-Scblupfhosen, farbig . 95 Pf,
Kinderkleider, gestrickt, Gr. 45—56, Q C

Stück OO Pt
Leibbinden, verschied. Ausführungen, QC

Stück OO PL
Damensportler . Stück 95 Pf.
Herren-Kragensclioner, mit oder ohne QC

Knopf, in weiß und farbig, Stück « 3 Pf,
1 Militär-Halsbinde, Tuchformat . . 95 PL

Schmuckwaren.
1 Paar elegante Manscbettenknöpfe QC

in echt Stahl oder echt Silber-Tula Pf.
1 Herren-Uhrkette in guter Ver- QP

goldung . . . . . « 3 Pf,
1 Ring, echt Silber mit echtem Stein 95 Pf.
1 modernes Sammet-Halsband mit Q c

echtem Stein . OO Pt
1 echt silbernes Halskettchen mit Q c

Anhänger . 33 pf,
1 Damen-Uhrkette, Alpaka, Kugel- QC

form . 33 Pf,
1 Rock- oder 1 Blnsen-Nadel, echt Q CSilber, reizende Neuheit . . . . 33 PL
1 Brosche in echt Silber oder echt QC

Stahl, mod., vornehme Ausführung 33 Pf
1 moderne gestickt» Blumenbrosche, q p

beliebte Neuheit, großes Format . 33 Pf.
1 Damen-Halskette, Alpaka, Kugel- QC

form . OO PL
Haargamlturen, 4- oder 6teilig . . . 95 PL
Bilder, rund und eckig, mit schönem Q CRahmen, in reiz. Ansführ., Stück 33 Pt
Figuren aus abwaschbarer Elfenbein- qc

masse . Stück 33 Pf,

Handarbeiten.
1 gez. Besenbehang, Aidastoff, mit QCrot oder blau besetzt . . . . , OO PL
1 gez. Küekenhandtnch, Aidastoff, mit QCrot oder blau besetzt . . . . . »JO PL
1 gez. Wandscboner, Aidastoff, mit Q P

rot oder blau besetzt . “ 3 Pt,
1 gez. Tischdecke, Aidastoff, mit rot QC

oder blau besetzt . 33 PJ
1 gez. Kücbenhandtnch, weiß oder

grau, mit rot oder blau eingewebt. QC
Kante . OO PL

1 gesticktes Küchenhandtueh, weiß QC
oder grau, mit rot oder blau gest. 3tl PL

1 gez. Paradehandtuch, weißer Stoff,
moderne, leichte Zeichnung, teils Q C
Lochzeichnung . 33 H,

1 gez. Zimmerhandtuch, weißer Stoff,
moderne leichte Zeichnung, teils QCLochzeicbnung . 33 Pf,

1 gez. Waschtlsehgarnitur, mit Spitze QC
besetzt, leichte Zeichnung, Steilig 33 Pf,

1 handgestickte Waschtischgarnltnr,
Aidastoff, weiß oder ertae , mit QC
Borte eingefaßt, 4teilig . 33 Pf,

1 gez. Bettwandschoner, Aidastoff,
weiß oder gran, teils rot oder blau Qr
besetzt, sortierte Sprüche . . . . »JO Pf.

1 gez. Kissen, 40/55, Ripsstoff, !grau QC
oder erdfarbig, mod. Zeichnung . »JO PL

1 gez. Kissen 40/50, grauer Stoff, mit qp
patriotischen Sprüchen . »JO Pf.

1 gez. Kissen 40/55, mit Rückwand,
grauer Stoff mit Fransen, moderne QC
Zeichnung . . . . OO Pt

2 gez. Stuhlklssen mit Rückwand,
grauer Stoff, mit Fransen und QCKordel besetzt . . . . OO Pf,

1 handgesticktes Stuhlkissen, gefüllt,
grauer Stoff, mit Fransen und QC
Kordel besetzt . 33 Pf,

1 gez. Decke, 60q,  weiß oder grau,
mit Durchbruch und Lochsaum, Q C
moderne leichte Zeichnung . . . »JO Pt

1 gez. Decke, 80D, in grau, mit QCLoehsaum . 33 pj,
1 gez. Läufer, 35/120, in grau, mit Q CLochsaum . OO Pf.
1 gez. Nähtischdecke 50/100, in grau QCmit Lochsaum . OO PL
1 gez. Nähmasehlnendeckc, grau, mit Qr

rot oder blau besetzt . , , , . OO PL



Außerdem empfehlen wir

Jackenkleider
Damen- und Backfischgrößen, neueste
Ausführung, gute Stoffe, in blau, grün,
schwarz und modernen Farben . . .

ffi m  48 *? 58

Jackenkleider
Ersatz für Maß, in Samt u. einfarbigen
Stoffen, elegante kurze u. lange Formen,
vornehmste Ausführung.

58°? M 85*? 125

Winter-Mäntel
Damen- und Backfischgrößen, aus nur
guten u. praktischen StoffSn, neue kleid¬
same Formen, in lang, V«lanS und kurz

1950 1Q00 9^00 9900Ij m 1(3 ji uv m vu m

Kinder-Mäntel
inSamt ,Astrachan, einfarbigu. karierten
Stoffen, moderne Glockenformen und
Gürtelgarnituren für jedes Alter . . .

Erstaunlich billige Preise
■ -■ —  in unserer ■ - K143

Putz -Abteilungr.
immiiimiiniiiiiimimniiiiiimmiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiimiiiUiUiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiuiuiiiiumiiiuiiuiiuiuiiiiiiuiuiiHmiiiiiuuiuiiiiiHinniiHBiHuiHU

Wir kauften in Berlin von einer erstklassigen tonangebenden Mäntelfabrik

M  unter Her
große Posten letzte Neuheiten vornehmer

Astrachan-Plüsch-Mäntel
größtenteils ganz auf Seide gefüttert, sowie

Herbst- und Mer -Hüntel
aus den besten einfarbig und gemusterten Stoffen hergestellt.

iWir veranstalten hiermit einen Verkauf, dessen

überraschende

»beit und Güte
alles bisher Gebotene bei weitem übertrifft.
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Spart Seife
durch filenkcfs Bleich -Soda

Alle Rohstoffe für Seifen sind aussergewöhnlich hoch im Preise und fast nicht mehr
in den notwendigen Mengen zu beschaffen . Die Seifönpreise sind entsprechend gestiegen.

Die verehrten Hausfrauen werden deshalb zum eigenen Vorteil und nicht minder
zum Besten der Allgemeinheit mit Seife sparen müssen.

Die Hälfte der Seife kann gespart werden , wenn die Wäsche einige Zeit vorher in
Henkel ’s Bleich -Soda, in lauwarmem Wasser eingeweicht wird. Das Waschen wird
dann wesentlich billiger sein und mit weniger Arbeit eine ebenso reine und weisse
Wäsche erzielt werden . _

Also Seife sparen und mit Boükol ’s Bleich-
Soda einweichen!
Mpnlfpl ’c RI . * Ji C ^ das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fussböden,
Biulli\ yi b PidiCH - j0u 3  Metall - , Holzsachen und Küchengeräte , sowie beim all¬
gemeinen Hausputz.

HßnlfPpQ RI * hQ  H aach geschütztem Verfahren kann auch fernerhin zu
lullaul O bleiCn - oOua  kxltzjobsn Preisen geliefert werden , da wir die hauptsäch-

liehen Rohstoffe selbst herstellen . Unsere Erweiterungsanlagen sind jetzt betriebsfertig,
so dass wir grösste Mengen schnell zu liefern in der Lage sind.

IM©Ok ©IBleich -Soda nur in Original-Packungen
mit dem Kamen „ HENKEL “ nnd der Schutzmarke „L ÖWE“

ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. F87

HENKEL & CIE., Düsseldorf
\ -i' -«/.

Schwarze Konfektion
Meine Auswahl in schwarzer Konfeftion ist in jeder weise überwältigend.
Ich lege gerade in dieser Abteilung besonderen wert auf erstklassige Stoffe,
beste Verarbeitung und tadellosen Sitz, selbst bei den billigsten Preislagen.
Die jetzige schwere Zeit erheischt er. datz gerade die schwarze RIeidung
am meisten begehrt wird.
Trotz Verteuerung der Rohmaterialien bin ich jedoch in der Lage, durch
gemeinsame grohe Einkäufe, die denkbar grötzten Vorteile zu bieten.
Die Auswahl auch in schwarzen Stoffen ist ganz besonders vielseitig
und preirwürdiq.

S . GUTTMANN
10 eigene Geschäfte. LI4S

Dar Spezialhaur für Konfeftion und Kleiderstoff«. Langgaffe 113.Wiesbaden.
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Herbst - und Winter -Neuheiten
Reiche Auswahl allemeuester Formen
und Farben bei größter Preiswürdigkeit

J . Hertz
Langgasse 20

Hauptpreislagen:

Herbst - und Wintermäntel
Mark 39.— 48.-

Jackenkleider die letzten Neuheiten
Mark 65.— 95.-

Nachmittags - und Abendkleider
Mark 75.— 95.-

Einfache und elegante Blusen
Mark 19.50 28.-

MorgenrÖcke aus leichten und warmen Stoffen
Mark 15.— 25.— 39.-

Unterröcke für die neue Mode, in Taffet und weicher Seide
Mark 14.50 19.— 25.— 32.—

68.— 88.—

110.— 125.-

128.— 175.—

39.— 48.—
Stoffen

39.- 45.—

K113

Vorschuss - Verein zu (Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedpichstrasse 20.
Bankgeschäft und Sparkasse.

Gegründet 1860. Fernsprecher: 6190, 6191, 6192.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1915: 8875.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,239,021.34.

Haftsumme : Mk. 8,875,000 . Reserven : Mk. 2,518,699 81.

Ausführung : aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen ).

Kreditgewährung
gegen Biirgs haft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Rakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Bitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte Stammanteil

vom nächsten Quartalserston an dividendeberechtigi.
— Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand . — F373

X Kohlen-Handlung X
Willi . Weiber

empfiehlt alle Sorten WreNNNMlerMfieN rüden bill. Tagespreisen.

Fernruf
697.

Mnittmlln natt] Miß,
wonach jeder Laie seine Garderobe
selbst anfertigt . System gesetzt, gesch.

Th. Brwier, iauipjfe 25.

Korsett „Bequem"
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Cloidstein , Wiesbaden,
Webergaise 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 695 . 1121 Rflck «n
ohne Qchnürnng.

WiesbadenerGesellschaft
für bildende Kunst.

Winter pro^ramm 1915/16.
I. Vorträge.

Abends 8 Uhr in dar Aula des Oberlyzeums
(Eingang von der Mühlgasse ).

Dienstag , 26. Oktober. Prof. Dr. Pazanrek , Direktor des
Kunstgewerbemuseums in Stuttgart : „DasUrteil des Paris “,
eine Kunstgeschichte in der Nußschale.

Dienstag , 16. November. Geh. Rat Prof . Dr . Max Schmid-
Aachen : „Die flandrische Kunst und der Krieg in Belgien“.

Dienstag , 7. Dezember. 1 Kunstschriftsteller Wilh . Schäfer-
Mittwoch, 8. Dezember, j Vallendar : „Die deutsche Kunst und

das deutsche Volk“.
Dienstag , 26. Januar . Kunsthistoriker Dr. Waldschmidt-

Wiesbaden : „Joh . Balth . Neumann,  Deutschlands
größter Rokokobaumeister “ .

Im Februar. Prof . Dr. Carl Neumann -Heidelbeig : „Adolf
Menzel“.

Im März. Der Vortrag wird später bekannt gegeben.
Alle Vorträge mit Lichtbildern.

11. Ausstellungen.
Anfang 1916. Ausstellung für moderne Grabmalkunst mit

besonderer Berücksichtigung des Kriegergrabmals und
Kriegerdenkmals anlässlich des 10jährigen Bestehens der
Wiesbadener Reformbewegung auf dem Gebiete der
Grabmalkunst.

NB . Beitrittserklärungen für das Jahr 1916 werden schon jetzt entgegen¬
genommen und berechtigen zum sofortigen Besuch unserer Ver¬
anstaltungen . Jahresbeitrag von 12 M. aufwärts . Familienkarten
frei . Satzungen und Mitgliederlisten in den Kunst - und Buch^
handlungen R. Banger , Feiler & Gecks, Gisb. Nörtershäuser . F368

I Bei Haut- und Harn-Leidenf
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren “ . Gegen
Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken an die Firma Puhl¬
mann & Co., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu¬
sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178

Dr. med. Geyer, Spezia arzt für Haut- und Harnleiden.

Hch. Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 1045

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Jlanell von

gut sitzend,

7.V5»an.

Reiche Auswahl.

Maß-Anfertigung.

& H. Sugenfafihl
Marktstrasse 19,

Ecke Grabenstrasse 1. Km
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Metallbejchlagnahme.
Die Meldeformulare für die beschlagnahmten und noch nicht

abgelieferten Gegenstände sind von jetzt an

im Rathaus , Botenzimmer.
erhältlich; ferner werden dieselben gelegentlich der Abhebung der Brot¬
marken von der Brotverteilungsstelle ausgegeben.

6s wird mit Bezugnahme auf dke im 8 12 der Verordnung an¬
gedrohten schweren Strafen darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum
18 . November alle unter die Beschlagnahme-Verordnung fallenden
Gegenstände angemeldet werde « müssen . Fä97

Wiesbaden , den 15. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Kaffee-ßestaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht -Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.
la Biere — Weine.

Vorzüglichen Apfelwein.
Bürgerliches Mittagessen M.1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

GESCHW. KIEDRICH.

Chausseeha us.
Bekannter, schön gelegener Ausflugsort.

Sonntags : Konzert.

(Regen Einsendungv. 30 Pfg . erhält Jeder eine ProbeRot - und W einswein,
(dWJüd' lttrr , ncbli PreiiNste. fttin Slifl'.e, da wir
Nicht«esallendcr ohne Seitere » unfranliert ziliück-
nrhnmi . — IS Morien eizem « ein»»««« an Ahr
und Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler. F 153

Park -Konditorei
Wilhelmstraße 36 . ::: Telephon 6233.

Lieferung aller JKondiioreiwaren
nach hier, auswärts und ins Feld.

Theodor Feilbach , Großhersogl. Hessisdi. Hofl.

Badhaus zum Bären, SÄSSSV'4*
eigene Thormal -Quelle im Hause . 993

Thermalbäder direkt ans der Quelle.
Kohlensäure Bäder , elektr . Lichtbäder . — Fango -Behandlung.

Trink -Kur . — Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Badhaust „ Goldene » Kreuz“
6 Spiegelgasse v. 1079

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Deutsche
'T Jläf) masd)men

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie 1

E . du Eais , Medumiker,
Kirehgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäbereit Plissd-Brennerci l
Eigene Reparatur -Werkstätte . 933I

pi
1 ii*

1

fiiiä-Gdruck, Mm iü  Hilrtr.
Pfaff Fabrikatiofls-Nähmaschinen
PfafT Schnell- Nähmaschinen
Pfaff Eiektro-flKctoref.EinzeUAntrieb
Pfaff Kraftbetriebs- Anlagen

für die Wäsche-,
Bekleidung«- und
Schult-Industrie.

Preisbücher und nähere Auskünfte auf Verlangen!
AQeta- Verksaf tob Pfaff- fßhmascliinen bei:

Carl Kreidel , Mechaniker.Wiesbaden,
Webengasse 36. — Fernsprecher 2766. 1013

Mm  Nanz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker«

Thermalbadev
eigener Quells 6 St . ’-M,  3 .50
mcl. Ruheraum u. Trinkkur. ,

Anläßlich der Ermittelung von Butter-Borraten wurde W W * j*
Umlauf gesetzt, wir hatten dem Butterwucher Bor,chub gelmsttt und m
unseren Keller» sei Butter vorgesunden und beschlagnahmt worden.

Wir erklären diese Behauptungen für
böswillige Erfindungen und werden gegen
die Verbreiter uunachfichtlich Vorgehen.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1915. + 1” 8
Wiesbadener Kronen-Kranerri A -G.

Die Direktion ._

Wormafs Kaffee
»u . 9“

'WcrrkLffrclße 26,
1002Jeden Abend:

Mufikatlstze UnterhsllliuZ.

Zur Quelle
Germansa-Brauerei -Ausschauk,

Mainzer Straße 99.
Heute:

Hausmacher Rippchen mit Kraut»
_Lebcrklöße mit Kraut ._

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung,
Bismarckring 32.

_ Fernsprecher 959._

Meine Diamant

G—Sohle
(Ledergi ges. gesch .)

ist und bleibt der beste

Leder-Ersatz.
Nicht halb so teuer als

bestes Kernleder . 968

Morgen Montag , 25. Olt . e.,
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag weg- u. umzugshalber folgende Mobilien öffent¬
lich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Verstergerungswlal

7 Moritzstratze7 dahier.
als : 1 kompl. eich. Speisezimmer , bestehend aus Büfett , Kredenzschrank,

großer Spiegel mit Konsole, Ausziehtisch und 6 Stuhle , 1 klm« er
Damen -Salon , 2 sehr gute Büfietts, polierte u. tannene 1^
Kleiderschränke, Vertiko, Waschkommoden, Nachttische, 1 trartie
viereckigeu. Garten -Tische, Auszieh-, ovale, Nipp-, Näh- u. Bomern-
Tische, Klavierbänke, Bücherregale, Staffeleren , Kleiderständer , erne
große Anzahl verschied. <Äühle , einzelne Sofas , Sessel, Chcnseiong.,
Damen -Schreibtisch, ToUetten-Tische, Nachfftuhl, große Goldftnegel, ^
nußb . Spiegel , Palmen - und Büstenständer, 1 große Anzahl Brlder,
Oelgemälde, Papageikäfig , Polyphon mit Platten , 1 Pcrrrser
Standuhr , Wanduhren , Regulator , Taschenuhren, Äeftr . Lüster,
Zuglampen u. Pendel , 1 sehr guter Eisschrank, 1 weißer Kinder,
wagen, 1 eich. Truhe , 1 Schlafsofa, eine große Anzahl sehr guter
Betten , Deckbetten, 1 Nähmaschine, 2 Büsten (Größe 44), 1 antiker
Backenseffel, bunte Fensterverglasung , 1 kompl. Brutapparat , eine
Partie Puppensachen, 1 fast neue kompl. Kinder-Effenbahn , 1 guter
Herrensattel mit Zaumzeug , sehr gute Teppiche, Portieren , 2 sehr
gute Damen -Kostüme, verschiedene Kleider, 1 große Anzahl Nipp-
und Dekorationsgegenstände, 1 sehr guter großer Küchenschrank u.
Tisch, Haus - und Küchen-Geräte und verschiedenes mcchr.

Adam Bender,
Aukttanator und Taxator.

Telephon 1847. — GeschifftSlokal: Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Alleinverkauf:
Mauritius¬
strasse 1.Pii.Hell.Marx,

F. [Merger , Weber‘

t-Arttkel!zeldpost
Per Adreffen, Karten , Briefpapiere,

Kartenbriefe , Brieftaschen» Notizbüch,
mit u. o.  Sprachführer , Feldfeder
Halter, Tintenstifte , Feldfeuerzeug,
Fcldkcrzen, Kartans i. Gr ., Pergam -
u. Oclpaviere. Oeltuch, Brustbeutel.
Fußlappen , Zig., Zigarett ., Tab. bill.
lallflw , * 35.

| schuhe.

S i

Ecke Walramstra ßc

Stiefel1
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

Q und zugestellt.
Bestes Keenledee.

Heeee«-Sohie » 4.00M.
Dnmen-Sohie » 3.10 „

=. Serren -AbfStzel . 20 „
f Damen-AbfätzeO.00 „
ß Genähte Sohlen 30 M.
| teuere.
ß  Knaben -, Mädchen -,
| Kindeesohlen billigst.«Gummi-Sohlen

bester Leder-tzrsah.
Herren Kohlen 3.00M.
Damen-Kohlen 2.20 „

Knaben -, Mädchen-,
Kindeesohlen billigst.
MMlnei Ans MS

Michelsberg 13.
Telefon SS63.

Lederhandschuhe
IDauhleder

zum Selbstwaschen , von 3 *̂ ■* an.

Zügenieder
in den neuesten 080
Farben von O ■* an.

Dänisihleder
3 26 Jt  an.

Möbel billig
kauft man in dem

Möbelhaus Fuhr , Bleichstraste 36.
Telephon 27S7.

Sehr große « nswahl in komplette « Eiurichtunqen
und einzelne» Möbeln. Anfertigung sämtlicher Möbelstücke und Postterwaren.

Auch eingetanschte solide Möbel stets auf Lager.

Verpackungen von Frachtg üter n
und deren Spedition nach den von den “
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 1043

L . Bettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nücoiasstr. 5,

w MM

M
Brüssel. Frankfurt a» M.

Pelzhaut Heymann,
bekannt unter dem Namen F87

Brüsseler Pelzwaren -Fabrikant,
empfiehlt sein großes Lager in Pelzwaren und Fellen , in den
neuesten und schickesten Modellen in allen Pelzarten , zu den

billigsten Preisen.
Niemand versäume , meine enorme Auswahl zu besichtigen.
Brüssel . Frankfurt a . M .» Kaiserstraße 41.

Roll -Kontor.

u

Bahnamtlich bestelltes Reiffuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Büro: Südbahnhol. Fernsprecher #17 u. 19«4.
Abholung und Versendung

Ton Gütern und Beisegepäck za balmseitig
festgesetzten Gebühren . no3

Verzollungen . Versicherungen.

y
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Stüvi-Aosebole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuarbeiteri«
gesucht Jahnstraße 12.

Junge Mädchen ^ t _
r. an erg. Arbeit für ihren Bedarf
die Damenschneiderei erlmmen. Adolf-
strotze 5, Gth. r . 2. (St,

Qe| td
um Kleidermachen

ra tze3, 1 St . l«M .
Lehrmädchen für f. Weißnähcrei

gesucht Lerder straße 11, 2 l ._
dauernd

Angel Büglerin
° ~e 18, 1 t

Tücht. Zigaretteu -Arbeitrri«
her sofort gesucht. Zigaret tewsickrik
Wittenberg u. Co., Rheinöahnstr . 4.

Gesncht znm 1. November
Köchin mit {arten Empf., gutbürgerl.
Küche, am liebiten, die schon in
großem Betrieb war . Walkmühl¬
straße 81. __

Fleißiges Mädchen
gesucht. Holtmann , Friedrichstr. A,
Restaurant.

Tüchtiges Weiamädche»
zum 1. November für herrschaftlichen
kinderlosen Haushalt gesucht. Vor¬
stellung zwischen2 u. 4 Uhr , NÄolas-
straße 33, Hochpart r.

Ei« ehrliches zuverl. Mädchen
bis 1. November ges. Jos . Rotzer,
Herdevstraße 7, Metzgerei.

perfekt im Ondulieren , von Dame
gesucht. Offerten unter S . 444 an
den Tagbl .-Verlag.Einfaches Mädchen vom Lande

aesuckt Roonstraße 9. Junger Hausbursche in Metzgerei
gesucht Roonstraße 9.Tüchtiges Mädchen

auf sofort oder 1. November gesucht
Kaiser-Friedrich-Riria 29, Part. Junger Hausbursche

gesucht. Broel , Ellenboaengasse 5.
Lohn. Berdienft find, stundenweise

stets Frauen u. Mädch. Adolfstr. 1,11. Jg . kräft. Hausbursche, 16—17 I .,
flotter Radfahrer , sos. ges. Stillger,
Glaöhcmdlung, Häfnergasse 16.Monatssrau morgens 2 Std.

gesucht Jähnstraße 12.
Hausbnrsche für leichte Arbeit

sofort gesucht. Weinhcmdl. Schwal¬
bacher Straße 36.

Ans sogleich eine Monatssrau
gesucht. Zu melden mittags lYs  bis
2% Uhr oder abends von 7%  bis
8% Uhr. Dotzheimer Str . 63, 2 r. Junger Hausbursche (Radfahrer)

gesucht. Drogerie Mcrchenhermcr,
Bismarckrintz 1.

Suche sofort Ätonatsmädcheu.
Nikol asstraß e 20, 3.

Sauberen zuverl. Lanfjungen
(Radfahrer ) sofort gesucht. Wolter,
Ellenbogengcrsse 12.T Stellen>g»itl»le 1

Fuhrleute und Taglohner gesucht
Schiersteiner Straße 54c, KochMännliche Personen,

Kaufmännisches Personal.
[ StM-Ges»che1

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling
von hiesiger Eisenwarenhcmdlmrg ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Angebote u.
W. 418 cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal. Fräulein sucht bei bescheid. Anspr.
Stellung aus Büro . Offerten unter
E. 441 an den Tagbl .-Verlag.

Hausbursche (Radfahrer)
gesucht Adelheidstrahe 58, Part.

Kriegersfrau sucht Filiale
zu übernehmen. Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unter T. 442
an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Nnabh. Kriegersfrau sucht Beschäft.

im Nähen in u. außer dem Hause.
Blücherstraße 36, 1. _

Emhf. verf. Köchinnen, Stützen,
Kindermädchen, bess. u. eins. Haus -,
Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Goldgaffe 8. Teleph on 2363._

otvOflUf
in feiner u. bürgerl . Küche, auch vm
Haushalt bewandert, sucht z. 1. Nov.
od. sp. Stell , bei gut. Behdl. G. Z.
vorb. Schristl. Angeb. Nußbaumistr. 4.

Perfekte Köchin
mit gut. Zeugn. sucht Stelle , auch
Aushilfe . Adlerst ra ße 48, Part . *

Tücht. Alleinmädchen,
das koch. u. näh. k., s. St . bis 1. 11.
Briefe u. F. 82 Tagbß -Zweigstelle.
I . Dienstmädchen mit gut. Zeugn.
sucht Stelle . Emfer Straß e 55, 1,

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, sucht Stellung
für sofort oder 1. November. Gute
Zeugnisse vorhanden. Briefe unter
H. 444 an den Tagbh -Verlag ._

Mädchen sucht Stellung ÄS Stütze
od. Haushalt . Schwalb. Str . 56, V. 3.

Vielseitig gebadete Damesucht für emrge Nachnnttage oder
Abende (auch stundenweise) Bqchäft.
als Vorleserin oder Gesellschafterin.
Anfragen unter P . 44v an den
Tagbl .-Berlag.

21jäl,r . Mädchen sucht leichte Stelle,
wo es Kochen mrt lernen kann.
Werderstraße 12, Hth. 1.

tagsüber Beschäft., ev. a. Mte
Off, u. K. 444 an den Tagbl .-Verlag.
Mittelstand angehörige Kriegersfrau
wünscht für newhm. Beschastrgung.
Näheres im  T agbl.-Verlag,_ “2

sucht' Wasch- u. UÄMt . Sitz , beiFrau 'Koppen, He llmundstr . 18, H. 2 l.

\  Stelen»8elafte~~l
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Pens . Beamter sucht Nebenbeschöft.
Off. u. M. 443 an den Tagbl ..Verlag.

Steffen«Hnaefeatt^
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Korrespondentin
mit Buchführung vertraut , sos. ges.
Wittenberg u. Co., Rheiubahustr . 4.

AM -MmieM«
in unmittelbarer Nähe Wiesbadens
sucht eine kaufmännisch gediegen
durchgebildete

Kontoristin,
mit vieljähriger Büropraxis u. voll¬
kommener stenographischer Fertigkeit.
Ausführliche Anerbieten mit Ge¬
haltsansprüchen unter N. 433 an
den Taadß -Berlag. __

Verkäuferin
in der Schuhbranche bewandert, ge¬
sucht. Off. u. Angabe seich Tatigch
u. Gehalt u. F. 445 TagL -Berla «.

GtniiHt ötcbüHftna
der Papierbranche zur Aushilfe ges.
_ Baoierlaaer Carl ft»<6.

Gebildete Dame,
repräsentable Erscheinung, mit ge¬
wandten Umgmlgsformen, durchaus
fctrb, zur Leitung e. medizinischen
Instituts gesucht. Vorkenntniffe nicht
erforderlich. Ausbildungszeit 3 bis
4 Monate (täglich 2—3 Stunden)
ohne Vergütung . Alsdann monatlich
50—100 Mi . Angenehme dauernde
Stell . Gefl. auSführl . Qis . mögl. m.
Photogr . u. T. 443 a. d. Tagbl .-Verl.

Verkäuferin
für Kolanialw .- n. Delikateffengesch.
gesucht. Off. mit Gehaltsansprnchen
u. R. 442 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Ütytigt gllshiiltkri».
kath., für landwirtschaftl., frauen¬
losen Haushalt sucht Arbeitsamt,
Schwalbacher S traße 16.

hmWWWl
gesucht Alwin enftraße 20.

Haus Kruse (Pensum Monbijou)
schl fühlende KsSilernellde

bei halbjährlicher Verpflichtung für
sofort.

Fräulein (kath.)
zu zwei Kindevn (4 u. 7 Jahre)
tagsüber gesucht Sch ulber g 4,  1.

gesucht. Pension Rnpp» Wilhelm-
straße 46.

Ansläuferm
sofort gesucht. T aunus -Apotheke.

Ordentliches Laufmädchen
sofort gesucht. Wagschal u. Weil epp,
Tauunsst raße 3.

61tBeii»gn(itln)te 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
u. günst. Beding, für Kolonialwaren-
u . Drogen -Geschäft gesucht.

Iitrl Witzel, Michelsbevg 11.

Gewerbliches Personal. _

Dktzer— Wimm
gesucht. Kriegsinvaiide bevorzugt.
Direktion Hot el Hohenzoüern._

fflljcnMitpatatciit,
perfekt, bei gutem Lohn gesucht.

Fahrradhaus Gottfried.

Maschinenwärter
zur Warturrg unserer Hauptdampf¬
maschine für dauernd gesncht. Der
Posten eignet sich evtl, auch für
Kriegsbeschädigten. Bedingung ist Ge¬
wissenhaftigkeit und Zuverlässigkeit.

Thonwerk Biebrich, A.-G.

Militärsreier nücbierner Mann als
Bierabfriller

gesucht. Bierkönig, Herrumühlgaffe 7.

Radfahrer,
nicht «nter 18 Jahre «, gesncht.

Warenhaus
Julius Bormaß G. m. b. H.

1 Stellen«Stiiiiüe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Anfangs *S »eUu«a
als Buchhalterin u . für allgemein«
Kontorarbeiten oder Stenogr . und
Maschinenschr. usw. sucht kaufmänn.
gut ausgebildetcs jg. Mädchen unter
bescheidenen Gehaltscmsprüchen Gefl.
Zuschriften u. L. 435 Tagbß -Berlag.

Gewerbliches Personal.

Gebild . Dame
...... stnndenw. Beschäft., Vorlesen,

(chriftl. Arbeit oder dergl. Angebote
u. E. 443 an den Tagbl .-Verlag.

Eisatzr. Pftcgeri »,
tücht. im Haushalt , mit gut. Empf.,
sucht sos. od. spät. Stelle . Näh. Arndt¬
straße 8, P . r ., am Kais.-Fr .-Ring.

Mage MStzhöllMe Wllm
von auswärts kommend, sucht Stelle
als Empfangsdame oder als Haus¬
dame in frauenlos . Haushalt . Angeb.
unter K. 445 an den Tagbl .-Verlag.

Kammerjungfer
s. St . zum 1. Nov., ev. zur Aushilfe.
Off , u. I . 445 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. älteres Fräulein sucht

ItötuuensIltllM!)
in Pension , Hotel oder Privathaus.
Vorzügl. lanWähr. Zeugn. vorhanden.
Gefl . Off. an Frl . El . Schreiber, bei
Dr . Cario , Penzig , Oberlausitz.

Jg . Dame , 26 I ., shmp. Erschein.,
sehr selbst., sprachenkundig, mit vrel-
seitiger Allgemeinbildung, sucht

Position
als Hausdame

in frauenlosem Hausstand oder In¬
stitut . Offerten an Frau Auerbach,
Taunuö stra tze h  1. _

Wirklich tüchtige Wirtschafterin,
reif. Jahr ., ev., gute Köchinu. Pfleg.,
pr. Zeugn. v. alt . Herrn u. Dame,
sucht sof. od. spät, selbst. Stelle ; auch
auswärts u. aufs Land. Uebernehme
in kleinem Haushalt alle Arbeit.
Angebote unter D. 435 an den
Tagbß -Berlag.

Suche zum 1. 1. 16,oder später
für meine Tochter, gebstdet, 2t>iahr .,
bisher in meinem Haushalt tätig,
Stellung nach Wiesbaden als

Mtze der fjmfnni.
Familienanschluß U. Taschengeld er¬
wünscht. Angeb. u. A. 826 Tagbl .-Bl.

für Privat , Pension o.
Anstalt,

ÜÜ&
WM .S « 15
Zeugn., suchen Stellung . Frau Emilie
Rentlinger , gewerbsmäßige Stellen-
Vermittlerin , Kleine Hochstraße 18,
Frankfurt a. M. F 87

Nelle»-8es»che
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Reifender,
39 I ., militärfrei , sucht Stell ., auch
jed. and. Beschäftigung. Gefl . Off.
unter T. 444 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Hrtttche« ureigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Abelheidstr. 10 ar . Zim. u. Küche, ev.

2 Zimmer , Zubshör u. Gas zu
. vermieten. Näh, im 2. Stock. __
fSötffir . 3, MH ., ar . Zim. u. KiAe.
Hele nenftr . 31, 2 r., 1 gr. Z., K. sos.
Ka rlftr . 2 1 Zim., K. m. Gas/Dl2588
Karlftr . 32,1 r„ 1 Z. u.  K ., HI716D&
Nerostraße 10,1 Z. u. Küche z. 1. 11.

zu vm. Näh. Moritzstr. 50. 2332

_ 2 Zimmer.
Bleichsir. 25 2-Zim.-W. sof. vre isw.
Bleicksiraße 34. Lth ., 2-Z.-W. 2426
Gnxiienanftraße 2V, Hth., 2- u. 3-Z -Wobnunaen zu verm. V9582
Göbeuftr. 19 neu herg er. 2-Z.-W. sof.
Häfnergasie 16, Stb . 2, 2 Zun ., Küche

u. Keller per sofort zu verm. _2322
Hrll mundstratze  27 , Hth.,.2 Z„ K„ 20.
Hellmundttr . 42 sch. 2-Z.-W., 19 Mk.
Kellersir. ÄÜ2"Zim. u. K. sof. od. spät.
Philippsbergstr . 30, 2, 2-Zim.-Wohn.

mit Zubehör u. Garten , auch für
Wäscherei aeeianet, zu vm. « 12505

Steinaaffe 25, Neubau , schöne 2-Z.-
Wohnung sofort zu vermieten.

Walramftr . 2 2 8 . u. K.. V. 2, neu
Hera., sof  Nah . 1. Stock. 811381
. . . 20. 2. St ., sehr T2)one2=
Zim^Äohn . preiswert zu v. 2325

3 Zimmer.

Göbenftraße 20 freundl 3-Zim.-W.
zu verm. Wb . b. Haus mstr. 2400

Hallgarker Str . 8, V. 1, 3-Z.-W. gl,
Johnstraß ^ ltzUtb . Part . od. 2. St ..

z-Zmuner -Wohmmg zu vm. A77

Kleiststr. 15, P ., sch. 3-Z.-W. s. o. sp.
Nah. Wie landstr aße 13, P . I. 2401

Lothringer Str . 31, 1. gr. 3-Zirm-W.,
2 Blk., Sveisek., Bad, sof., 550 Mk.

Nettelbeikstr . 12  gr . 3-Z.-W., 520 ML
Platter Straße 30 3-Zim.-Wohnung

(Frontspitze) an ruhige Leute aus
gleich zu vermieten.

Rheinganer Str . 3, 1, sch. 3-Z.-W.
m. 2 Ball ., Erk., elektr. Licht, Bad
nsw. u. schöne 3-Zim.-Wohn. mit
Balkon, Speisekammer usw. im
Seitenbau sofort od. später.

_ 4 Zimmer._
Blücherstr. 15, 3, sch. gr. 4-Z.-Wohn.
Wagemannstraße 28. 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Taablatt "-HauS, Lang-
«affe 21. Schalterhalle recht,. •

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, GaS u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Nähere, im
„Tagblatt "-HauS. Langgaffe 21.
Schalterhalle recht,. *

5 Zimmer.

Adelhekbstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg.,
Bad , Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüffel u. Näheres bei
Justizrat Laasf, Moritzstr. 70. 2312

6 Zimmer.

Taunnsstr . 7, 1. St ., gegenüber dem
Kvchbr., 6.Zim.-Wohn. ver 1. Jan.
zn verm. (25 Jahre Arzt-Wohn.).

_ 7 Zimmer.
Rhernstr. 109, P ., 7-Zun .-Wohn. zu

vsrm, Wh . Rheiustratze 107, P.

R>>einitraße 96, 3, Ecke Wörthjtraße,
7 Z. mit reich!. Zub., Badezrm. u.
Balk. zum 1. April 1916. Nah, das.

Läden und Geschäftsräume.
Frie drichstr. 27 Werkst, u Lag erraum.
Walramstraße 4 Laden mit 2-Z.-W.,

mit auch ohne Lagerra um, zu vm.
Wellritzstratze 4 Laden zu vm. 2403

Billen und Häuser.
Billa zu v. o. verk. N. Tagbl .-V. dkg

_ Möblierte Woh nungen.
Grabenftr . 28» 1, gut mbl. Schlaf - u.

Wohnzim. m. Klavier - u. Küchen¬
benutzung. Näheres dortselbst nach¬
mittags 4—8 Uhr.

Möblierte Zimmer, Mansarden re.

Adrlheidftratze 10» 2, großes sonniges,
gut möbliertes Zimmer zu , verm

Adeihcidftraße 28, 3, gut möbl. Zi m.
Bismarckr. 33,  2 l„ sch, m.  Zim . bill.
Blücherstraße 30, 2, elog. möbl. Zim .,

separ., monatl . 22 Mk. zu verm.
Dobh eimer Str . 2, 1, möbl.  Mans.
Dru denstr. 5, 1 l., sch, m. Z., 18  Mk.
Ellenbogen». 15 , 3 r ., he izb. uM7"Ms.
Emser Str . 20 schön möbl. u. separ.

möbl. Zimmer zu vermieten ._
Friedrlchsiraße 29, 2, Diitrich , gut

möbl. Zim. mit 1 u. 2 Be tten bill.
Geisb ergstr aße 18, 1,  gu t möb kT̂ im.
Goethestr. 24, 1. St ., schön mbl. Zim.

bei einz. Dame zu vermieten.bei einz. Dame zu vermieten.
Grabenstraße 9 möbl. Mans . zu vm.
Hel enenstr. 2, 1, mobl. Mans/ 'billjL-
Hrllmund straße 3» 2, gr . mö üITßZim.
Hellmundttr . 6, 3 l„ sch, m.  Z -, m. 15.
He llmundstraße 30, 1 l-, möbl. Z. 6)
Hellmnudstr. 4L, 1 r., mbl. Z-, 3.50.

Herderstraße 9 möbl. Mcms.-Zim. für
10 Mk. zu vm. Näh. Vdh. 1 links.

Jahnstr . 18» 2, m. W.- u. Schlafzim.,
1—2 SB., nt. Küch enben utz. billig.

Karlstraße 2» 3. Sn Schlafstelle" 3.50.
Kar lstr. 6, 2 r ., sch, möbl. Zim. billig.
Lnlsenstr. 16, H. 2 r., aut nM" Zin >.
Marktstr . 2̂0, 3, mübllÄim . m. Pens.
Rheinstr . 34, Gth. P . r „ srdl. möbl.

Zim . in schön. Gartenh . bill. zu
verm., ev.  mit guter Verpf legung.

Rheinstraße 34, Gth. P . r„ möbl. Z.
Römerberg 5, 1 r„ möbl. Zimmer.
Schwalbacher Str . 8, 2 l., elea. mbl.

sev. Zim ., auch 1—2 im Abschl. soi.
Schwalb. Str . 46, 2, sch, m. 8 . 20 LA.
Wa lram straße 17, 1, möblTLian sarde.
Walramftr . 35»2, m. Z., Geschfrl., 14.
Wellritzstraße 57, 2 l., gut mbl. Zim.
Westendstraße 8, 1, möbl. Z. zu vm.
Westendstrahe 32, 1 r ., schön möbl.

Mansarde cm anständige Person.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adolfstraße 3, Vdh., gr. Mans. z. v.
Goethrstraße 7, P . r ., Mans.  zu vm.
Grabenftr . 3, 2, schönes leeres ^heizb.

Zimmer , ev. auch z. Möbelein stell.
Grabenftr 9 leere Mans . zu verm.
Herderstr . 25, Hochpart., 2 leere Zim.,

abgeschl., Woffer, Koch- u. Leuchr-
gas , kl. Kam., k. Treppenrem ., sof.

Karlstraße 32, 1 r., R. f.  Möbeleinst.
Ma uerg.  1 2 heizb. Datwel -Mansarde.
Niederwaldstr. 1 ManßT^heizb., z. v.
Roonstraße 15, Mb . 1. großes leeres

Zi mmer sofort._ Näh. Vdh.  1 . (St _
Schachtstr. 6Lcĥ gr. Ms. m. Kochherd.
Seerobenstr . 7 heizb. Frontsp .-Zim.
Walramftr , 4 Ws. m. Herd u. Wasser.

Westendstr. 32, 1 r ., Zim.» umnöbl.
ad. möbl., mit Anteil an Küche.
Keller, Remisen, Stallun gen rc.

Weinkeller» 35—40 Stück haltend , ev.
auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter,
straße 10. Näh. das. 4. St . 2158

K 1
I -Zim.-Wohn. ob. kl. bill. 2-Z.-W.

mit Küche u. Kloß im Ab-schl. sofort
oder später von alletnfftoh. Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Prers u. H. 445
cm den Tagbl .-Berlag erbeten.

Sonn . 3—4-Z.-W»hn. v. jg. Ehev.
zum 1. 1. 16 ges., vorläufig KriegS-
dauer . Mon . Zahl . Off . mit Preis
u. G. 444 an den Tagbl .-Berla «.

Herrschaftliche Wohnung von 7 od.
8 Zim., Küche, Bad und Zubehör, ge¬
sncht. Offerten unter G. 441 an
den Tagbl .-Berlag.

Leidende Dame sucht fand, möbß
Zim. mit Kochgelegenheit in ruhig.
Hause oder Penston . Gesl. Offerten
u. D. 444 an den Tagbß -Berlag.

Unmöbliertes Zimmer
mit Küche gesucht Off . mit Preis>
angabe unter B. 444 Tagbl .-Verlag.

Große heizb. Mans . geg. Verricht.
v. 2 Std . Hausavb . dagl. zu m. gei
Eltv. Str . 7, Vdh. Ms. L Frl . T ' '
Mbl. Part .-Zim. (Sonnenseite ) ges.
Off. m. Prrisang . E. 445 Tagbl .-Bl.

gremOentjeimeT
Museumftraize 10, 1, elegant mübl.

Rimmcv  mit FrüiüKülk au
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4 Zim mer. ,
Klopftockstr. 1, 3. Et .,

4-Z.-Wolm. sofort zu verm. Näd.
Gutenbergplatz 3, Parterre . 2405
Wagemauustr. 28,

1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad. Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh, im „Tagblatt ".
Haus , Langgasse 21,  Schalterhalle
recht?, _ _•

2. Stock, schöne 4-Zimmer-Wohnung,
Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Taghlntt "-Haus , Lang.

^gaffe ^ tt ^ chokterballê rechtcĥ ^
^_ 6 Zimmer._
Humboldtstr. 11. Etagen -Billa, in be-

ouemer. ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans., Balkons,
Dovvertr. re. Näh, daselbst. 2406

Nikolasstraße 5, 1, 6 Zimmer , mit
reichlichem Zubehör, Balkon, elek¬
trische «. Gasbcleucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Bermittelungs-
Büros od. Hofspedit. L. Retten-
mittiir. im  Büro

8 Zimmer und mehr.
8-^ ' "" ner -Wobn. mit Zubehör

TauunKstrasts 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch svät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz-Busch, 1 St.

Läden und Geschäftsräume. Bröblicrte Zimmer , Mansarden rr.

Taunusstraße 7 (gegenüber
Kochbruunen) sofort schöner

Laden
zu verni. Einrichtung kann
abgegeben werden. Näheres

; 1 . Stock rechts.

Bismarckring 5, 3 1 , gut möbl. Zim.
mit Balkon u. Schreibtisch an best.
Herrn zum 1. 11. zu vermieten.

Hclenenstraße 2, 1 r., schön möblierte
Zimmer mit und ohne Pension.

Heümundstraßc 36, 2, Müller , schön
möbl. Zimmer . 20 Mk. monatlich.

Nerostraße 6, 2, a. Kochbr., 1—2 gut
möbl. sep. Zim., Gasbcl ., Kochg.Laden

in bester Knrlaae,
Kleine Burgstraße 4, zum 1. Januar

zu vermieten. Näh. Konditorei.

Schwalbacher Str . 52, 3. möbl. Zim.
mit u. 0. Berpfl., Zcntralh ., Elektr.

Webergaffe 8, 2, Ecke Häfnergaffe,
gegenüber dem Kurhaus , eleg. mbl.
Zim., el. Licht, a. an Kurfremde.

Schoner Kaden 2055
mit 2-^ .-W. zu v. Hellmundstr. 26.

HtöM 3ini groß., bchagl ., sonnig,
knvv «. Ol »!. , an Hess. Dame zu vm.

20 Mk. mo». Verpfleg , n. Wuusch.
Kleine Burgstratze 1, 2 rechts.Kadenlokal 2373  1

1 in erster Geschäftslage sof. zu 1
| verm. Näh. Büro Hotel Adler . B

Gr. möbl. Zimmer,
schön möbl., sonnig, 1 od. 2 Betten,

dauernd zu vm. Kl. Bnvgftr . 1, 2 r.
Für Bürozwecke

schr geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 7, Bttriebs -Berwalt.
Wiesbadener Sttaßenbahnen . F305

1nr. 2 leamt. «öl. 31m..
mit oder ohne Pens . sof. oder spät,
zu vm. Guftav -Adolfstraße 4, 2 l.

Eleg. behagl. mbl. Zim., 2 Betten,
mit u. 0. Pens ., maß. Pr . Sckwal-
bacher Str . 57, Lippert, 1. Stock.Möblierte Wohnungeu.

Zum 1. November zu vermieten:

Kl>kk«bWltl. 9. 21.,
Südseite , 3—1 sonnige möbl. Zim.
mit Küche, direkt am Riug und

. Haltestelle der Elektrischen.

U, Mtzchche JS
lertfäjüftl. mibU Wsham
von 7—8 Zim., Küche, Bad, gesucht.
Off. u. F. 441 an den Tagbl.-Berl.

Moderne Billa
mit Vorkaufsrecht

(möglichst Nähe Wilhelmstraß -), zu
mieten gesucht.

Off . mit äuß . Preisangabe erbeten.
Jos . Bruns , Rüeinstraße 21.

Aclterer Herr,
pens. Offizier , wünscht zwei helle,
geräumige , einfach möblierte

Zimmer,
mit Licht, Heizung und Bad,
in ruhigem Hause, vorn Eigentümer
desselben — zwischen Wiesbaden,
Kastcl-Mamz u. Bingeu -Rüdesheim
am Rhein — dauernd zu mieten,
wobei die Miete durch irgend eine
Gegenleistung, sei es allgemeine Auf¬
sicht, Beschützung von Personen oder
Bertrauensaustrag betreffs Wern-
gut-, Villa - oder Landsitz-Verwahr .,
ausgeglichen werden kann, Offerten
u. O. 440 an den Taabl .-Verlag.

Gesucht
zu sogleich aus etwa 4 Monate von
älterem Ehspaar in guter , ruhiger
Lage 2 zusammenhängende, sonnige,
behaglich

möblierte Zimmer
nicht über 2 Treppen , mit gutstürgett.
Mittagstisch . Mäßiger Preis u. nicht
in einer Pension . Anerbieten mit
genauer Preisangabe unter Z. 444
an den Tagbl .-Berlag.

BniitiiiMe Am
sucht nicht zu teures , sonniges, für
sich liegendes möbl. Zimmer , ohne
frühstück, im oberen Stockwerk eines
guten Hauses . Angebote u. H. 437
an den Tagbl .-Berlag. _

Alleinstehender Herr . ■
sucht möbl. Zimmer , wo event. ein¬
mal leichte Pslege übernommen wrrd.
Gefl. Off , n. R. 45 postlagernd.

I zremdeiihelmeM
Billa Hertha,

Danrbachtal 24, Telephon 4182.
Schöne ruhige Lage; Nähe Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentralst Jede Diät.
Mäßige Preise . Besitz.: Fräulein
Maria Andre._,

Angenehmes Heim
bei kürz. od. läng. Aufenthalt . Gute
Verpflegung. Mäßige Preise . Schöne
ruhige Lage. Neubauerstraße 3.

Junge intelligente kinderlose Frau
(Mann im Felde) sucht f. einige Zeit

zmilieUllsGutz
in vornehmem Hause. Offerten unt.
F. A. C. 4433 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Main , erbeten. F155

[ Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langgasse2f. 1
Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 2v Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile.

1 3
Privat - Verkäufe.

ff. einreih. Offiz.-Mantel
zu verk. Bism arckring 10, 2 I.
2 6L Waffenröcke, ff. Tuch, einer neu,
bill. Luxemburgftraß e 9, Part.

Kleines beff. Kolonialwarengeschäst
sofort abzngeben. Erforderlich zirka
2020 M . Offerten unter U. 82 an
Tagbl .-Zw eigstelle, Bisma rckring 19.

Pferd zu verkaufen
Platter S traß e 13 0.

Hühner zu verkaufen
Elsäffer- Platz 7. Hth. 2.

Junge Hasen 1.25 Mk.
zu verk. Franke nstrabe 25, Part.

Hasen billig zu verk.
Wött hftraße 22, P ar t, re chts.

Prima singende Kanarienhähne.
nur eigene Zucht, Weibchen, ä 1 Mk.
Belte. Mickielsbem 18. Laden

Ta Kanarienhähne u. Weibchen
(St . Seif .) bill . Orani enftr. 14, 3 y

Gelegentzeitslaus. .
1. Brillcmtttng . 3 große, 10 kleine
Steine 200 M ., 1 gold. Hervmi-Sav.
(Glashütte ) mit Cronograph 185 Mk.
Struck, Michelsbera 15.  _

1 Herreii -Änto-Pelz , wie neu,
sehr bill. zu vett .Lieugasse 19,  2.

Fast neue Rerzstola
Mid kleiner Nerzmuff billig abzug.
Schierstciner Stra ße 2, 1._

Z. Nerz-Garnitur
verk. preisw . (russ. Flüchtl.)
im Tagbl .-Verla g.

Adresse

2 sehr gute Kostüme, braun u weiß,
bill. abzug. Bülowstraße 10, 3 l.
1 eleg. Tasfetkleid u. 1 graues Kleid
bill. zu bk. Kaiser-Fttedr .-Ring ^ 5, 1.
Ein schw. Tuch-Jackenkleid, Gr . 46,

15 Mk., 1 schw. Rips -Jackenkl. (46)
15 Mk., 1 Backsisch-Jackenkl., berge,
IQ M ., Backfisch-Wintermantel , grau,
6 Mk., 1 fast neues Kleid, d. Linden¬
blüte (Gr . 42) 15 m.  zu verk. Zu
erfr agen Ta gbl.-Verlag ._ -Y

Wintermantel , br . 8, bl. Jackenkl.»
kl. Fig ., 6 m.  Blei cksrr. 38, 1,_
Mädchenmantel u. Jüngl .-Ueberzieh.
zu verk. Dotzhettner  Straße 20, H. u

1 Gehrock-Anzug, Liegestuhl, neu,
stellbar, Gaskrone , dreiarmig , fast
neu, zu bk. Schiersteiner Str . 20, 3

Getr . Anzüge und Mantel
von ISjähr . Jungen zu verk Off.
unter K. 442 an den Tagbl .-Berlag.
Dunkl . Neberzieher für stark. Herrn,
8,30 Mir neuer Herrenftofif u. Knäb.-
Bal . f. 13—14i. Faullbrstr . 3, H. 1.
Gut etli. Knab.-Paletot .

s. 8—lljahr . zu bk. Aarftratze Th
Verkaufe^ . ,

gegen besonders bill. Preis 1 noch
gut erhaltenen Herren -Regenmantel,
1 Regenpelettne , sowie eine Hand-
valise. Zu erfragen bei pwau Ritter,
Scbnlberg 26, 1.

Gut erh. Offiziersmantel,
mittl . Größe, Reitstiefel, sowie fast
noch neue Stiesel , gefüttert , doppelte
Sohlen (Gr . 40) billig zu verkaufen
Luiienslraße 49, 1 St . rechts^

Ünteroffiz .-R»ck, blau,
schw. Hose, schl. Fig., zu verkaufen
Scharnhorststraße 28, 2 r.

Waffenrock u. Mütze, blau»
zu verk. Schiersteiner St raße 6, Part.

Extra -Uniform
und Mantel für Artillerist , schlanke
Figur ^ zu verkaufen. Zu erfragen-Verlag. kln

Hohe Stiefel m. Doppelsohten
(43—44) 15 m.  Blücher str. 46, 2 l.

Ein gut erhaltener Flügel,
System Steinway , New Mott, Zeitter
u. Winkelmann , Braunschweig, zu
verkaufen. Näh. Wallufer Str . 13, 3,
bei Staadt , zwischen 11 und 1 Uhr
vo rmitt ags.
Gute Violine, 2 Betten, _ . ..

Johns Volldampf-Waschmaschine feil
zu verk. Westendstr aße 32, 1 r.

Bettstelle mit Sprungrahme»
zu verk. Näh, im Tagbl .-Berlag. klp
Gute eis. Bettstelle 5, sch. Holzbettst.
m. Sprungr . 10, gr. runder Tisch
8 Mk. zu verk. West endftraße _28, P

Kinderbett ohne Matratze 6 Mk.,
2flam. Gaskocher 4. Bleichste. 38, 1.

Offizier -Schlafsack,
noch nicht gebraucht, preiswert zu vk.
Adelheidstr aße 85, 3.

Rotts Plüschsofa . ^
und vier Sessel billig zu verkaufen
Wilhelminenstraße 8, 3._

Ruhb .-Büfett , 2 mod. Betten
bill. zu verk. Frredri chstr. 57, Laden.

Zwei gut erh. »vale Sofatische
zu verk. Erb acher Stra ße 6, 1 l.

Tisch, 100X144 , für 8 Mk.
zu  vett . St iftstr aße 22, Gth. Part . :

Küchenschr., Diwan , pol. Tisch,
6 Stühle , Stehpult , Kleioerschr., alle
gut erh. Frie drichstraße 67, Laden.

Schließkorb,
Kaffer, weiß lackierte Eisenbett
stelle, mehrere Kisten, >geeign«t
für Kartoffeln , zirka 30 leere Bl
kannen zu verkaufen. Karl Rres
Mainzer Straß e 78._

Gutgehende Kurbelmaschine
zu verk. Bleichstraße 13,  2 . Stock._

Großer starker Feder-Handwagen,
aut erh., zu vk. _ __ _

Rad, Bett, Tische, Schränke,
Ueberzieher zu verk. Neug afse 5, 1.
Herren - u. Damenrad bill. zu verk.

Markt straße 10,  Riegler,
Kleiner gut erhaltener Gasherd

für 15 Mi . zu verkaufen. Mvsl
Luifenstraße 19, 1.__

u. Sitzbabemanne billig
Gerichtsstraße 1, 3 r.

Verschiedene Futtrrkasttn,
starker Kufettarren billig zu
Moritzftraße 64.

Zwei kleine eis. Füllöfen,
wenig gebr., zu verk. Abeggstraße 5
Emmll . Siü -Badewanne m. Ablauf,
1 P . neue Damenschnürstiefel (39%

Händler - Verkäufe.
Hocheleg. u. eins. DamrnNeidrr

billig zu verk. Riehlstraße 11, Part.

.»u.. t,,suac. £>eut)a,er Pinsaier -piudc,
garantiert pr. Rattenfänger , billig zu
vett . Helenensttahe 18, Mtb . Patt.
Piano iM. Mand) 280, G.-Badeofen
m. Z.-Heî ung Walranrstraße 17, 1.

Piano , gut erhalten, verk. billig
Boxbcrger, Schwalbacher Str . 1.

Prachtvolles Schlafzimmer,
eichen fonrniett , mit 2tür . Splegel¬
schrank nur 260 Mk. Bettengeschaft,
Mcrueraaffe 15.

Betten 15—40, Deckbetten 7—10,
Kissen 2—3, Kleid.- u. Küchenschr. 15,
Kom. u. Waschk., Diwan , Ottomane,
Sofa mit 4 Sessel 28, Tische, Stühle,
Spiegel usw. Walramstraße 17, 1.
Gute bill. Matr ., Seegras 12, 13,15,
18, 20, K.-Wolle 18, 20. 24, 28, 30,
Kapok 38, 40, 42, 46, 48, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen v. 13 Mk.
an. Ia Ware . Matratzen eigener An-
fettigung . Bettenaesch., Mauerg . 15.

Verschiedene gut erhaltene Möbel
billig zu vett . Frankemsttaße 9.

Möbel jeder Art
zu vettaufen Hermannstraße 6, 1.

Nühmascknne, neu. billig.
Mayer , Wellritzsttaße 27, Sib . 2.

Gelegenheitskauf.
4 fast neue Nähmaschinen sofort bill.
zu vett . Adolfitraße 6, Gth. Patt . l.
Damen -Fahrrad m. Torpedo 30 Mk.
Mayer , Welltttzstraße 27, Stst. 2.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf,
sowie Nähmaschine billig zu verk.
Klaust, Bleichstraste 15. Tel. 4806.
Fahrrad mit Torpedo, fast neu, bill.
Maver , Welltttzstraste 27, Stb . 2.

Herdschiffc, Einsatzgröße
44,5 X 14, 45,5 X 16,5, 48 X 14,
41 X 22, 32 X 18, 36 X 18, 25 X 13,
26 x 12—14, sowie sonstige Größen
abzugeben Klarenthaler Str . 1,  3 l.
Gaslampen , Pendel , Brenner » Zpl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu vk. Krause, Welltttzstraße 10.
Gas - u. elektt. Beleuchtungskörper

billig zu vett . Tcmnusstraße 26, Lad.

K Kmlzessche 1
Echte Pelzgarnituren

kauft Bleichstraße 13, Laden.
Zwei Kostüme, dunkel,

u. Schuhe (38—12) kauft. Offerten
unter W. 442 an den Takchl.-Berlag.
Regenm. u. Ledergamasch., g. erh.,
z. k. ges. Off. n. W. 443 TagÄ .-Bett.

Guten Ulster,
Gr . 1,70, normal , sucht erwerbsunf.
Res. Händler zwecklos. Offerten u.

° I . 444 an den Tagbl .-Verlag.
Grauer Militärmantel,

Oberweite 120, zu kaufen ges. Off.
° u. N. 82 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Gute getr. Schuhe u. Gamaschen
kautt Bleichstraße 13, Laden. -

•: 1

Gut erh. Diplomat mtt Sessel
1 ^Ausziehtisch zu kauf. gef. ^

Tafelwage mtt Gew.
.aögl. kl. Dezimalwage zu

gesucht Rheinstraße 115, 2.
Gebr. Reisekorb zu kaufen gesucht.

Schr. Preis -Off. Fttedttchstr . 9, 1.
Gut erh. mod. Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
H. 82 Ta Bismarckr . 19.

Eleg. Puppenwagen
Briefe u. M. 82 a. d.

Ga>
zu kaufen gefu-

ätschasten
_ " rankenftr . 25, P.
Gebraucher Herd

für Restaurationszwecke gesucht. Off.
unter P . 444 an den Tagbll-Verlag.

Gebrauchte Treppe»
oiz oder Eisen, zu kaufen gesucht.

rl Ries wer, Mainzer Straße 78.
Eichel«

zu kaufen gesucht, Pffmd 3
Jägerhaus , Schiersteiner Straße

c u
Acker, 100 Ruten,

bet der Welltttzmühle mit Obftertrvg
zu verpachten. Offerten u. W. 444
an den Tagbl .-Berlag.

I Mliesiiche I
Obstgarte» zu pachten gesucht.

Elsässer-Platz 7, Hth. 2.

Franz ., Engl ., auch Nachhilfe,
erteilt akad. gepr. Lehrerin mit lang¬
jähriger Tätigkeit im Ausland . Adr.
im Tagbl .-Verla g. Ms

Gründl . Einzelunterricht
in Buchs., Schreibm., Stenogr . erteilt
I . Esterer , Schwalbacher Str . 53, 3.
Welch« Lehrerin ert . zu mä!'?. Preis
Rechenunterricht? Off . mit Prers-
angabe u. O. 444 a. d. Tagbl .-Berlag.

Buchs
Deutsch
leder in . ■-
i. Ausl , sind., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse  5.
M. Habich, Pianisttn , ert. erstkl. Klav.-
Unt. Reffez. Rauenchcil. Str . 19,1 r.

Klavier -Unterricht
ert . prcckt. n. theoret. tücht. Lehrerin.
Lekt. 50 Pf . Wielandstr . 25, Part , l.

Unterricht in Klavier , Lantr,
Gitarre , Mandoline u. Zither wild
gründl . ert . Dotzheimer Str . 46, 2 r.

Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seidel , J ahnstra ße 34. 1 r._
Sämtl . irusrang . Möbel u. Speicher-
Sachen kauft Walramstraße 17, 1.

U l-criateo•Seiun̂n
Verloren Portemonnaie

mit 50-Markschein von Kal. Theater
zur Mainzer Straße 64. Abzug, geg.
Belohn. Mainzer Straße 64.

Schwarzer Kinderpelz
v. Rhernftr ., Kaif.-Fr .-R., Wallufer
Str . Verl. Belohn. Erbacher Str . 7, 3,

Lorgnette, Starglas , verloren.
Gegen Bel. abzug. Weitstraße 9, P.

Repar. an Kinderwagen» Fahrrädern»
Nähmasch., Grammoph . usw. werden
sachgemäß u. bill. ansges. Traugott
Klanß , Mech., Bleichstr. 18. T. 4806.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmouern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte geu.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend„ Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkatte. Wagemannstraße 29.

Im Anferttgen von Jackenkleidern,
Svottkleidern n. Mänteln empfiehlt
sichI . S ie ber. Rheim'tr - 47. Gth. 2.

Mäntel , Jackettkleider,
sowie alle vom. Näharb ., jetzt Tag
2 Mk. Werderstraße 12, Mbb. 2.

Schneiderin empfiehlt sich „
in u. a. d. Hanse. Aorkstraße 18, 2r,

Schneiderin empfiehlt sich
in u. anß. dem Hause, Umänd. von
Kost. u. Mantel , a. Knast.- u . Kinder-»
Leider. DcmibMhtal 2, 3._:

Tüchtige Schneiderin
empfiehtt sich auß. dem Hause, prim «,
Referenzen . Tag 3 Mk. Offerte , (
unter L. 445 cm den Tagbl .-Verlag .,

Schneiderin aus Frankfurt
emvf. sich im Anferttgen v. Kostüme,,
aller Art u. Garantie für gut. Sitz ii.
bill. Preisen . Adolfstr. 5,  Gth . r . kh
Tage frei zum Ausbeff. von Wäsch:
u. Kleidern, a. neu. Fräul . Sinner,
Albrechtsttaße 7, 2. Karte genügt.

Tüchttge Putzmacherin
empf. sich  K larenth.  Str . 8, H. Erh g.

Tüchtige Modistin
empfiMt sichm u. außer dem Haujxe.Oranienstraße 4, V.  Part . _ _
Friseuse n. noch einige Damen alp.
Wellritzstraße 30, 1. St.
Wäscherei n. noch Herrschaftswäsöhe
an, gegr. 1883. Eig. Bleiche. Schlerf
steiner Straße 32, Hth. P . l._

U PerlWeicS 1
Wer eine sichere Existenz

oder lohn. Nebenbeschäftigung sucht,
sende sofort seine Adresse unter
N. 80 an den Tagbl.-Berlag.  _

Wer leiht 100 Mk.
gegen monatl . Rückgabe u. Zirtt/en?
Bitte gefl. Angeb. unter P . 442> -m
den Tagbl .-Verlag._

Knopflochmaschine
zu leihen gesucht. Offetten
N. 440 an den Tagbl.-Be rlag.

unter

Brav . ehrl. NILdch., d. s. Niederkunft
entgegensieht, find. srdl. Aufnahme
bei kl. Familie gegen etwas Harrsarb.
Zu erfr. Bierstadt, Langgasse 9.

[ 1
Privat - Verkäufe.

Drahthaariger Fox,
reinrass ., zu verk. Anzus. 9—11 Uhr.

!B. Michel. KSenersttaße 4, 3.
1 P!aar neue Damen -Schnürstiefel.

Gr . 40, bill'ia Blüchersttaße 6, 1 lks.

Gelegenheitskauf.
Skunkö-, Fuchs- u. Seal -Garnttnren,
neu, bist, abzugeben Adttherdstr. 44,1.

nußh .-pol., mit 3tür . Spiegelschrank,
Yi für Wäsche. 345 Mk.

Hochmodernes

Kpeise-HerrenriMN
u. Pitsch-Küche sehr billig.

Bauer , Hellmundftraße 45, 1.
2 komplette, selten schöne, antike

Biedermeier -Zimmer
sowie serue Altertümer u. Gemälde
zu verk. Stisffttaße 10, Parterre.

Gebr. Offiziersattel
nebst Zaum f. 75 Mk. zu verkaufen.
_Schmidt . G- lima ffe 15.

ist zu verkaufen. Anfragen Kleber,
Bdolksallee 4». Telephon 3440.

MWbllresWarMMSltjen
als Gatten - od. Schntzhäuschcn (heiz¬
bar ) zu verk. Näh. Frau Bvdes-
heimer, Mattt , Obfrhäuschen.

Halbstück-Weinsatz
zu verkaufen Adelheidstrcrhe93, 1.

1000 St . Rosa canina st. Säml .,
5W Ligustrum aredefolium, Jo-
hannisb ., Himb., Erdbeerpfl ., Tannen
s. Balk. u. alle Art . Konif^ u. Stand,
bill. I . Schreeb, Hirschgraben 32.

Händler - Verkäufe.

Jiitlüflifleit vou 18 Mk. an.
schöne Auswahl , Hängelampen , kpl.,
9.50 Mk. Rvmpel, Bismarckring 6,

Schreibmaschineu-
Gelegenyeitskäufe:

Mignon, wie neu, Mk. 60.—, Smith
Premier , 3fcrrbig, Mk. 150.—, Barlock
Mk. 175.—, Kanzler Mk. 185.—»
Olivev Mk. 200.—, Stöwer Mk. 200.—»
Wellington-Adler, neu, Mk. 225.—,
Torpedo, garantiert neu, statt
Mk. 430.— u. 400.—. Mk. 300.—
2 Jahre Garantie . Teilzahlung , auf
Wunsch Berireterbesuch und Bov-
sührung unverbindlich. F87!

Haack m. Kluth , Mainz . Tel. 276.
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Plan #«
neu und gebraucht.

Stets ca. 25 gespielte Pianiiyts am
Lager , teils wie neu , von M,k. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.iSÄ Schmitz.

Pianinos , « ilg wie neu,
«on Blüthner , SJechstein, Ibach, Kaps,
Echwechten, Vsesc, Duhsen, Knauß,
Mand usw. a.  Gar . sehr billig zu vk.,
auch auf beixueme Teilzahlungen.
Rbeinstraste 52, Schmitz.

CM3
Browning

B/i lernten gesucht. Off. unter G. 445
<tn den Tagbl .-Verla g._ _

Fran Klein«
MK. 3490/tÄÄ 4’
zahlt öcit höchsten Preis für guterh.
Herren-u. Damenkleid., Sch uhe, Möbel.

TranStamnerÄ“*, ‘&Ü
öai-it allerhöchst. Preise f. gclr. Herr.-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant.,
Pfandscheine und Zahngebisse.

IliiiD.Sipper,MM.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
nebiffe, Gold. Silber , Möbel, Tepp..
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.

Kamme auch nach  au swärts

AWMer
aus Köln

ist wieder hier und zahlt, wie be¬
kannt , staunend hohe Preise für getr.
Herren - Garderoben,
wie Anzüge, Paletots , Ulster, Hosen,
sowie Schuhe u. Stiesel usw. usw.
Of f, u.  L . 443 an den Tagbl .-Ver l.

Benötige dringend
zum Versand nach auswärts

mehrere getr. Herrenanzüge , Hosen,
Schuhe, sowie Damen - und Kinder-
Schuhe aller Art . Kaufe auch Zöchn-
gebiffe usw. Zahle sehr hohe Preise.
Briefe u. O. 82 an den Tagbl.-Verl.

Alle flusronatcctc Men,
sowie Damen - u. Herren -Garderoben
kauft Frau Sipper , Oranieuskr. 23.

Sofort Caffa,
zu kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
kompl. Zim.- u. Wohn.-Einrichtungen,mod. od. unmod. Büro -Einrichtungen
u. de rgl. Off, u. F . 80 Tagbl .-Verlag.

waren-Regale
zu kaufen gesucht. Briefe u. N. 444
an den T agbl.-Verlag.

Ein Offizierssattel
mit Zaumzeug, 2 Satteltasche» und
Reitpeitsche zu kaufen gef. Off. mit
Pr . u. V. 82 Tgbl.-Zwgst., Bismarckr.

Koh!enbadeofen,
bestens erhalten , gesucht. Angebote
unter B. 445 an den Ta gbl.-Verlag.

Zahle für
Wollgestricktes ä Kilo 1.40 Mk.
Grau . Militärtuch ä Kilo 1.— Mk.
Ncu-Tuch ä Kilo 70 Pf.
Lumpen ä Kilo 12 Pf.
Gummi , Eisen Papier , Flaschen und
Metalle die allerhöchsten Preise.

Althandlung , 20 .Hirschgraben 20.
Althattdlung, 23 HelcnenstraAe 23.
__ Telephon 4038._

MIC Die hWkll Urelse
für Lumpen, Papier , Flaschen,
Gummi u. Neutuchabfälle re., gestr.

Wollumpen Kilo 1.50 Mk.
A. Wenzel. 14 sy orkstraße 14.

APtsie Meise. stets AMuf:
Flaschen, alt . Eisen. Metalle, Pap .,
Zeitung ., Lumpen, Neutuch, Teppiche
usw. Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. 1.50 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.

|rnu Will). Kims Wm..
Tele phon 1834. 39 Wellri tzstraße 39.

Lumpen, «Lch-L
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

I ZmmbilleiZ
Immobilie » - Verkäufe.

Günstige
Gelegenheiten

zu

Kauf u. Miete.
Herrsch. Villen u. Etagen weist nach

J. dir. Glücklich,

Landhaus , nahe Nerot ., f. 26 000 vk.,
f. 1500 zu vm. Gneisenaustr . 2, 1 I.

Billa
im Südviertcl gel., 8—10 Zim. u.
reich!. Zubehör, modern eingerichtei,
Zentralyeiz ., vom Eigentümer billig
zu verk. Offerten unter L. 444 an
den Tagbl .-Verlag.

Besuchtes Hotel, gute Existenz,
am Bahnhof südd. Berkehrsst., ruhe-
fetzungshalber zu verk., auch irgend¬
wo Reuteuhaus in Zahlung gen.
Räh. Fmand , Weilsträtze 2.
Schönes neues Haus , nahe am Ring
gelegen, unter günst. Beding, zu verk.
Off . u. P . 82 an den Tagbl .-Verlag.

Eckhaus
in Wiesbaden, Geschäfts- u. Stock-
werkshans — Taxe 220 000 Mk. •—■,
günstige Lage, für jede Geschäfts¬
akt, Bauten , Arrztc. Frcmdeybans,
sofort erbteilungshalber F154

Mßst ?tt «erMiifeiu
Kriegsanleihe wird in Zahlung ge¬
nommen. Beste Kapitalanlage . An¬
gebote unter F . W. 4198 an Rudolf
Moste, Wiesbaden.

Immobilien - Kaufgefuche.

Wer verkauft
hier oder Umgegend sein Wohn- od.
Geschäftshaus , Villa oder sonstiges
Besitztum? Off . u. F . L. D. 4729
zur Weitergabe an Rudolf Moste.
Frankfurt am Main . F155

Immobilien zu vertauschen.

Villa -Tausch
gegen gutes 2-Familicnhaus in Köln
oder Frankfurt . Wert 100 000 Mark
gewünscht. Off. mit näh. Angaben
u. B. 443 an den Tagbl .-Verlag erb.

Btrsgchtmgt!!
Ca. 3 Morgen nmzäunler Gras - u.

Obstgart . zw. Bierstadt u. Wiesbaden,
n. Straßenb ., f. mehr. Jahre zu verp.
Ansk. erteilt Gärtner Carl Schmidt,
Wiesbadener Straße 17, Bierstadt.
Gartengrundstücke, v. 16—70 Ruten
groß, nahe Mosbacher Straße , zu
verpachten. Adolfsallee 45, Patt.

K Memchl ü
Berlitz - Üchule.

Sprach -Lehranstalt.
Rheinstrasse 32,

Schweizerin
erteilt -französischen Unterricht (Kon¬
versation, Grammatik ). Näheres im
Tagbl .-Verlag . Kn*

Unterricht intTürkischen
gef. Unterrichtssprache auch, wenn
erwünschter, französisch. Gefl. An¬
gebote ». M. 444 an den Taabl .-Verl.

Engl. Unterricht
erteilt gebild. Deutscher, der 25 Jahre
in England gelebt. Peusionaie und
Schulen besondere Preisermäßigung.
Briefe erb. u. U. 443 a. d. Tagbl .-VI.

für 6MNL8 !L8t6N,
Ikcalg)'mnas . u. Realschüler täglich
l ' /a bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue' Angaben
u. M. 424 an den Tagbl .-Verl. erbet.

MMSm latent#
Geisbergstraße 28.

Pi .Meis-Seile,i
Alteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

64 Kirchgasse 64
(Walhalla -Ecke ).Ooml.flooomliersM

Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monats-
und Jahreskurse , sowie

Tag- und Abendkurse
in sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fäch ., einschl . Sprach.
Einzelunterricht : Beginn tägl.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Lehrpläne gerne zu Diensten.

Fernsprecher 3766.
Die Direktion.

Ich bilde Herren u . Damen,
die sich kaufm . Tätigkeit zu-
weilden od. ihre Kenntn . dafür
vervollständigen wollen , durch
gediegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu
gehörigem Wissen aus.

W. Sauerbern,
Bücherrevisor , Wortliste . 8.

itjrinßitiit für ütonien-
schueiderei und Putz.

Marie Wehrfcein, Michelsb. il ,2.
Grüudl. u. forgfält. Ausbildung in

Schuittmusterzeichue«.
Zu schneiden u .prakt .Zrveiterr
(Auch Abendkurse.) Putzkursus 12 Mk.

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

Handetssohule.
Kaufm . Fachschule.

Rheinstrasse U £Ü
nahe der iüngkirclie.

Telcplion 333.
Moderne Handels -,
Schreib - u. Sprach-
lehranstalt v. best.
'Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Beginn neuer Haiipt-Karsc
für Damen und Herren

(getrennte Unterrichtsräume)
vom Io November an.

Einf ., dopp ., ital . u. amerik.
Buchführung mit Monats - u.
Jahresbilanzen , Gewinn- und
Verlust -Rechnungen - Bücher-
abschl ., Wechsellehre , Scheck¬
kunde , Postscheck - und Giro¬
verkehr , bürgerliches , gewerb¬
liches und höheres kaufmän¬
nisches Rechnen , Konto¬
korrent - Lehre , Bankwesen,
Stenographie,Maschinenschrei¬
ben auf dreißig Maschinen,

Korrespondenz.
Französisch , Englisch,

allgemeine Handelslehre , Ver¬
mögensverwaltung.

Schönschreiben.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
38j ähr . praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
Massiges Honorar:

Monatl . Schulgeld bei 4- u. 6-
Monatskursen für ca. 150 mo¬
natl . Unterrichtest , nur 30 Mk.
Prospekte u. nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.

Die Direktion:
Hermann Bein,

Dipl .-Handelslehrer u. Diplom-
Kaufmann , beeidigter kaufm.

Sachverständiger,
Clara Bein,

Diplom -Handelslehrerin,
Inh . d. kaufm . Dipl .-Zeugn.

K

leistt -lefil. LI
imw -b.  Sütel®-111

» «W 1:|

46 UMW 46. ig
Ecke Moritzstraße.

Vormittag -, S-achmiltag- rr. üfll
Abc»» - Kurse. HM
■gSefott&erä j

iTamen -HBfciCuvtc-jen.

Inhaber und Leiter: |S|
Emil Straus. f§|

Wer
beteiligt sich an einem neuen Knttus
in : Stenogr ., Maschinenschreiben
(10 Finger ) u. Buchführ.? Grüudl.
schuellförd. Unterricht. Näh. Institut
„Meher", Herrngartenstraßc 17.
Wer erteilt guten Lauien -Unterricht
zugleich mit Gesangtedutik? Angcb.
u. S . 443 an den Tagbl.-Verlag.

Miiineiüe-Ieljnnitltiit
und Schnittmuster -Atelier

empfiehlt
SchlltttMüter iilllti Mliß.

Jackett- u. Rockschnitt1 Mk., Kiudcr-
schnittmustcr von 50 Pf . an.

H. Müller , Taunusstraße 29, 1. Et.
füülluirfiisä 15 Mir.

Putzmachen w. grdl. gel. f. eig. Gebr.
u als perfekte Arbeiterin ausgebildet.

A. Heinemann , Sedouplatz 9, 2.
Erstklass. Frankfurter Putz-Direktrice.

^ Verloren•dtjuniitn1
Kchwar ê Perle

verloren . Wiederbringer erchält Be¬
lohnung Mainzer Straße 6.

KejchW.ks>!ijth!WeiiH
MWulUm“» 55“-

Stritter , Nikolasstraße 24. ^
Abschttften, Unterricht. Best» Kohle-
papiere, Farbbänder billig. Gl. Ver¬
trieb der besten, deutschen u. amerik.

Schreib- und Büro -Maschinen.

Karlu. Alfred üeck,Werkstättenf.Glasmalereinnd>K,rnstvcrglasnng,
4 Hattgarter Str . 4.
Fernsprecher 3343.

Klavierstimmer
Mtigi;© Ais st,

gelernt . Klavierbauer u. Rcvarateur,
EUäffer-Platz 6. Part . Tel. 4299.

Wafchkesfel.
Verzinkte Waschkeffel in , allen

Größen werden billigst angesertigt
bei Anton Dretzen, Sterngaffe 11.

Aufheben!
Weißkraut wird eingefchnitten.

I . Dreis , Kaifer -Friedr .-Ring 70.

Damen -Hüte
w. schicku. billig angef., alte Hüte
wie neu umsaston. Zutaten verwend.

I . Matter . Bleichstraße 11, 1.

DrrmenlMe.
Müsse, Pelzkr. w. n. neuest. Modell,
billigst geänbert u. aaruiett.

A. Heineman », Sedanplatz 9.
Frankfurter Putz - Direktrice.

Wolle geschlumpt Michelsberg 7, 2 r.
Strautzfesern,

Boas . Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt, umgearbeitet usw. zu
billigsten Preisen Blcichstrnße 45. 1.

Bettfedcrn -Reinigungs -Anstalt
<Tel. 6122), Ästauergasfe 16, reinigt
Betlfedern . mit allcrneucst. Maschin.

Betri -b. Bardient . Federlein. bist.

«M - MAstM
Ml feil SS «Üt*

Sprechstunden von 10—7 Ahr.^Massage—FuM-S«
SLlSSt
»Mt , SÄÄ

Str . 69, ll , früher Fried richstr. 9, H.

*§* SüMLd . ijeUmalTößc * *
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mid i Smoli , Schwal bach. Str . 10« 1.,
»Mt . — DMtgt.

Käte Bachmann , ärztl. gepr.,
Adolfstrafte 1, 1. an der Rbeinstr.

.-l-MMenurf.DWeN.
'Fr . Franziska Häfner , geh Wagner,
ärzll . geprüft . Oranienstraße 50, 3 r.
_Sp rechstund en 3—5 Uhr._ j
' Massage . — Heilghmnastik . .

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19. 2.M

Emray Sommerfeld , ärztl . gepr.

I «Mlelml 1
Hoher Verdienst!

50—70 Mk. per Tag . , Krankheits¬
halber ist die Fabrikation eines
Massenartikels zu verk. Für ,jeden,
Herrn u. Dame , passend. Im Zunmer
herzustell. Verkäufer bleibt event.
als Oberreisender tätig . Nötig
4—500 Mk. Gefl. Offerten unter
U. 444 au den  Tag bl.-Verlag.

Kgl . Theater.
Zur Beteiligung an Abonnements

suchen wir für Interessenten mehrere
Achtel 1. Raug -Gal ., 1. u. 2. Parkett¬
plätze. „ '

I . Schottenfels u. Eo.,
Fernsprecher 224,

Theater -Kolonnade 29—31.

Miet-Pianos
in Bill. Preislage bei

Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.
_ Tttephon 3225.

Movell,
weibl. od. männl ., gesucht Friedrich-
straße 51, 4.

Damen finden stets diskr. Aus¬
nahme bei Hebamme Maurath,
Langen, Bezirk Darmsta dt._ .
Privatentbindungsheim b. Fr . Kilb,
Hebamme, Schwalb. Str . 61, 2. Et.
Haltestelle der Linie 3. Tel . 2122.

Mars Kamellsky,
ärztl. gepr.. Baynhofstraße 12. 2.

Meiratsanzeiger
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.

Dir . Austr . v. 600 heiratsl . Dam.
m. Berm. v. 5—200 000 M. .Herren
(a. o. Verm.), die rasch u. reich Herr.
w„ erh. kstl. Aust . L. Schlesinger'
Be rlin , Eli sabethstraße 66. F163MekÄMiiMMeMe
Frau Tischler. Grabenstraße 2, 2.
UmieiW GtzemrvnNllMg.

Frau Haack, Luisenstraße 22, 1.

8ed. ledkilssrihk Pitrot,
in den 40er I ., nette Ersch., w. mit
alt . geb. Herrn , auch Feldgrauem od.
Bundesbrnder , zwecks Heirat bet. zu
werden. Briefe unter F . 444 an den
Tagbl .-Verlag .

Spptl). jungeV« ?
aus gut. Fam ., mit JntelliKnze :atf,
von tadell. Vorleben, einsam , vielsett.
gebildet, viel gereist, sprachenkunbig,
hübsch, gesund, klug, mit Sinn für
trautes Heim urst> Nakurschr nheit,
möchte nur feingebild . reichen, auch
älteren Herrn , lauteren Charatters,
zwecks Heirat kennen lernen . riefe
n. T. 82 Tagbl .-Zwgst., Bismara .. 19.

Bessere Dame,
Ende 30, tüchtige Hausfrau , im Ge¬
schäft erfahren , mit eigner Einrickt.
n. Barbernrögen , möchte mit best-
guisit. Herrn in Verbindung treten
zwecks Heirat . Briefe unter D. 44o
an den Tagbl .-Verlag._ >

Pie MmstAst
einer hübschen gebildeten Dame im
Alter von 20—25 Jahren gesucht
zwecks Heirat von einem Feldgrauen
aus erster Familie . Anfragen unter
A. 825 cm den Tagb l.-Verlag.__

Grotzkarifmamt
u. Fabrikbesitzer, Junggeselle , 41 I«
alt , groß >u. stcrttl., mehrf . Millionär,
wünscht glückl. Heirat mtt Dame mit
groß. Vermögen. Nur ernstl. gcm.
Zuschr. bef. u. Ff . W. 3356 die Exp.
des Berl . Tagebl ., Berlin , Leipziger
Str . 103. Anonhm Verb. Streng diskr.

Erbitte Antukott bis Dienstag vorm.

je Zweigstelle des Wiesbadener LagblattZ
virmarckring \9  &  Zernsprecher 4020

nimmt Anzeigen -Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts M gleiche « Preisen,
gleichen NschlMlsheN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", kanggasfe2f , entgegen.
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Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren Zeit

etwas umzusetzen, erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
änfieiste und ersuchen die offene Auszeichnung in unsern
Schaufenstern zu beachten. 1137

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Qoldschmiedemeister,

Kirchgasse 70, neben Thalia -Theater.
Fernruf 2327 n. 2383. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten, Gold und Silber.

Park-Konditorei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Kalte m.  warme Frühstücke.
Weine n. Südweine im Aussdiank.

Theod . Feilbach,
Grossh. Hess. Hoflieferant,

Verwendet

(SL\ »Kreuz-Pfennig*
Marken

•ul Briefen, Karten usw.

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 0223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Möbellagerh ’mser.

11 1 H 'U!

Bekanntmachung.
Am 25., 26. und 27. Oktober

1915 findet von vormittags 9 Uhr
vis nachmittags 5 Uhr im Raben¬
grund Scharfschietzenstatt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich Königs-Weg, Jdsteiner
Straße , Tromveterstratze, Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kessciiiach-
tal ). Weg Keffelbachtal-Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgraben -Weg
bis zur Leicktweishöhle.
, Die vorgenannten Wege und
Straßen , mrt Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be-
findlichen, gehören nicht zum Ge-
fahren -Bereich und stnd für den
Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen ge¬
fahrlos erreicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten. *

Wiesbaden, den 4. Oktober 1915.
1_ Das Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldpolizei - Ver¬

ordnung vom 25. Mai 1894.
' 8 3. Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit
bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Herstsaatzeit beginnt am
v . September und dauert bis zum
u8. November d. I . *

Wiesbaden, den 4. September 1915.
_ Der Oberbürgermeister.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der dritten Rate

(Oktober, November und Dezember)
erfolgt vom 16. d. M. ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettel
angegebenen Hebeplan. -

Die Hebetage sind nach den An-
' staben der Straßen wie

festgesetzt(die auf dem Steuer¬
st angegebene Straße ist maß¬

gebend) :
H, I , K am 22., 23. und 25. Oktober,
L, M, N am 26., 27. u. 28. Oktober,
O, P , Q, R am 29. .u. 30. Oktober,
S , T, ll , V am L, 3. u. 4. November,
W, 9 , Z und außerhalb des Stadt-

berings am 5., 6. u. 8. November.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler, daß sie die vorgeschriebenen
Hebeta« benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

' Das Geld, besonders tf
sind genau abzuzählen, _
sein an der Kaffe vermieden .

Wiesbaden, den 12. Ott . 1915.
Städtische Stenerkaffe,

Rathaus. SrügejchoßZim mer 16.

fenn

„ Bekanntmachung.
. Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich rn der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb ge¬halten.

Wiesbaden, den 16. Sept . 1915.
Stadt . Akziseamt.

MiWWUzch ^H
AuMerung.

Gläubiger und Schuldner des
Nachlasses der zu Wiesbaden ver¬
storbenen Frau Oberstv. Radecke,
Hulda , geb. Michaelis,  wollen
sich binnen zwei Wochen auf dem
Büro des Unterzeichneten Nachlaß-
pflcgers, Moritzstr. Nr. 20, melden.

Wiesbaden, den 23. Okt. 1915.
Heint ' inann,

_ Jusiizrat. F363

Per jorütmxgri
oder Verpflichtungen an den Nach¬
laß von Fräulein Johanna Köppler,
Oramenstraße 35, hat, wolle diese
umgehend bei mir anmelden.

Der gerichtlich
ernannte Testamentsvollstrecker

Gustav Stahl , Main zer Str aße 66.

3um Sürzerhof,
Michelsberg 28,

empfiehlt rnten bürgerl . Mittagstisch,
des gl. Abendessen nnd Frühstück.
Henrich-Bräu, hell und dunkel.

Sonntagabend:

OBfenpfefferm.eorfoffpmöfie.
Feinste Lageräpfel sehr bill. zu verk.
Seerobensttaße 4. 1 rechts. _
Pr . Thür . Wintcrkartoffel », Ztt . 4.50
Kumpf 36 Pf . Jahnstraße 22, Hof.

Pfund 6 Pfg.

Weißkraut
Zentner 7 Mark. F397

Verkaufszeit:
vormittags von 8 bis 1 Uhr,
nachmittags von 3 bis 6 Uhr.
Städtischer Marktstaud.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winter -Ausgabe 1915 - 16

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

M«15W.-Mm
2. Sortierung 1165

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau , 28 Wilhelmstraße 28.

IBP jj rg .. . Große■ Auswahl.
Schenk , Gemeindebadgäßchen 4,

nächst Langgasse und Michelsberg.
Zum Bezüge eines Waggons

Lignit -Braunkohlen
werden noch Abnehmer gesucht. Näh.
ScharnborMr . 44. 1 r.. vormittags.

Beste gepfl. Wirtschaftsäpfel,
einige Zentner billig zu verkaufen
Hermannstraße 21, 3 links.

Wiesbadener
ßtnattuip-Innitut
Grbr. Ueugebauer

Dampf -Schreinerei.
Gegr. 1856.

Telephon 411.

Schmaldacherstr. 36.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefallener Krieger aus

dem Felde. 1044
llebernahme von lieber*

sührimgen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs -Anstalten

„IFtltKe“u.„fUetät“
Firma

Adolf Kimharth
8 Ellenbogengasse8.

HröhtesLagertallen§rten
Aol;-

«nd Mrtallfargen
zu reellen Preisen.

Higene stei'-enwaeen und
/ranzrvage«.
Lieferant des

Irre nsfurAeuerßellattung
Lieferant des

Meamten» stere ns.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 986

jf Faniilikn-Mchnchlenj

Todes -Aufeige.
Heute morgen entriß uns

derTod nach kurzem schwerem
Leiden unseren innigstgelieb-
ten, treuen Sohn , Bruder,
Enkel und Neffen,

Ernst,
!m Alter von 4*/4 Jahren.
Die tieftrauernden Eltern:
Karl Dietz,
Helene Dietz, geb. Ulrich

Wiesbaden, 23. 10. 1915.
(Blücherstr. 38).

Die Beerdigung findet
Montag , den 25. Oktober,
nachmittags 4 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Irauer-Orucksaäien
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

C.5chellenbcrg’s*e Hofbudidradjerei
„Tagblatt-Haus“, Langgasse 21
—-  Sernsprecher 6650/53 ■■■=

Kontore geöffnet werktäglich von8 Uhr morgens bis 8 Uhr obestds.

Trauerkränze
in schöner Ausführung und asten Preislagen.

Carl Becker , Friedhofs giirtuerei.
Platter Straße 164. Telephon «071.

DAS IDEAL-GETRXNK
ist anbestritten

see & onm
Milch - Kakao mit Zucker
iss Würfel 10 Pfennig
Alleinige Fabrikanten: LEHMANN& BOHNE, BerilinW35.

Osram - V2-Watilaiuipen
Flack , Luisppstr. 46, noheti Residenz-Theater . Tel. 747.’

Am 7. Oktober starb in treuester Pflichterfüllung durch einen
Granatschuß unser lieber braver Sohn , unser herzensguter Bruder,
Neffe und Vetter,

Peter Abt,
Musketier im Jusanterie-Regiment No. 48«,

im blühenden Alter von 23 Zähren.
In ttefer Trnuer:

Familie Peter Atzt,
Albrechtstraße 14, Wiesbaden.

\ h %

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unsere liebe treusorgende Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin nnd Tante,

zt*u Katharine Wirfst, n »,..
geb. Mirttz,

heute morgen plötzlich und unerwartet nach kurzem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die trauernde« Hinterbliebenen.

Sonnenberg, den 22. Oktober 1915.
Die Beerdigung findet Montag , den 25. Ottober, nachmittags

4 Uhr, vom Sterbehause, Langgasse 32, aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme an unserem

schweren unersetzlichen Verluste sogen wir aus diesem Wege unsern
herzlichen Dank.

Familie Otto Engel.
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Wir IllCfGtlm»unseren grossen Sägern

Porzellan.
85 Pf.

ganz besonders billig atu

Milchkannen mit Dekor,
echt Porz ., 6 Stück im Satz

ESerservice 4 Eierbecker,
1 Butterdose auf Tablett
echt Porz . Strohmuster . .

FrühstScksscrviee 3teil.
echt Porz ., Strohmuster . :

Frähstiek *- oder Obst-
tellor echt Porz, mit Dekor,
6 Stück.

Toller , klein, echt Porzellan
12  stack .

Ftfihs *fick *telhr , echt
Porzellan , 6 Stück . . .

Tassen mit Untertassen,acht
Porzellan , 6 Stück . . .

Teekannen
echt Porzellan.

Aafschnlttplatten , 3teil.
echt Porzellan.

Behälter für Salz, Pfeffer
und Senf , echt Porzellan .

Kaffee -Service , 9teilig,
echt Porzellan mit Dekor .

95 Pf.
95 Pf.
95 pf.
95 Pf.
85 pf.
95 pf.
45 Pf.
35 pf.
35 pf.

2.50

Steingut.
Schusseln , rund,

6 Stück im Satz
Schüsseln , □

3 Stück im Satz
Schüsseln , länglich,

3 Stück im Satz
Fleischplatten , 45cm lang

2 Stück zusammen
Speiseteller , flach . . .
Untertassen , auch als

Blumenuntersätze zu verw.
Obertassen , weiß . . .

„ bunt . . . .
Waschbecken .
Waschschüssel'

mit Dekor

zu¬
sammen

95 pf.
85 pf.
85 pf.
85 pf.

6 Pf.2pf.
9 Pf.

12 Pf.

95 pf.

Besonders zu beachten?
HolzbOtten

= Glas =

Weingläser , Spezial-Kristall
WelnrSmer —0,1 . . .
Weinrömer —0,2 . . . .

Bierservice J ZlLj zus-
Obstteller , Traubent-latt . .

_ 95
längliche Form . . ~ —

, _ 70 85runde Form . ,

10 Pf
20 Pf
35 Pf
85 Pf.

5 Pf.
105 cm

Holzwaren.
Obstdarren 45x30 cm 1.80

aus verzinntem Draht 75x38 cm 2 .40
Obsthorden 80x40 cm . . . 95 Pf.

z. Aufeinanderst . 100x50cm . 1. 25
Krauthobel 46x21 cm mit

2 guten Messern . . . . . 95 Pf.
Wandbretter . . . . 15, 10 Pf.
Schneidbretter . . . 15, 10 Pf.
FrBhstncksbretter . • 8, OPf.
Hackbretter . . . . 35 , 25 Pf.
Kleiderleisten

3 5 lack . 5 vern . Haken
3 © 45 60 Pf.

lenhelt!
Kaherba-Taschen
— extra stark — waschbar —

Markttaschen . . . . 1 .70, 1.50
Äugtaschen . 95, 85 Pf.
Beater deutscher Ersatz für Japan¬

taschen.

Fussmatten . 75, 45 Pf.

Tages -Artikel
Kohlenfüller , lackiert . . 95 Pf.
Kohlenkaeten , gestrichen . 95 Pf.
Wärmkrüge „Saaitas“ aus

Steinzsug,billigste BetrsrärmungU» Pf.
Glühstrümpfe

unsere jahrelang bewährten
Marken.

Joy blau . 4T Pf;
'Joy grün . 8 ® Pf-
Joy braun. 85 Pf.

Buttermaschinen
Mark«: Bär. Grl| . v. Hflwrwlsrff.

1 2 8 4 Ltr.
ijs *i ~4® Cm  475 Mk.

Hausfrauen greift zur SsibethWe und
buttert selbst.

Für ins Feld:
Blechdosen 1 Pfundi . . . 25 Pf.
Flaschen mit Packung . . . 20 Pf.
Batterien

für Taschenlampen 60 , 50 Pf.
Soldatemmesser . • . 85, 45 Pf.

7 . 50
_95 cm

« .— 7.50 9 — fieieuehtungskörperu.
Pr In

okMrtwtiM xi - Iq

Kaufhaus A . Würtenberg
Neu< G. m . b . H. Wiesbaden.

Stenotypistin
jitttt sofortigen Eintritt auf großes Büro (Unberiuoob) gesucht. Nur wirklich
erstklassige Kräfte (Angebote von Anfängerinnen zwecklos) wollen kurzgehaltene
Schreiben mit Zeugmskopien unb Gehaltsanjprüchen unter „Stenotypistin^
richten an F 200

Werner Hertz , Mainz

vecker's Sürftes-zabrit
Größte Auswahl BiSigste Preis«

MichelÄerz 28- fl - MMStei 26.

49 . Gabenverzeichnis.
Es gingen weiter ein für - ie Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige HilfsLätigkeit im
Kriege , Breiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zelt vom

9 . bis einschließlich 22 . Oktober 1915.
Für die

Hilfe für kricMefliMiic
Dciilschc

Frau Abegg für bis Oftarmee 60 Jl,
Sally Barr Zeugengebühr 2.70 Jl,  burch
Marcus Derls u. Co.: General von Lenke
60 Jl,  Frau Oberstleutnant Winter (16.
Gäbe) 10 JH,  auf am. 60 JH,  Baeumcher
u. Co. für erblindete Krieger 10 Jl,  Frau
Konsul Brambeer für bie Krieger im
Felde 50 Jl,  dieselbe für ine Marine
36 Jl,  dieselbe für die Flieger 25 Jl,
Frank . Seffa Brambeer für die Krieger
im Felde 60 Jl ; durch die Deickfche Bank:
Frau Ämtsgerichtsrat Friedlänoer 200-F,
Heinrich Schulze 100 Jl,  zusammen
300 Jl,  durch die Diskonto-Gefellschaft:
Fritz Strauß 500 Jl,  E . W. für erblind.
Krieger 20 M,  graul . M. Eisele für die
Geburtstagsfeier der Kaiserin 3 Jl,  Er¬
lös aus dem Verkauf von Postkarten usw.
800.87 Jl -, durch die Genossenschaftsbank:
Prof . Th. Schneider 10 Jl,  Geher , Schier¬
stem 6 Jl,  Freiin von Gülklingen (13.
Gabe) 100 Jl,  Aug . Hammer (Vergleich)
6 Jl,  Oberstabsarzt Holtermann 6 Jl,
1 . D. 1 vH,  Wilhelm Kirschhöfer 20 Jl,
Zwei Klaffen der Kastellstraße-Schule aus
dem Verkauf von Eicheln 1 Jl,  Laufklub
für erblindete Krieger 10 Jl -, durch die
Mitteldeutsche Kreditbank : N. N. Betrag
einer Wette 10 M,  Mitwochs -Skat Gain
brinus (für erblindete Krieger ) 20 Jl,
Frau von Müller (für erMndete ) Krieger
10 Jt >, N . N. 10 Jl,  Emil PeiperS (16.
Gabe) 100 Jl,  Frau Oberst Marie Phi>
lipp 5 Jl,  Durch Kriminalwachftneister
Pohlhaus 20 Jl,  König !. Polizeidirckiion
1.60 Jl,  Ildolf Preß 4 Jl,  Reinertrag deS
Vortrages von Herrn Dr . jur . Lade am
2. 10. 16 einschl. einer besonderen Gabe
160.90 Jl,  Direktor Rhcinboldt für Rot¬

wein für die Truppen im Osten 15 Jl,
Sammelbüchse Frau Gaertner —.45 JH,
Sammelbüchse Else Lagaude und Luise
Schüttler 4.98-ck, Sammelbüchse Pistolen-
Schießftand Hofbüchsenmacher Otto
Seelig 65.60 Jl,  Sammelbüchse Wies¬
badener Kronenbrauerei 21.65 Jl,
Schwester Philippine Schuchard 2 Jl,
Skat RHeinhöhe 10 Jl ', Spielkränzchen
40 Jl,  Seebald Strauß 5 Jl ; durch den
Vorschußvrrein : I . Hirsch Witwe 3 Jl,
Vowinkel für die Ostarmee 200 M,  der¬
selbe für die Marine 200 Jl,  derselbe
für erblindete Krieger 200 M,  Archiv-
dioektor Dr . Magener 30 Jl,  Pfleger Karl
Weber, Niederems, in der Pflegschaft d.
Schreiners Karl Weber, Niederems und
Musikers Peter Barth , Kettenbach 89.03^ /
„Wiesbadener . Tagblatt "-Sammlung (49.
Nblirferung ) 334 Jl, „Wiesbadener Tag-
blatt "-Sammlnng für erblindete Krieger
120 Jl, „Wiesbadener Tagblatt "-Samm-
lung für verunglückte Flieger 20 JH,
„Wiesbadener Tagblatt "-Sammlung für
die Marine 59.20 Jl, „Wiesbadener Tag-
blatt "-Lammlung für die Ostarmee 2 Jl,
duwch die «Wiesbadener Zeitung und
Wiesbadener Neueste Nachrichten" : von
I . M. 1 Jl,  Frl . I . Grieffe für die Sol¬
daten im Felde 20 Jl,  zusammen 21 JH,
Geheimrat Winter für den Geburtstag
der Kaiserin 6 Jl,

Gesamtsumme der bis jetzt einge-
gangenen Beträge 1026 377.12 Jl,

gingen ein : von Frau Konsul Brambeer
50 Jl,  durch die Deutsche Bank : von
C. Schiereuberg 50 Jl,  Frau Dr . Langer
100 Jl,  zusammen 150 Jl,  durch die
Diskontogescllschaft: Fritz Strauß 200 Jl,
Heinrich Dorn 10 Jl,  Dr . Aug. Fresenius
5 dH-, Frau Landger .-Rat FuSbahn 20 Jl,
Gemeinde Sonnenberg 10 dH,  Frau Göh-
ring 3 vH,  Wilh . Katzenstein 10 M,  Wilh.
Klöppl, Bendroth 2 Jl,  Frau Kortenbach
10 Jl,  Frau von Latschinoff 5 Jl,  von
Löllhöffel 10 Jl,  M . P . 5 dH,  Frau von
Müller 10 Jl,  durch die Nass. Landesbank:
Dr . Jarofch 10 Jl, ' Frau Regierungsrat
Schieffer 4 Jl,  zus . 14 Jl,  AmtSger .-Rat
Redlich 10 Jl,  Frau Ruffart 3 Jl,
Sammelbüchse der Abteilung 7 36.44 Jl,
Frau Schemel 3 Jl,  Pfarrer Schußler
20 Jl,  Familie Stöpler , Bleidenstadt
3 Jl,  T . M, 25 JH,  T . R. 5 M, „Wies¬
badener Tagblatt " - Sammlung 25 JH,
durch die „Wiesbadener Zeitung und
Wiesbadener Neuesten Nachrichten" : von
Gräfin Brockdorff 10 M,  Seitz 6 JH,  zus.
15 JH,  Hans Wolf 1 Jl. , F237

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Berzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lasten, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz , Kgl. Schloß, Mtb . link?.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreisksmitee vam Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Frite Streusel
»whhM fdW hn t,

50 Kirch«affe « 9.
Empfehle prima

Handschmhe in « taee-, M»
und Nappaleder , mit u . ohne Wneer,

sar tfg c
Mützen, Sacke«, Kutarwische «sw-
«roßes Lager in Hüten,
KraMatten , » «genschirmen, Ŝ gen
und r - den f̂ ven
billigen Prviien in »rSstter  « nSmM .

Ein g-ötzerer Pasten

AMAike«.
frrüg u. mmafang««. d-rn^ r
r»i^ n*e »M * * * * > f »*
Nech» »ch« . » asch-«re paffend,

aittitwmut MW!M Winde3t.
Herren - uu Knnben-
Amzöbc, Paietote, DWter. Ro«cti.
J4tpipcn, Besemer SSMel, Capa« ffa
Herr«« and Knofcea, leUe ln Tnck
nid nawekeater in Jeder Ordne TS«

10 Ptg »n.
BlmwMg,

rtuUrtHMdnlle »

PtjuitweaB. löjletfeti an
UchrichnsW«

Nrischms- m«
SßßraM«

WriMsschiMü
Ph. Kriatr. ImUtK 26.

jeder Ausfünrunf und Grdsse, sowie,
Herds *kife liefert uöHgst

€ . Kickhorn , Wiesbaden,
Eisenhdlg. Tel 3003.KlarenWät. 1,31.
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Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
Sjesltt•Stiiiitfün

Schauspiel«

Sonntag , de» 24. Oktober.
- 224. LorfieLnng.
6. BorsteLung. Abonnement v.

Die Mrifteefinger
von Nürnberg.

Oper in 3 Akte» von Rich. Wagner.
Profanen:

Hans Sachs,
Schacher

Beit Pvzner,
Gskdschmied

Kunz Vogelsang,
Kürschner

Kourad Rschti-
gall, Spengler
Sixtus
ser, Schreiber
Fritz Ksthner,

Bäcker
Baltafar Zorn,

Ainnaießer
Ulrich Etßlinger,

AürzkrSmer
Augustin Mojer,

Schneider
Hermen« Ortel,

Seffenffeder
Hma Schwarz,

nmpftotrkerTtrnnchftvi

mied

Herr de Garmo

L . Herr Bohnen
.8
A . Herr Scherer

3 Herr Rehkopf

Herr v. Schenck

Hr.Geifs«-Winkel

. . Herr Schuh

. Herr Dietrich

=£- . . Herr Spieß

'1f . . Herr Becker
8

. . Herr Pracht

. Herr Wutschel
'Walter von Steljing , ein junger
Bitter aus Franken . Herr Hagen a. G.
David, Sachsen's
LshrbnLe . Herr Haas
Eva, Pngner '» Tochter . . Frl . Frick
Wagdate ne, Eva's Amme . Frl . Haas
Ein Nachtwächter . . . Herr Schmidt

Bürger und Frauen aller Zünfte.
Gesellen. Lehrbuben, Mädchen. Volk.
Nürnberg um die Mitte des 18. Jahrh.
Die Türen bleiben während der musi-

k«tischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

se« den je 15 Minuten statt.
S IHr . Ende nach 11 Uhr.

Pnvtz
Anfang

Montag, den 25. Oktober.
22«. Aorstettnng.

6 . Kmstalkmg. Abonnement v.

Der rreue Herr.
Schauspiel in 7 Vorgängen von Ernst

von Aildenbrnch.
-ir.

Friedrich Wilhelm, Kurprinz,
später Krrvfürst von Brande».
bürg . Herr Mbert

Prinzäsim Hollantzine von der
Pfatz . . Fra » Gebühr

Adam Graf von Schwarzenberg,
Statthalter von Brandenburg,
Heennatster des Johanniter¬
ordens . . . . . . . Herr Ehrens

Moritz August von Rochow,
Obecht . Herr Everth

Meirich von Kracht,
Obacht. Herr Schwab

Konrad von BurgSdorf,
Obecht. Herr Zollin

Hartnmnnri Goldacker «, Schneeweiß
Boltzmann Al HerrMebuS
Schapelow J § Hr.Dendhack
Dargttz q|  Hr . Schäfer
von Waldow — Hr.Schmidt
Werner von der Schalenbenz,

Hefherr . Herr Tester
G« la», österreichischer General¬

leutnant . Herr Rodius
Claudio« von Rochow, Moritz

August Schwestor . . . tzvl. Gauby
Birkontisch, Haushofmeister

im H« che Schwarz «.
bergS . Herr Lehrmann

Ein Trabant im Hause
Schwakenberg - . . . Herr Preuß

Jakob Blechfchmidt, Wirtshaus-
besttzer. Herr Legal

Male , feine Frau . Frl . AwAgeumth
Liche, boüwr Lochter . JA . Wchners

Prediger Bergius . . . . Herr Kober
Friesen, Kammerier von

Berlin . Herr Jacoby
Trumbach, Kammerier

von Berlin . Herr Maschek
Schonbrunn, Bürger . Herr Andriano
Nickel Bokkkopp, Geselle bei

Blechschmidt. . . Herr Herrmann
Ein Hoffourier . Herr Spieß
Fritze Storch, Soldat im

Rochowschen Regiment . Hr. Haas
Bärwolf , Soldat im Rochow-

fchen Regiment . . Herr Gerharts
Kvbow, Soldat im Rochow¬

schen Regiment . . . Herr Döring
Die polnische Kathrine,

Soldatendirne . . . . Frl . Witzel
Die Lowise von Berlin,

Soldatendirne . . . Frl . Mondorf
Die rote Stettinerin,

Soldatendirne . . . . Frl . Jüttner
Bürger und Bürgerinnen von Berlin.

Soldaten . Soldatendirnen.
Ort : Erster Vorgang zu Rhenstzin den
Niederlanden, alle weiteren Vorgänge
in Berlin. — Zeit : Bor und während

1840.
Nach dem dritten Borgang tritt eine
längere, nach dem 6. eine kürzere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 101/2 Uhr.

Preise der Platze.
1 Plotz Fremdenlore im 1. Rang
7 Rk ., 1 Platz Miätekloge im 1. Rang
6 KL.  1 Platz S «itent»«e im 1. Rang
5.50 Mk., 1 Platz 1. Rantzgalerie
5 SM!., 1 Platz Orchestersessel5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par¬
terre 2.00 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
kl. Reihe) 3 Mk., 1 Platz 2. Rang¬
galerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rang-
galerie (3,—5. Reihe, ©eite) 1.50 Mk.,
1 Platz 3. Ran »galerie (1. Reihe und
2. Reihe, Mitte ) 1B0 Mk.. 1 Platz
3. Rcmggalerie (2. Reihe, Seite , und
3. und 4. Reihe) 1.25 Mk., 1 Platz

Amphitheater 76 Pf.

Rest»e«r-Theater.
Sonntag , de« 24. Oktober.

Nachmittags 7 *4 Uhr. Halbe Preise.

. Die Mitschuldigen.
Ein Lustspiel in Börsen und 3 Auf¬

zügen von W. von Goethe.
Anfang »/z4 Uhr. Ende geg. V26 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfpizerkarten gültig.

Im d««te« Kock.
Lustspiel in 3 Auszügen von Franz
v. Schönthan und Freihr . v. Schlicht.

Personen:
Fabrikant Wietze¬

brecht . Heinrich Kamm
HnnS, fein Sohn . . . Erich Möller
Mffis Army Aarkfon, feine

Richte . Mete Harberg
Leutnant Mktor

v. Hohenegg . . . Werner Hollmann
Betty von Hohenegg, dessen

Schwester . . . Margarete Glaeser
Paul von Gollwitz,

Assewr a. D. . s . . . "Hans Flieser
EHalle»; von Troßbach,

Divtsions-Kammaudeur Carl Berg
Sergeant Krause . . . . Mbert Ihle
Susanne 1 Zasen der Elsa Tillmann
Jeanette l MM Clarsion Martha Klein
Frau Bächers, Mrtschasterin in

Aiedebrechts Haus . Marly Markgraf
Friedrich, Diener bei

»iedebrecht . . . . Mduin Unger
Minna , Köchin bei

Wiedebrecht . . . . Stella Richter
Jäntcke, Soldat . . . . Fritz Herborn
Husar Christian, Bursche bei

Hohenegg . . . . . . Georg May
Ort der Handlung: Berlin. Zeit:

Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Mte finden '

aroöere Pausen ftatt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9'/ , Uhr.

Montag , den 25. Oktober.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Herrschaftlicher Kiruer
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Personen:
Joachim von Fallenthal,

Oberleutnant . Carl Berg
Alice, seine Frau . . Diete Marberg
Ilse , Alices jüngere

Schwester. . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar, Alices

und Ilses Vater . . . Albert Ihle
Constantine v. Runeck Marly Markgraf
Fritz Stauffen . . Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen Stella Richter
Lehmann, Dienstvermittler Aid. Unger
Friedrich, Diener . . . Georg May
Ort der Handlung: Berlin. — Zeit:
Gegenwart . — Der erste und zweite
Akt spielen an einem Tage im Herbst
1914. Der dritte Mt spielt im Früh¬

ling ISIS.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loae 6 Ml ., (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rana -B«lkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Ml ., 1. «Äerrsitz 30 M .,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger-
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsttz 90 Ml ., 2. Rang 60 Ml .,

BaLon 40 'Mk.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag den 24. Oktober.
Nachmittags 4 Uhr

im Abennement im grollen Saale:
Symphonie -Konzert.

Leitung : Stadt . Musikdirektor
C. Schoricht.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Knrorsfesstez.
Leitung : Stadt . Kurkapellm . Jrmer.

Montag , den 18. Oktober.
Nachmittags 4 Uhr usd abends 8 Ubr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorcbester.

Leitung : Städt . Kurkapeltm . Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A

Tfaaife' Ttieater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasso .72. — TcL 6137.
Heute Sonntag,

nachmittag 3—11 Uhr:

§ 14B. GL B.
(Die Todeserklärung eines

Verschollenen .)
Tragisches Schauspiel in

4 Akten.
Spannende Handlang!

Prächtige Bilder!
Der Hafen von

54 anstatt tinopel.
Das Liebespaar im

TV asssr -A eroplan.
(Komödie .)

Wem gehört der Hut?
(Humor .)

Neue Kriegsbüder!

Kiüephon
1 Tanna Strasse 1.

Moderne Lichtspiele.
11 Meter hoher luftiger Saal.

Eleganter Wintergarten.
Anfang:

Wochentags 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Mz Spielplan vom 23. bis
25. Oktober 1915.

Erstaufführungsrecht.
V MY Y

Z;rkuskinder.
Großes Sensationsdrama
aus dem Artistenleben

in 3 Akten.
Kopenhagener Kunstfilm.

Ferner:

Frfi, der Liebling der
ganzen Garnison.

Ein köstliches Lustspiel in
3 Abteilungen mit

YYanda Treumann
und

Yiggo Tarsen
in der Hauptrolle.

Soeben wieder eingetroffen!
Hochinteressante

Aufnahmen von der feind¬
lichen Front.

Reichhaltig . Beiprogramm.
Gute Musik.

K aiser- ::: :::
Lichtspiele

41 Bhelnstrass « 41,
neben der Regierungshauptkasse.

Heute and felgende Tage:

Das Geheimnis
des Affen.

Großer Detektiv -Schlager
in 3 Akten.

Schauspiel in 2 Akten.
Außerdem vorzösL Beiprogramm.

Ermäßigte Eintrittspreise:
3. Platz 35 Pf. , 2. Platz 50 Pf.

MiHtSr halbe Preise.

fteichshallen,
Stiftstraße 18. Telephon 1306.

Erste und älteste Bunte Bühne
Wiesbaden «.

Eröffnung des Winterspielplans
mit dem Rieseo-Weltstadtprogramm

vom 16. bis 31. Oktober.
Elsa Flat«. I Kelly Weither,

a. |SpitzenUnaerin. So abrette.

Abdul Hamid,
Original türk . Hofzauberkünstler.
El ly Wiesmann , I J . Kobens, pro!.,

Lied .- u . Op.-Säng .l Transpar .- Maler.
(Sehr . Hofbammer,
akrobatische Spaßmacher.

VkMWW'Wsk
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Weltstadt-Programm
vom 1V. bis 31. Oktober 1915.

GastspielCoolem
der unverwundbare türkische Fakir.

Frühlings -Trio,
Berwandlungs -, Gesang- u. Tanzszene.

Grete Meister.
Akrob. Spiele auf rollendem Brett.

2 Wogges 2
die hervorrag. Gleichgewichtskünstler.

Fritz ! Funke.
humoristischeVortragskünstlerin.

Geschwister Harden . Gefellfchasts-
Tänze.

!! Sums !!
der urkomische Fangkünstler.

Anny liawera,
jugendliche Drahtseilkünstlerin.

Ruth -Rath,
die brillante Humoristin.

Keschw. Schotter
komischer musikalischer Als.

Dazu Vorführung erstklass. Lichtspiele.
Eintritt ans alte« « ätzen 60 Pf.

Zehnerkarten gÄtig wochentags3.50M.
Wem- und Wer - AbteiNnrg.

:: :: Gute deutsche Küche. :: ::
Anfang wochentags 8 Uhr. Sonn - u.
Feiertags 2 Vorstellungen, Vs4 u. 8 Uhr.

Nachmittagsvorstellungen:
Eintritt 30 Pf . auf allen Plätzen.

Pie Direktion.

Frl . Kerry , j Tflly ran de Barona,
Jongleuse . (Offiziers-Darstellerin.

Eintritt a. allen unteren Plätzen 50 L,
Anf. 8abends , Sonnt . 4 u. 8 Uhr Anf,
Sonntagnachm . Eintr . 30, MiUL 20 L,
Bestellung , f. d. Loge u.Weinterrasse
werden telephonisch angenommen.

Die Direktion : Paul Beokor.

onopol-
Siehtspiele

Wilhelmstrasse 8.
Nur noch heute

und morgen!
das 4-aktige Schauspiel

aus der Biedermeier-Zeit

Ein Meisterwerk der

modern . Kinematographie!

Außerdem:

äds dem Reich « der Vögel,
Lnny wird überlistet,

sowie das reizende 2aktige
Lustspiel:

Der Bock als
Gärtner.

Sonntags ungekürzt.Programm

i
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